Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


zäglidhe Auflage 


1 Gent. 


— — — — — 


a Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".z 
Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 27. Mai. Mit 
Ach und Krach gelang es geſtern noch 
den Demokraten im Abgeordnetenhaus, 
nach einer ſtürmiſchen Sitzung von 54 
Stunden, die Vorlage betreffs Neuein— 
theilung der Congreßdiſtricte durchzu— 
drücken (nachdem ſie bereits am 13. 
April im Senat angenommen worden 
war.) Damit iſt einer der langwierig— 
ſten und bitterſten Kämpfe 
welche in einer amerikaniſchen 


je 
Staatsgeſetzgebung ausgefochten wor-⸗ 


ten find. Als die Sihung eröffnet 


wurde, waren die Demokraten 


| 
a 


Börauereiarbeiler-Htrike. 


Pittsburg, 27. Mai. Die Brauerei- 
arbeiter von Pittsburg und Allegheny | 


| gingen heute an den Strife, weil der 


I 


beendet, ! 


noch | 


nicht in voller Stärfe zugegen, aber bie | 
Säumigen wurden bald herbeigeholt. | 
Der Hauptjeind ter Vorlage von Des | 


mofratischer Seite, Carfon von Cham 
paign-Counth, 


#“ı großem Beifall, daß er Tich jebt Doch 


"als Demokrat für verpflichtet halte, für 
Die Vorlage zu ftimmen, und 30a feinen 
anfänalichen Antrag, die Sache auf 
‚ynbeitimmte Zeit zu verfchieben, wieder 

Die Dempfraten Goodall, 


' @:: 
ean und McGee „zierten Ntch” noch 


P2- 


Yiwelcher vergangenen Sonntagnadhmrit: | 


6. ung beförberte. 


ein wenig ließen fich aber gleichfalls 
bereden, in Diefer fritiichen Stunde zur 
Fahne ihrer VBartei zu halten, melche 
jede ihrer Stimmen brauchte. So er- 
hieH die Vorlage alücklich Die 77 demo- 
fraitihen Stimmen, während 66 repu=- 
hlifanifhe Stimmen gegen fie fielen. 
Die Nepublitaner forderten nochmalige 
Prüfung der Abitimmung und behaup- 
teten, der Demofrat Krohb Habe mit 
„Rein“ geitimmt, Mber diejer Telbit 
ertlärte, ebenfo wie vorher Carfon, 
Goodall, Dean und McGee, dab er 
ous bemofratiihem PBatriotismus mit 
„sa“ geitimmt habe. Bei jeder diejer 
Erklärungen durdbrauften Hochrufe 
pen Saal. MlS gar der Sprecher in 
aller Form die Vorlage für angenom- 
men ertlärte, mollte der Jubel der de— 
mofraten fein Ende nehmen. Der Re- 
publifaner Meyer von Eoof-County 
rief nod) eine Scene hervor, indem er 
conftatirie, daß arlin ihn angerem= 
pelt und mit Gemaltthätigfeiten be- 
droht habe. Karlin ermiderte unter 
Belädhter, e thue ihm leid, wenn er im 
Bartei-Eifer eineSprache gegen Meyer 
geführt habe, die im Haufe unpaffend 
Sei, — die er aber außerhalb des Hau= 
ß nicht bedauert haben würde. 

Der Senat that nichts, außer daß 
eine Anzahl Vorlagen zur dritten 


Es kradt weiter. 


Findlay, D., 27. Mai. Der Bante- 
rott des früheren Finanzminifters 70= 
ſter und ſeines Bantgeſchäftes in Fo— 

xltoria, D.,; zieht, mie ſich erwarten 
ließ, auch) manche andere Gefchäfte in’3 
Verderben. Eines Diefer ijt Die 
„Beople’3 Bank“ in North Baltimore, 
deren Bräfident Lloyd Meijel verge- 
bens bier Hilfe gefucht hatte. Delipe- 
culanten werden durch Diefen Krach 
namentlich bedeutende Summen ver= 
lieren. 

Yoltoria, D., 22. Mai. Der Maiffen- 
vermalter für den banferotten Er-Wi- 
nijter Charles Folter, %. B. Gormley, 
erklärte, die Dinge ftänden noch fchlim- 
mer, al3 zuerjt gemeldet wurde, und 
die Verbindlichkeiten würden jich auf 
$800,000, vielleicht fogar auf eine 
Million, belaufen, während die Bes 
jtände bedeutend geringer feien. 

Schlimmer IZufammenftoß. 


Buffalo, N. Y., "27. Mai. 
elettrifher Straßenbahnwagen der 
Geneca Str. wurde von einem Zug 
der Yadamanna=-Bahn angerannt. Der 
Motormann Henry Marto3 wurde 
zdtlich verletzt. Auch die 38jährige 

dabel Waldam wird wohl nicht mit 
dem Leben davonkommen. Außerdem 
wurde Frank Coot ſchlimm verletzt. 
Die beiden Letzteren waren Paſſagiere 
des Straßenbahnwagens. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New NYork: Kronprinz Friedrich 
Wilhelm von Neapel; Paris (früher 
GSity of Paris) von Southampton; La 
Campania bon Liverpool. 

New Hort: Rugia, von Hamburg 
und Hapre. 

Liverpool: Philadelphia von Bofton. 

London: Guildhall von NewYorf. 

Hamburg: Augufta Victoria von 
New Nork. 

Abgegangen: 


Southampton: Columbia, 
Hamburg nch New York. 

Hapre: Za .Bourgogne nach New 
York. 

Bibraltar: Fulda, von Genua nad 
Nem. Dort. 
h Diesmal ift bei dem Wettlauf zmi- 
Pen dem Jnman-Dampfer „Paris“ 
und dem neuen Qunard-Dampfer 


Ein 


von 


Igbiere Dampfer unterlegen. „Baris”, 


tag von Southampton abaefahren war, 
wurde heute früh, 15 Minuten nad 
Mitternacht, von Fire J3land aus fig- 
nalifirt. An der Barre traf er heute 
früh um 2 Uhr ein; „Gampania“ da= 
aegen fan erit um 7.25 Uhr an der 
Barre an. „Paris“ brauchte zu feiner 
Fahrt 6 Tage 16 Stunden 4141 Minu- 
ten; das ift eine fehr qute Leiftung, 
übertrifft aber biejenige des „Fürſfi 
Biamard“ in gleicher Richtung nicht 
Uebrigens hatte da® Schiff mit ftar- 


ten Weitwinden und hoher Gee zu‘ 


fämpfen. „Sampania” braumte von 


A ueenstoron. bis nad Sandy Hoot 5 
"* Fane. 20 Shipden. & Min | 


ufen.- 


# 


erklärte Schließlich un= | 


Brauereibefiger-Berein ihre neueLohn- 
fcala nicht unterzeichnen wollte. Nad | 
wenigen Stunden jchon gaben zivei | 
Brauereien nad, und es hieß, daß die | 
anderen bald ihrem DBeifpiel folgen | 
würden. Das ilt der erjte Ausftand Seit | 
2} Jahren, in welchem die Zeute Erfolg 
haben. 
WeltausſtellungsZug. | 
Bougbtepfie, N. Y., 27. Mai. Mor: | 
gen wird ber erite „Weltausftellungs- | 
Blitzzug“ von New Norf nad Chicago | 
cbgehen. Bereits ift von hier aus eine | 
5efriedigende Probefahrt mit demfelz | 
ben gemacht worden. Der Zug joll die | 
Fahrt von Nem Merk nach Chicago in | 
20 Stunden maden, was eine Durch: | 
Ichnitts-Gefchmindigfeit von 51 Meiz | 
len. pro Stunde bedeutet. Der Zug | 


| zeichnet ji) auch dur aroße Schön: 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


3 


„Campania“ in weſtlicher Richtung der! 


| toftet die Fahrt auf demfelben. 


beit und Bequemlichkeit aus, vn 


— — —— — 


Ausland. 
Zoffer und Well. 


Herzog von Cumberland unterftüßt die 

Seeresvorlage. — Dr. Baumbad von | 

den Sreiſinuigen hinausgegrault. 

Berlin, 27. Mai. Eine aufſehenerre— 
gende Erklärung hat der Herzog von 
Cumberland, der Sohn des verſtorbe— 
nen Königs von Hannover, abgegeben. 
Er hat nämlich die tonangebendenWel— 
fen in Hannover erſucht, Nationallibe— 
rale in den Reichſstag zu wählen, und 
keine Welfen! „Als deutſcher Fürſt,“ 
fügt er hinzu, „billige ich die Militär— 
vorlage.“ Bekanntlich haben die han— 
növeriſchen Welfen bisher als die größ— 
ten Preußenhaſſer gegolten; jetzt wer— 
den ſie gerade von Demjenigen aufgege— 
ben, der früher ſozuſagen ihr Haupt 
geweſen war (nach dem Ableben ſeines 
Vaters Georg.) Es ſcheint nach Obi— 
gem, daß die Ausſöhnung zwiſchen dem 
Herzog von Cumberland und dem 
Haus Hohenzollern wirklich eine voll— 
ſtändige geworden iſt. 

Die Taktloſigkeit, welche der deutſch— 
freiſinnige Reichsſtagscandidat und 
Bürgermeiſter von Danzig, Dr. Baum— 
bach, neulich beging, indem er eine gele— 
gentliche private Aeußerung des fran— 
zöſiſchen Botſchafters dahier (Herbette) 
über das franzöſiſch-ruſſiſche Verhält— 
niß oder Nichtverhältniß in den Wahl— 
kampf hineinzerrte, ſcheint Baumbach 
politiſch nicht minder zu ſchaden, als 
Herbette (der, wie gemeldet, einſtweilen 
nachParis zurückgekehrt iſt.) Hervorra— 
gende deutſchfreiſinnige Mitglieder des 
preußiſchen Landtages haben Baum— 
bach zu verſtehen gegeben, daß ſeinVer— 
halten vielfach mißbilligt werde, und 
daher ſeine längere Zugehörigkeit zur 
Fraction die Feſtigkeit der Partei ge— 
fährde. Auch derOberbürgermeiſter von 
Berlin, und der von Thorn, welche zu 
Baumbach halten, werden aus der 
Fraction ausſcheiden. 

Die ultramontanen Parteiorgane, 
beſonders die „Germania“, äußern ſich 
ſehr bitter über den Abfall Schorlemer— 
Alſts und ſeiner Gefolgſchaft von der 
Partei. 

Das Miniſterium des Herzogthums 
Sachſen-Coburg-Gotha Hat alle 
Cammlungen zuqunften des jocialde- 
mofratiihen Wahlfonds verboten. Die 
Meiften glauben, daß damit die jo- 
cialdemofratiihe Wahlagitation erft 
recht gefördert würde. 

Seitens der Deutfch-Sorialen (An- 
tifemiten) wurde zu WPfingften am 
Hermann-Dentmal im Teutoburger 
Walde eine Kundgebung veranftaltet. 
Die VBerfammelten befchloffen, an den 
Ktaifer, jorwie an den Fürften Bismard 
Begrüßungs-Telegramme abzufenden. 
Liebermann von Sonnenberg erging 
ji) in jcharfen Angriffen auf den an= 
tifemitifchen Kratehler Ahlmardt und 
betonte, daß derjelbe nicht zur deutfch- 
locialen Bartei gehöre. 

Vus Görlig, Schlefien, fommt eine 
intereilante Nachricht: Kammerherr 
v. Wibleben, Klojterpropft zu Roßle- 
ben, der Baier de unausgeführt ge- 
bliebenen Gedanfen?, Kaifer Wilhelm 
den Zmeiten und den TFürften Bis- 

ar gelegentlich der Enthüllung des 

Monuments Wilhelms des Eriten in 
Eörlik das Verföhnungsfeit feiern zu 
lafien, ift mit dem Rothen Adlerorden 
zweiter Claffe decorirt worden. 

Zu der Fraae, wie der an den Ge— 
neral von Winterfeldt adrejfirte, den 
Verſöhnungsplan günftig beurthei- 
lende Brief des Prinzregenten Albrecht 
in den Beſitz des focialdemofratifchen 
„Vorwärts“ gelangte, nimmt die 
„Kreuzzeitung“ nochmals das Mort, 
um zu erflären, daß das Schreiben 
auf dem PBojtamt in Berlin geftohlen 
worden fei. Der „Vorwärts“ bleibt 
bei der Behauptung, das Schreiben fei 
an den Worefjaten richtig abgeliefert 
worden, und erjt nachher habe Jemand 
anders Kenntniß von dem Inhalt er- 
langt. 

Der alte Bismard ſoll endgiltig 
entjchlofien fein, diesmal nicht als 
Reichstagscandidat aufzutreten. 

Geitern unternahmen etwa 1000 
Bemohner des Großherzogthbums DI- 
denburg einen Ausflug nach Fried- 
rihsrub und braten Bismard ihre 
Huldiqungen dar. :, 

In Bofen wurde eine von den Po- 
len einberufene Verfammlung polizei- 
lich aufgelöft. Das gleihe Schidjal 
hatte eine ultramontane Berfanimlung 
au Aihaffenbura, Banern, ini welcher 
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| eine Anzahl Socialdemofraten Kra— 


fehl angefangen und fchließlich Joaar 
bon der ednertribiine Belig ergriffen 
hatte. 
Deutschland und Amerika. 

Berlin, 27. Mai. Hr. Siemens, von 
der Deutihen Bant, äußerte fich, das 
künftige financielleVerhältniß zwiſchen 
Deutſchland und den Ver. Staaten 


werde von dem Ausfall der Ernte in | 
| Deutfchland fowie von dem Schiefal | 
ber Viilitärvorlage abhängen. Er fügte | 
hinzu, eine bedeutende Unzahl Kleincas | 


pitalijten habe vorläufig die Aufträge 
cuf amerifanifce Werthpapiere zurüd: 
gezogen. 

Ablwardt um einen Titel armer, 


Berlin, 27. Mai. Der Gultusmini- | 


fter hat jebt dem Antifemiten Ahlwardt 
guch den Titel des Nectors entzogen, 
indem er W.’3 Namen von derRectoren- 
Lifte jtreichen ließ. (Schon vor zweifah- 
ren wurde W. befanntlih vom Amte 
fuspendirt, bezog jedoh bi3 in Die 
neuejte Zeit hinein feinen halben Gela.t 
meiter.) 
Zilumencorfo in Derfin. 

Berlin, 27. Mai. Geltern wurde, 
bom herrfichhten Wetter begünitigt, 
der diesjährige Blumencorfo auf der 
GCharlottenburger Kennbahn eröffnet. 
Die Kaiferin mit ihren ältejten drei 


S:öhnen fuhr an der Spibe. Nach all: | 
gemeinem Urtheil war die Affäre eine | 


der glänzenditen ihrer Art. 
Moleſchotts Aſche verbrannt. 
Berlin, 27. Mai. Die Leiche des in 
Rom verſtorbenen Phyſiologen Jacob 


Moleſchott iſt, im Einklange mit den 


teſtamentariſchen Beſtimmungen des 
Dahingeſchiedenen, im Crematorium in 
Aſche verwandelt, und letztere in alle 
Winde zerſtreut worden. 
Krach. Zlucht und Selbſtmord. 

Münden, 27. Mai. „Schlechte 
Zeiten“ haben in Bamberg den Sturz 
tes Banfhaufes Gebr. Heblein herbei- 
geführt. Der Chef der Firma, Com- 
merzienrath Heßlein, hat in einem 
Hotel in Wien Gelbjtmord begangen; 
jein jüngerer Bruder, Theilhaber der 
Firma, it nad) unbetannten Regionen 
verduftet. 

Zehn Menſchen umgekommen! 

Speyer, 27. Mai. Durch eine ge— 
waltige Exploſion wurde die Pulver— 
fabrik zu St. Ingbert in der bayeri— 
ſchen Pfalz in die Luft geſprengt. Die 
Exploſion hat zehn Menſchenleben zum 
Opfer gefordert. 

5chuſpſortas Zubiſãum. 


Naumburg a. S., 27. Mai. Die in 
der Nähe von hier gelegene Pforta, ge— 
wöhnlich Schulpforta genannt, Die 
größte und berühmteſte der drei alt— 
ſächſiſchen Landes- oderFürſtenſchulen, 
feiert gegenwärtig das 350-jährige Ju— 
biläum ihces Beſtehens. Die Feier be— 
gann mit der Aufführung eines von 
dem Superintendenten Trümpelmann 
verfaßten Feſtſpieles. Gelegentlich die— 
ſes Feſtes iſt auch ein „Pförtner“⸗ 
Stammbuch erſchienen, welches dieNa— 
men und kurze Lebensnotizen von 
ſämmtlichen Schülern Pfortas, von 
1543 bis 1893, umfaßt. 

Holſſands Königin ſchwindſüchtig? 

Wien, 27. Mai. Aus dem Haag 
kommt die Nachricht, daß die jugend— 
liche Königin Wilhelmine von Holland 
an der Schwindſucht leide, und die 
Aerzte höchſt beſorgt um den Zuſtand 
des Kindes ſeien. 

Die Familie Leſſeps. 

Paris, 27. Mai. Der „Gaulois“ ver— 

öffentlicht den Inhalt einer Beſpre— 


chung mit der Gattin des greiſen Fer- 


dinand de Leſſeps. Dieſelbe beſuchte 
ihren Sohn Charles de Leſſeps, welcher 
jüngſt aus dem Gefängniß (wo er die 
Haftſtrafe wegen der Panamacanal— 
Affäre abſitzt) wegen acuter Verdau— 
ungsbeſchwerden nach demSpital über— 
geführt wurde. Charles ſoll bereits im 
Gefängniß ſehr gealtert ſein; er leidet 
auch ſtark an Rheumatismus. Mit der 
Schlafloſigkeit des alten Leſſeps wird 
es immer ſchlimmer. 


Emin Paldas Tod nohmals Geflätigt. 


 Brüfjel, 27. Mai. Aus dem Congo— 
lend wird gemeldet: Ein Schreiben 
von Rajeid Ben Mohamed an denGou— 
berneur von Stanley Falls enthält die 
Beltätigung der Nachricht vom Tode 
des deutfchemohamedanifchen Forfchers 
und Colonifators Emin Pafda (Dr. 
Schniter.) 3 heißt in dem Schreiben, 
Emin Bajcha fei mit einem Häuptling, 
Namens Said Ben Abed und deilen 
Gefolge zufammengeftoßen, und es 
babe ein Kampf jtattgefunden, der drei 
Tage gedauert habe. Schließlich feien 
bie Eingeborenen Sieger geblieben, hät- 
ten Emin fammt feinen Leuten gefan- 
gen genommen und Alle ermordet. 
Der Berglente-Eongrek. 


Brüffel, 27. Mai. Der internatio- 
rale Eongteß der Örubenarbeiter ver- 
tagte ji, nachdem noch bejchloffen 
worden mar, den nächlten Congreß in 
Deutfhland abzuhalten, oder, wenn 
die deutichen Behörden es nicht geitat- 
ten jollten, in England. 

, In der belaifchen Delegirtenfammer 
interpellirte geftern der Abgeorbnete 
erron die Regierung über die bekannte 
Ausweifung von Basly und Zamau- 
tin, zwei franzöfifcher Delegaten zum 
Grubenarbeiter-Congreß, aus Belgiei. 
Der Minifterpräfident Beernaert blieb 
auf der mehrerwähnten Anjchuldigung 
beitehen (wonach die Genannten im vo= 


‚tigen Nabre aut Ausmweifung belgifcher | 


ic 


I 

Arbeiter ausfgrankreich beigetragen ha= 
ben follen) und fagte, er habe die öf- 

‚ Tentliche Meinung Belgiens zufrieden: 

; Itellen müffen, durch die Aıurstreibung 


‚ bon Leuten, melde in Interejjen id | 


Rechten belgifcher Arbeiter auf franzö— 


fiichem Boden zu nahe getreten jeien. | 
Die Kammer hieß mit 75 aeger 20 | 


Stimmer das Vorgehen ver Regierung 
aut. 


* — 
—n en 


Telegraphiſche Wotizen. 
— Die Ernteausfichten in-Rußland 
' haben fich infolge reichlichen warmen 
| Regens wieder erbeblich gebefjert. Zum 
ı Theil find aber die Winterfaaten Jchon 
völlig zuarundegegangen. 


“ 


fürzlichen Ueberfhvemmimgen in Ru= | — 
3 jetzt Stadt vereinzelt daſteht. Die „Abend— 


mänien verurſacht haben, wird 

auf 5 Millionen Dollars bexechnet. 
— In Melbourne, Altkgalien, hat 

die „Dercantile Financiced Rruftees & 


| 


J 


| 


— Der Erntejhaden, Swelchen die ' 


Aaercn Co.“ Banteroti azmadt. Das ! 


ominelle Gapital d jelichaft be= | - Baer = 
rg — — Heute iſt hinzuzufügen, daß derBurſche 


trägt über 10 Millionen Dollars. 
— Die italieniſche 
kammer nahm geſtern das von der 
Regierung verlangte Vertrauensvotum 
mit 227 Stimmen an; 72 Abgeordnete 
ſtimmten dagegen, und 24 enthielten 
ſich der Abſtimmung. 
— Unweit Foreſt Lawn, im ſüdlichen 


viduen einen verfehlten Verſuch, einen 
| Zug der Mioobile- & Ohio-Bahn 
berauben. 


Abgeordneten= | 


Der Rechte! 


Ein furchtbares Verbrechen wird 
ſeine Sühne finden. 


Der Mörder ‚der Kleinen Emma Werne 
in den Hünden der Polizei. 
Er legt nach langem Keugnen 


ein unumwundenes He: 
ſtändniß ab. 


Verſchiedene Einzelheilen. 


ẽndlich ſoll eine That ihre Sühne 


finden, deren brutaler Charakter ſelbſt 
in unſerer an Verbrechen ſo überreichen 


poſt“ brachte bereits in ihrer Donner— 
ſtag-Ausgabe die Mittheilung, daß die 
Polizei in der Perſo eines gewiſſen 
George Craig den Möcder der kleinen 
Emma Werner verhaftet haben wollte. 
in volles Geſtändniß abgelegt hat. 
Die Einzelheiten des ſcheußlichen Ver— 
brechens dürften noch in aller Erinne- 
sung ſein. Das Heine fiebenjährige 
Mädchen mar am 9. Mai in 


| dunklen Geitengeffe nicht weit von der 
elterlichen Wohnung, No.405 W.North 


Illinois, machten zwei maskirte Indi- 


Ave., vergewaltigt und erdroſſelt, auf— 
gefunden worden. Lange ſchien es, 


als wenn der viehiſche Mörder ſeiner 


zu 
Der Expreßwagen wurde 


ihnen nicht geöffnet, und der Conduc— 


| teur brachte den Zug zum Stehen und 
ſprang ab, 
Cache nicht mehr recht 
und fie Iprangen aleichfalls ab. 

— In Brunswick, Ga., verkrachte 
die „Brunswick State Ban?“. 
Staat Georgia hat in dieſer 
Depoſiten im Betrage von 8330000. 


Der 
Bank 


Da kam den Rär.bern die | 
geheuer vor, 


lich am Dienſtag Abend 


tdiſchen Strafe enigeyen ſollte. Jeder 
Anhaltspunkt fehlte und die Polizei 
tappte vollſtändig im Dunkeln. Viele 
Perſonen wurden verhaftet, mußten 
aber ſtets wieder entlaſſen werben, da 
ich ihre Unſchuld herausſtellte. 
wurde ein 


iunger Mann von Poliziſten der Har— 


— Eine Depeſche aus Atlarta, Ga., | 


meldet: Salie Wallace, ein ‚junges 
Mädchen in Midville, erſchoß Areitern 


den ruſſiſchen Hauſirer Emanuel Ro- 
ſenberg, weil er ihr ein Paar Schuhe 





verkauft hatte, die ihr nicht paßte. 


Aufdeckung des 


— Während der geſtern abgelaufe- 


nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 259 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 14, zuſammen alſo 273, gegen 


198 in derſelben Woche des Vorjahres, 


261 in der vorigen und 280 in der 
vorvorigen Woche. 

— In Wichita, Kans., wurde wieder 
der Himmel bombardirt, um Regen zu 
erzeugen. Hunderte von — und 
Knaben betheiligten ſich mit Piſtolen 
und Büchſen ebenfalls an dem Bom— 
bardement. Da es bald darauf reg— 
nete, ſogar weit über den Schießdi— 


gern der Regenmacherei frei, darin 


rifon Str.-Station verhaftet, als er 
die fleine vierjährioe Tochter des Po- 
Iiziften Gurney in dine Geitengaffe zu 
{oden verfuchte. Richter Folter über- 
mies ihn am Mittwoch an das Grimi- 
nalgericht. 

Kapitän Kipley aber, der mit ſeiner 
gewohnten Energie unabläffig an der 
furchtbaven Verbre— 
hens gearbeitet hatte, lie in Dem 
Glauben, hier vieleicht einen Anhalts- 


| ‚punft finden zu fünnen, den Burfchen 


| 
| 
| 


y 


l 


mieder einen Beweis ihres Erfolges zum 


jehen. 


l 


— Die in MWafhington tagende Ge= | 
neralaffembly der Presbpterianer bes | 
Ihloß mit 409 gegen 145 Stimmen, ! 


die Mppellation der Kläger gegen den 


„eter” Dr. Briggs aufrechtzuerhalten: | 
(nacydem befanntlich die Generaifynode | 
von New Vorf die Klage abgemiefen | 


hatte). Nett geht alfo das unerquid- 
lie Kirchengeriht von Neuem 
und es ift faum zu bezmeifeln, 
Dr. Briggs ſchließlich 
Presbyterianerkirche 
gelt wird. 


doch aus dee 


hinausgemaßre-⸗ 


— Aus Pougkfeepfie, N. Y., mird: | 


aemeldei:. Die Studentinnen 
„Baflar College“ Teifteten fih geſtern 
Abend im bieligen Dpernhaufe vor 
etwa 2000 Zufcjauern die Aufführung 
des Sophocles'ſchen 
| „Antigone“ im ariechijchen Urtert, — 
| und mit amerifanifchen Wccent. Es 
| waren jeit Monaten die umfasflendfter 


| 
ftrict hinaus, fo jteht es den Anhän- 
| 
| 
| 


des | 


Irauerjpieles | 


W. Chicago Ave.Wolizei— 
Station überführen. Der muthmaß— 
ihe Mörder wurde ſtundenlangen 
Verhören ausgeſetzt, leugnete aber an— 
fangs auf's Entſchiedenſte, irgend 
etwas mit der That zu thun gehabt Ar 
haben. eltern beaab fich der Kapitän 
mit feinem Gefangenen ncch der Stelle, 
wo der Mord verübt worden war. Sie 
bejuchten zuerft die Schankwirthſchaft 
an der Ede von Elf Grove und North 
MUpe raig geitand ein, Dort am 
Abend des 9. Mai gemwefen zu fein 
und fih einen Schnaps gekauft zu 
haben. Er mollte jedoch nur Yorthin 
gefommen jein, um einen Freud auf- 
zuſuchen. 

Aus der Unterhaltung, die der Ka— 
pitän mit dem Manne führte, ſchien 
klar hervorzugehen, daß er überhaupt 
nicht wußte, daß Emma Werner todt 
fei, und Herr Kipley ließ ihn abfich!- 
ih in diefem Olauben. Von der 


aach der 


los, | Wirthichaft ging es direft nach der 
daß | 
: den Hatte, 


Scene, wo das Verbrechen ftattgefun- 
Beide Jchritten Tangfam 
dureh die dunkle Seitengaffe. Plöglich 
ftand der Kapitän jtill, deutete auf die 
Erde und fagte: „George, hier haft Du 
Emma Werner liegen laſſen.“ Craig 
wurde leichenblaß, brah zufammen 
und fing an zu weinen. \ebt war der 
Beamte überzeugt, daß er fih nicht 
geirtt und daß der wirkliche Mörder 
por ihm ftände. 

Geſtern Nachmittan in der Privat- 


| Office des Rapitäns legte er ein volles 


Stüd mit allem gefchichtlichen Zube-- | 


eng getroffen morden, das ! 
! 


| hör jo aetreu wie möglich darzuitellen, 
und „jelbitverftändlich“ war Alles jehr 
gelungen. 
Wetterderidit. 

Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön; ein 
menig fühler Sonntag früh im äußer- 
ſten Süden von Illinois; nordweſtliche 
Winde. 


e88ooxalbericht. 


ö— — — — 


Lebensmüde. 


Der 20jährige Handlungsgehilfe Al— 
bert Long beging geſtern Nacht in ſei— 
nem Logirhauſe, No. 5748 Dearborn 
Str., Selbſtmord, indem er eine Do— 
ſis Morphium zu ſich nahm. Long war 
vor kurzer Zeit von Fort Wayne nach 
hier gekommen und bei dem Matexrial— 

waarenhändler Norſeman, State und 
55. Str., in Dienft getreten. Geftern 
hatte er Differenzen mit feinem Primi- 
pale wegen Geldangelegenheiten, Die 
ihm fo zu Herzen gingen, daß er’ ftch 
zu dem oben erwähnten bedauerlichen 
Schritte entfchloß. 

Wegen Berlckung der Prohibi— 
tionsgejche in Hyde Parf 
beitraft. 

Die Mudergefelihaft in Hyde Parf 
wird heute erfreut fein über eine That 
der Polizei in der Moodlamm-Sta- 
tion. Dielelbe hatte den Verdacht qe- 
Ihöpft, daR der Eigenthümer eines 
Lotals an 63, Str. und Stony Ysland 
Ape. Chas. Conkling, geiſtige Ge- 
tränke verkaufe und dadurch die Pro- 
hibifionsvorſchriften im Hyde Park— 


Diſtrict verletze. Sie brachten ihn vor 


Richter Quinn und diefer fand den 
‚Berdachi beitätigt und verurtheilte ihn 
— einer Strafe von 928 


ES 


‘>... Fer betrunfen und feiner Sinne nich‘ 


Gejtändniß ab. Seine Ausfage wurde 
jofort zu Protocol genommen. Craig 
erzählte, daß er am) Morgen des 9. 
Mai früh aufgeltanden fei, un fich 
nah dem Weltausfirungsplage zu 
begeben, wo er unter dem Vormann 
Nuguft Hoffmann ald: Maler gearbei- 
tet hatte, 
zu Tpät ein und zo0q es deshalb por, an 
dem JIage zu feiern. Er befuchte meh- 


I rere Wirthfchaften urıd kehrte jch.ieh- 


li nad) der Stadt zurüd. Er hegab 
ich in Die obengenannte Schanfmirth- 
Tchaft und ließ fich verjchienene Ge- 
tränfe geben. Beim Heraustreten auf 
die Straße — es mar etwa 7 Ahr 
Abends — fah er an der gegent'ber- 
fiegenden Straßenecke das kleine Mäd— 
chen ſitzen. Er trat zu ihr. zeigte ihr 
ein blankes 25 Cents-Stück und lockte 
ſie auf dieſe Weiſe mit ſich. Er nahm 
ſie ſchließlich auf ſeine Arme und trug 
ſie in die dunkle Seitengaſſe, wo das 
ſcheußliche Verbrechen begangen wurde. 
Um ſein Opfer am Schreien zu verhin— 
dern, hatte er ihm den Hals zugedrückt. 
Nachdem er ſeine viehiſche Lu befrie— 
digt, ging er die Robey Str. entlang, 
beſtieg eine North AveCar and fuhr 
nach ſeiner Wohnung an der Daf 
Str., wo er ſich ruhig ſchlafen legte. 
Am nächſten Tage ging er roieder an 
die Arbeit. Er jcheint jedrch, wie jhon 
oben aejagt, nicht gewußt zu haben, 
daß das unglüdliche Kind wirklich 
todt mar. 

Der Mörder ijt ein junger , Mann 
bon 21 \ahren, von. Ichlanfer Seftalt 
und jcheint einequte Schulbiidig ig ge⸗ 
nojjen zu haben. Er mar vor | etwa 
12 Jahren mit feinen Eltern dom ‚Wis- 
confin nah Chicago gefommen \ und 
hatte hier zulegt bei den Decor.ıten ren 
Stebbind & Co. auf dem Weltar 3- 
ttellungsplage in Arbeit geftanden. 4 *r 
entſchuldigt jegt feine That damit, de, 3 


einer | 


End- | 


Er traf jenoch 15 Minuten | 


s Unzeigen » 


—-in der — 


„Abendpost“. 


| Ausgezeichnete Wirkung. 


5. Sehrgang. — Nr. 125 


’ 

| mächtia gemejen jei. An der Tinten 
| Halsfeite des Mörder3 mwaren bier 
Kragmwunden noch) deutlich fichtbar, Die 
| ausfahen, alg wenn fie von Kleinen 
| zarten Kinderhänden herrührten. Man 
nimmt-an, daß die arme Kleine in 
| ihrer Noth nad) irgend etwas griff, um 
| von ihren furchtbaren Qualen befreit 
| zu werden. Hunderte von Zeuten aus 
der Nachbarſchaft, wo die Tragödie 


der zu identificiren, aber Niemand 
wollte ihn jemals geſehen haben. 
Später: Der Mörder wurde heute 
dem Richter Severſon vorgeführt und 
ohne Zulaffung von Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Craig 
machte den Eindruck eines vollſtändig 
gebrochenen Menſchen, der wußte, daß 
er ſein Schickſal verdient hatte. Ein 
zahlreiches Publikum war erſchienen, 
verhielt ſich aber vollſtändig ruhig, 
trotzdem die Stimmung gegen den Mör— 
der naturgemäß eine ſehr erbitterte iſt. 
Die Eltern des ermordeten Mädchens 
und vier kleine Geſchwiſter, 
Schon früh erſchienen. Sie waren 
ſämmtlich in tiefe Trauer gekleidet, und 
wurden mit ungeheuchelter Theilnahme 
betrachtet. Der Vater, Charles Wer— 
ner, war kaum im Stande, ſeinen tie— 
fen Schmerz und ſeine furchtbare Auf— 
regung zu bemeiſtern, und die unglück— 
liche Mutter konnte bei der Erinne— 
rung an den unerſetzlichen Verluſt, der 
ſie in ſo furchtbarer Weiſe getroffen, die 
Thränen nicht zurückhalten. Die Ver— 
handlung ſelbſt nahm kaum eine halbe 
Stunde in Anſpruch, da der Thäter ge— 


nichts beizufügen hatte. 

Capitän Kipley erklärte die Einzel— 
heiten der ſcheußlichen That und 
| die fchließlihe Gefangennahme des 

Mörder. Er erzählte, wie derjelbe, 
troß ſeines anfänglichenLeugnens, wie— 
derholt ſehr ergriffen geweſen ſei und 
bei der Erwähnung der That des Oef 
| teren in Ihräner ausgebrochen jei. 

Iroßdem habe er erft auf der Stelle 

jelbft, wo der Mord begangen murde, 

Ichließlich das entjcheidende Wort ge- 

iprochen: „Ja, ich that e3.“ Er .jei dar- 
lauf volitändig zujammengebrochen 
und habe bitterlich geweint. Der 
Schantwirth, in deilen Yolal der Mör- 
der furz vor der Verübung ver Ihat 
fich aufgehalten hatte, fagte aus, daß 
derjelbe jcheinbar vollitändia nüchtern 
war, al3 er die Wirthichaft verlieh. 
Berichiedene Perfonen, welche zur jel- 
ben Zeit in dem Lofal aniwejend mas 





! 


Eine 


— haben eine — 


1 


— 


Eheitand — Vöcheitand. 


lange Reihe Scheidungsbe 
dürftige: vor dem Richter. 


Kaum 20%ahre alt, verheirathete fi 


Frank M.Kaufmann, einHolzarbeiter, 


| mit Mary Beder in Cincinnati. 
ı nur 3 Donate 


Aber 


Dauerte Das Liebes 


ı glüd, danıı verließ Mary eines Tages 


| DER. . odte | ihren Trank, da fie, mie fie jagte, nicht 
| itattfand, famen geftern, um den Mör- | 


münfche, jih zu unterwerfen und eine 
olte verheirothete Frau zu werden. Er 


| fah Jie fpäier verfchiedene Male wieder 


| doch immer nur 


; Ehemann 


ı nadı New York gezogen, 
waren 


in Geſellſchaft von 
jungen Männern und verlangt nun, 
nach Sjährigem Warten, eineScheidung 
von feiner ungetreuen Oattin. Rich— 
ter Stein behielt jich die Entjcheidung 
tor. 

Frau Emma Filcher, verklagte ihren 
Henn W. Filcher, einen 
früher bei hiefigen deutichen Zeitungen 
beichäftigten NRedatteur auf Ehejchei- 
dung. Das Ehepaar war vor Jahren 
wo Fiſcher 
eine Beſchäftigung bei der Ambroſe 
Theatergeſellſachft erhielt. Nach kur— 
zer Zeit verließ er jedoch ſeine Frau 
und dieſelbe war gezwungen, ihre Ju— 


welen und ſogar den Hochzeitsring zu 
dem Pfandleiher zu tragen, um ihren 


jtändig war und feiner erjten Ausfage | 


Unterhalt zu beitreiten, während Fi: 
cher fich) mit einem anderen Frauen= 
zimmer, thr befannt als „Nellie“, eins 
gelaflen hatte und ſchließlich gezwun— 
gen war, um einen öffentlichen Skan— 
dal zu vermeiden, ihr einen Seehund— 
pelzmantel für 5400 zu kaufen. Der 
Richter verlegte die Entſcheidung. 

Der Ehemann der Schauſpielerin 
Carrie Newcomb von der Lyon Thea— 
tre Co., Richard Nitzſchke, iſt ſeiner 


bisherigen Stellung als Nebenperſon 


er als 


müde und verlangt eine Eheſcheidung. 
Er behauptet, daß feine Gattin, Die 
geichtedene Frau aebeirathet 
babe, mit ihrem früheren Gatten auf 


' einer Künftlerreife zu intim und ihm 


untreu geweſen ſei. Verſchiedene Zeus 
gen beſtätiglken die Behauptung. Der 
Richter wird die Entſcheidung ſpäter 


abgeben. 


ren, wollien heute den Mörder mit Be⸗ 


ſtimmtheit wiedererkennen. 
Eraiq äußerft niedergejchlagen erfchien, 
machte er doch durhaus nicht den Ein- 
drite? eines Geiftesgeltörten, und die jo 


Obwohl 


beliebte Wahnſinnstheorie wird ſich in 


dieſem Falle ſchwer aufrecht erhalten 
laſſen; und auf Theilnahme kann der 


gewiß keinen Anſpruch erheben. 


— — — —— 


ſchwindeln. 

Der Eigenthümer einer Detektiv— 
Agentur, George A. Hartman, wurde 
bon dem Richter Ewing zu 


Sadie Ladewig verheirathete ſich mit 
William Ladewig im Jahre 1883 zu 
Antioch, Michigan, und ſie lebten in 
glücklicher Ehe bis vor 2 Jahren, wo 
ſie hier in einem Logirhauſe, No. 271 
S. Lincoln Str., wohnten und Lade— 
wig plötzlich verlangte, daß ſie für ih— 
ren Unterhalt allein bezahlen ſolle. Als 
ſie dies verweigerte verließ er ſie und 
ſie hörte außer einem einzigen Male, 


als er ein Bild und ein Odd Fellaws 


Buch verlangte, niemals wiebersetimas 
ton ihm. Sie verlangt jet eine Ehe» 
fcheidung. Der Richter behielt fich die 
Entſcheidung vor. 

Sulia Eogle erzählte heute morgen 
Nichter Tuley, daß fie von ihrem Ehe- 
marn Element Sagle, ven fie imahre 


a; . 1885 in Atlanta, Georgia, geheirathet 
Burjche, troß feiner fcheinbaren Reue, | = 


baite, nachdem fie 5 Jahre lang von 


ibm mit der arößten Graufamfeit be- 
| bandelt fet, jet verlaflen worden wäre: 


Suchte feinen Auftraggeber zu be: Gie habe mit ihm in verfchiedenen Pläs 
| ten gelebt und überall fer jie gezmune 


| gen gewefen, ihm wegen graufamerBe- 


einer | 


| Strafe von $1000 veturtheilt, nachdem | 


| er fich der Anklage gemäß für jehuldig 
! erflärt hatte. Die Großgejhworenen 
‘ hatten ihn angeflagt, den Verſuch ge— 

macht zu haben, Wm. R. Ring, einen 
ı reichen Biehzüchter und Plantagen=Be- 
\ fißer von Marfl,all, Mo., um $2000 zu 
! befehwindeln. Die rau des King 


handlung verhaften zu laffen. Sie 
muß jeßt felbit für ihren eigenen und 
ihrer 2 Kinder Lebensunterhalt for- 
gen, trogdem Eagle ein qut rentirendes 


| faufmännifches Gefchäft in New York 


| beiiti. 
| Richter3. 


Sie verlangt die Hilfe des 
Derfelbe wird jpäter ent» 


ſcheiden. 


hatte im September 1890 wegen Ehe- 


ſcheidung geklagt, war aber abgewieſen 


waren bereits nach Deer Lodge, Dton- 
tana, gebracht worden und derericht3- 


beauftragte den Hartman, fie zu Fur 
+; chen, und verjprach ihm, jeden Tag für 
( zwei Deteftivs je $6 zu bezahlen, da- 
mit fie in der Sache thätig fein joll- 
ten; er bezahlte ihm auch $600 voraus 
für baare Auslugen. Arftatt jedoch 
! feinen Verpflichtungen nadaufommen 
"und die Deteftives auszufenden, fin= 
| girte er gefchriebene Meldungen imBus 
| reau discch einen feiner Beamten und 
| erfut den Betrug durh Yalldung 
von Pofimarfen zu verdeden. King 

wurde die Sache langmeilig, er fam 
! nach Chicago und erlangte von dem Be- 
| amten Hartmans ein Beleantniß, wo- 


Frau Eugenie Eveline Sear ber» 
Iangte heute von Richter Tuley dieAufs 
löfung ihrer Ehzfeifeln, da ihr Gatte, 
William Seat, je zu wiederholten Dla= 


| Ten in der graufamften Weiſe mißhan— 


merden und wurden die mei Kinder 


in die Obhut Kings gegeben; aber fie | zen Kahren in England geheirathet, wo 


delt habe. Das Paar hatte por mehre» 


| Herr Sear als Lieutenant bei der De= 
i : 3° | rühmten Coldftream-Garde angefiellt 
; barfeit von Miffouri entzogen. King | 


wer. Die junge Frau hatte $25,000 


! in die Ehe gebracht, follte ich aber ib» 


res Glüdes nicht lange erfreuen, da ihr 
Satte eines fchönen Tages in Beglei- 
tung einer jungen Dame und mit dem 
Gelde feiner Frau nach Amerifa ent= 


| floh. Die betrogene Frau folgte ihm 


und war bereit, Alles zu vergejlen und 
zu vergeben, wenn Herr Sear wieder 


! zu ihr zurüdfehren wollte. E3 fam in 


| der Ihat eine Verföhnung zu Stande, 


| und das Paar miethete eine 


elegante 


| Wohnung in dem Haufe No. 2107 Mi: 


I 
| 
| 


| rauf er die gerichtlicheVerfolaung bean- | 


| trogte. King beausfichtigt nunmehr eine 
| Sihadenerfagklam über $2500 gegen 
Hartinan einzureichen. 
Ein geiltesgeftörter Ansjtelungs: 
Gommifjär. 

Der portugiefiiche Weltausftellungs- 
Commiffäar Pedro Almida wurde heute 
morgen an ver Zafelde., in HndeParf, 
unter ganz auffallenden Umftänden 
gejehen, melde die Vermuthung ber- 
porriefen, daß derfelde nicht ganz bei 
Sinnen ei. Brmohner der Nachbar- 
Ichaft wurden durch feine eigenthüm- 
liche Handlungsmweife aufmerkſam, in— 
dem er wild mit fih\fprach und anfchei- 
nend zmwedlo3 hin un her rannte. Die 
Bolizei wurde benachrichtigt, und nahm 
Yılmida mit nach der Gtation, mo e3 
fich herausftellte, daß er\in feinerBörfe 
$2,500 hatte und werthholle Diaman- 
ten trug. Er hat bis jeßt \m Lakefront⸗ 
Hotel an der Michigan “ve. gewohnt 
und wird von feinen Freunden nad) 
dem Detention-Hofpital zur. Beobady- 
tung geichidt. 


Sefet die Sonntags Wlage der Abendpoh, 


ohigan Ave. Uber bald war angeblich 
Zant undEStreit ein fortwährenderßajt 
in der Familie. Herr Sear joll eine 
Gattin in wiederholten Fällen brutal 
mißbandelt und fogar mit dem Tode 
bedroht haben, jo daß diefelbe fich end- 
ih veranlaßt fab, um ihr Leben zu 
retten, au8 dem Haufe zu fliehen. Der 
Richter bemilligte der Klägerin $10 
wöchentlich an Alimenten und behielt 
fie) die endgiltige Entjcheidung vor. 


— —— 


Auf zum Sadion Park! 


Bundes-Diſtrictsanwalt Milchriſt 
hat ſein Geſuch, betr. die Schließung 
der Weltausſtellung an Sonntagen, 
heute thatſächlich eingereicht und ſich 
mit dem Richter dahin verſtändigt, 
daß dasſelbe, wie an anderer Sielle 
vorausgeſagt, erſt in der nächſten Woche 
und zwar am Mittwoch Vormittag, 
zur Verhandlung kommen wird. Alſo 
morgen geht's zur Weltausſtellung! 


— — — — — 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarie des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 47 Grad, Mitternacht 53 
Grad, heute Morgen: 6 Uhr 45 Grab 
und heute Mittag 53 Grad über Rull. 





AT 


- wir r 5 r ” 
= „Abendpoft‘, Chicago, Sanıftag, den 27. Mai 1893. 


ED. J, MAGERSTADT, 


Das größle deulſche Möhel-geſchüſt der Sludl. 


Baar oder leichte wöchentliche oder monatliche Abfchlag 


5: Zahlung gen. 


2377239 S. HALSTED STR. 





Der groge Special:Berfanf zieht bei uns täglich "volle Häuſer. 
Aber noch immer ſind Waaren in Maſſe vorhanden. 
Wir offeriren auch für dieſe Woche noch die bisherigen Vortheile. 


Ian prüfe unfere Waaren. — Sie find otid und dilfiger als in anderen geſchäſlen. 





Große Bargains in unferem- Parlor- und Polfterwanren-Dept. 


Eine hühſche 6-Skück: Plüfch: Parlor-Einrichfung mut feidenen Plüfch-Verzierungen oben und unten. Maffive eichene Frame, 
hübfch verziert mit Seidenfchnur und Jimp. Starke Seder-Kanten. . . . 


Diefe Einrichtung kann anderswo nicht für weniger als 855 gekauft werden. 


Große 2 


Unſer Angebot ſchließt | 
ein: 
Parlor-Garnituren, 
von 524.50. 
Schaukelſtühle, 
von $2.00. 
Eptilche, 
von 54.50. 
Epsimmer-Stihle, 
39c. 
Eichenſchrünke, 
$9.00. 


7 Verkaufsräume 


voll ſeiner und mittelguter Haushalts⸗Artikel. 


Baar oder auf leichte Abzahlungen. — Wir be— 
rechnen keine Zinſen für ereditirte Waaren. 


—X on $ 810 bis zu 8150. 


Sorten und Muftern, 


er E....... Auswahl in allen S 


Preis 826.00 


Auswahl von Brüffel- und Ingrain-Teppichen. 


Schlafzimmer- 


Garnituren, 
aus hübſch geſchnitztem und polir tem Hartholz, 


$10.50. 
feine Hariholsbettftiellen, 
$2.50. 
Eifen-Bettftellen 
und Wiegen, 
ſchwarz, weiß, blau, mit Meſſingknaufen ꝛc., 


34.08. 
Schöne Waſchſtände, 


feines Porzellan, hübſch decorirt, 


$2.25. 


Hefen und Rochherde. 


Wir haben das größte Lager in der Stadt. — 
Für jeden Ofen wird: Mari 


Große Auswahl. 
lich garantirt. 


Fred. J. Magerstadt, 


Aroßes deulſches Möhel-Heſchäſl, 


Süd Halſted Str., Blue Island Ave., 18. Str., Fullerton Ave. und 
Harriſon und Van Buren Str. 


paſſiren unſere Thüren. 


237239 N. HALSTED STR. 


Nord Chicago Strafencars diefe Woche unmöglich zu eingehend derer 
Gars ganz in der Nähe. 





Etablirt 
1842. 


5 Led 
— ru 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Weabash Ave. 


— werden auf Berlangen gratis zugelandt, 


Elegant. 





Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in den YHerrinigten Staaten, 


APOLILO 


Beinkleider-Subrikanfen - 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 | 


für das Paar nach Maf; gemachter Hojen von iraend welden 
Stoffen in unferem Kadent. 


Apollo Beinkleider - : Sabrifanten, 


316 State‘ ‚Sir. & 1 & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Spesial-Verkauf 


bon 


SQUAREPIANOS 


Wir haben zur Zeit gegen 50 Tafel-Bianos 
an Hand—gegen Bauer Uprights in Taufch 
enommen—darıtiıter die beliebteiten Fabri⸗ 
ate. Raummangel veranlaßt uns, dieſe In— 
ſtrumente weit unter ihrem Werth anzubieten. 
Gate Pianos für Anfänger...$25 Bis 340 
nes ‚grokesForntat. $40 bis $60 
Die beſten von 875 au 


Monalliche Zahlungen von 85 werden 
angenommen, wenn gewünſcht. 


Apright Pianos von &1253.00 an. 


JULIUS BAUER & CO,, 


226 & 228 Wabash Ave., 


Nahe Zadion Str. miſabw 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiiffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdanıpfer eriter Glafie: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittivodd, von Bremen 
jeden Donneritaa. 


"Erfte Cajitte #60, #90 — 
Mach Sage der Blätze. 


en Stahldampfer find fänmtlich neu, don 
vorgighafter 3 Bauart, und ın allen Theilen bequem 
angerichtet. . 
de eAl5—435 Zub. Breite 48 Fuß. 
Electriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


Schumader & Co. 
* 5 gi Gay Str., Baltimore, Ma. 


Bm. Gidhenburg, 
ß 78 Fifth Ave., Ch cago, Ills. 
y oder deren Bertreter im Inlande. Simzlj 
Hamburg: -Montreal- Chicago. 
Hamburg: Amcrifanifche 


—— Hanfalinie. 


—5 2 —— 
u Gaftle Garde 
Senerabtgent in Mon 


I 
| 


u 
— 


Sijaddjlj 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Fuinvis Gentral-Eifenbahn. 


. — — Züge verlaſſen den Central-Bahn—⸗ 


12. Str. und Vark Row. 


Die Züge nach 


En Süden lönnen ebenjalls an der 2, Str.=, 39. 


Str.» und Hyde Parf » Station 
Etxdi:Tidet Office: 194 Clark Str. 


Chicago & ——— Simited..! 2.00N 
Chicago & Memphis... .......... 200N 
.. 900 N 
.. I 250 V 


Abfahrt 


St. Louis Diamond ——— 
New Orleans Poſtzug.. 
St. Louis & Texas Spreß 888 
NewOrleans KMemphis Expreß. . 8. 00 N 
Stanfatee & Bloomington Pafjagier-, 

j ! 4.30 


Sg 
Ranfafee & € Ehampaian. Bajlrarer | 5.2UN 
NRocford, Dubngue, Siour Eity & 

Eivur Fealls Schnellzug 1.30 N 
Rockford, Dubuque & Siodnx City. . a11.330 N 
Rockford Paſſagierzug 3.30 N 
Rockford & Freeport Paſſagierzug.* 328R 
Rockford & —— Expreß * 8.30 B 
Dubuque & Nocjord Erpreg.. 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. 
lich, ausgenommen Gor untaas. 


Saltimore & Ohio. 


beſtiegen werden. 


Ankunft 


ITäglıd. *T 


Bahnhöfe: Gramd Central Paſſagier-⸗Station; ſowi 


Dgden Ave. Stadt-Djfice: 193 Elarf Str. 
Steine extra Fahrpreije verlangt auf 

den B. KO. Lumited Zügen. Abfahrt 
Kocal 6.0523 
2 York und MWafhington BO 


0.4583 
Ne York, MWaibington. sehn 
und Wheelung Veitibuled Kinnited. * a. IHN 
Local 5 N 
Pittäburg Limited . 3 
Nacht⸗Expreß 


Tuaͤglich. Ausgenommen Sonntage. 





Burlington-Linie. 


Chicago», Burlingtons und Quincy-Eifenbahır, 


Dificed: 211 Clark Str. und Union Bafia 
hof, Ganal und Adanıs Str. vo. 
üge Ab abrt 
Galesburg ünd Streator 5 
Rodiord und Forreſton 
Local⸗Punkte Illmois u. — 
Denver nud San Frauciseo *12. 4 R 
Rochelle und Rockford 30 N 
Rod fyalls und Sterlung + 
Dmada, Couucl Bluffs Denver.. .* : 
* 
* 


..*11.20 3 


Zeadiwood und die Blad Hills... . 

Kanias Eıtv. St. Jofeph u. Ashinjon 
Hannibal, Galveiton & Teras.. 
©t. Paul und Minnenpolis. 
Streator und Mendota... .. 
Et. Pau! und Dinneapolis *298 5 N 
Kanjas City. St.Jojepb u. Athınjon*10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver.......*11.09 N 


Ankunft 
+6.40N 


Tidet 
er⸗Bahn⸗ 


Ankunft 
t 6.25 N 
+ TEEN 
"IHN 
* 8.20 B 
110.35 3 
+10.35 U 
* 8.20 V 
* 8.20 B 
*10. 15 V 
*10. 15 B 
* 9008 
* 9.00 V 
* 7108 
*625* 
* 6.45 8 


aua +Zäalıd, ausgenommerSonntez3. 


Monoun:Moute. 
Depot: Dearborn-Statiom. 
Tidet-Officed: 232 Elart St. 
und Aurıtoriem Hotel. 


Abfahrt 
Indianapolis und Einsinmati „Tbe, 
Velvet”... *10.30 3 
Indianapolis und Ginctunati „The 
Electric* * 
Bafapette und Kouispifie . 
Ralavette und Lomtdvifle ... 
Laſahette Acconodation........... 


* ulle Füge maka 
wSis esnnn 6 entrai⸗· vg ien 


—X SS SB. 


senätenen 


Antunft 
*520N 
“7.358 


=6.15N 
*81223 








— Aechter ⸗— 


Deutſcher —— 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, & 
Baltimore, md. & 


„Schwarzer Neiter,* 
„teren Po. * * 
„Siegel-Tanafter No. £ = 
2 = 0%, Grüner #7 Harte und für 
Bortorico zc.findden FF 30 foldher Kar: 
Liebhabern einer £5 
Pfeife deutſchen 7 

Tabaks beſtens 44 

empfohlen. 


Jedes 

4 Pfund 
Padet ent 
hält eine 


eine ühte 
Dentiche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

? Für 80 Karten 

7 geben wir cine be: 
fonders Ihöne Deut: 

ſche BPieife, fait vier 

7 Fu lang, mit Weid): 
ſelrohr, Kernſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
# auf Anfrage hin, die nädjjte Be 
I zugsquelle anzugeben. 


BELLEVUE MIEDIGAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S. CLARK ST. 


Jucorporirt unter den Gee 
fegen de3 Staates Slinois. 


B.Ncwton, M.D., > 
Superintendent. 
S. D. Treible, M. D.. 
Sber⸗Chirurg. 


Dieſes Zuftitut beiist Borgüge über jede ahn: 
lie Unitalı in der Welt ın Bezurauf toij: 
fenfhaitlihe und zwedmähige Behandlung 
alter geheimen, Nerven: uud chroniichen 
Krankheiten: 

2Bcit der Stab jeiner Aerzte au gebildeten Medi» 
tern nern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie iu 
* en erſten Hoſpitälern und Univerſitäten Eüuropas und 
Umerikas erworben haben, befteht. 

2Beil Dr. B. Newton, der Superintendent, nad 

Bram 
einer umjangreichen Praris von über 29 Jahren, fi 
rg ausgezeichneten Rufes als Spezialiit | 
erfreut 

Weil das Privat⸗Laboratorium, welches mit dew 
Bellevue Medical Inftitute verbunden ijt, das voll» 
frändigitein Amerika ıjt, mit den beiten und theuerjten 
Droguen und Chemikalien, die in allen ITheilen der 
Belt hergeitellt werden, verjeben iit. 

Bedenten Sie: Wir utacheı eine Specialität von 


alen geheimen, Nerven: 


und dir ee | 
Kranfheiten. i, 
Sprechſtunden: 9 * Vormittags bis 8 Uhr ubds. 


| Eonntags von 10 — 


Conſultation iu * —— perſönlich oder 
| brieflich, frei. 


187—189 5. Clark Str., Chicago, ST. 


Ann 
Be | 


BESTE LINIE 


NACH 


; OMA 


Vier Züge Täglich 


CHICAGO & & ALTON-UNION PA PASSENGER STATION. 
Canal Street, bet d Adams Sts. 
Tıcket Office, 195 South Slark  Stree:. 

* Daily. + Day: except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pae«ifie Vestibuled Express............ 4 2.0 PN| 1.15 PM 
Kansas City & Denver —— Limited*) 6.00 PY| 10.00 AN 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
St. Louis Limited +) 11.00 AM| 4.45 PM 
3t. Louis “Palace Exp Pr . 8.35 PM| 7.15 AM 
Springfield & St. Louis Day Express * 9.00 AM| 7.00 PM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PM| 7.15 AM 
Joliet & Dwight Accommodation. * 5.05 PMi+ 9.00 AM 


Chicago & Eaftern JOinots:Etfenbahn. 

Tidet- Officed: 204 Clark Str, Auditorium Kotel 
end am Pajlagier-Depot, Dearborn und Bolf Str. 

Tãgalich. :Ausgen. —— Abfahrt Ankunft, 
Kerre Haute und Evanspille . 8808 
Terre Haute und Evanspille .. ° 
Chig. Naſhville Limited. 
Soobland und ——— &» 
Slorida Limited.. 








rie-Rinie (Chicago & Eric &b 
fenbahe.) Tiret-Dfficed: 245&: 
Glarf Str, Drar! er » Station, Poif 

W — 
Rvbiahrt Ankunft 


| 


| 


wird 


Die Weſlausſlellung. 


Am morgigen Tage offen für 
jedermann! 


— 


Hundertfaufende foilten durch ihren Befuch 
die „Sabhafarier‘“ Lügen firafen. 


ı Eröffnung der Bibliothek 


Eröffnung der Bibliothet im 


Srauenpalaft. 
Buntes Allerlei. 


Die Weltausftelung wird morgen | 


gie und Klarheit «als bisher, die weite⸗ tet wird. Deshalb et etfolgten auch die | 
ı ren Gefchite der Weltausftellung zu des | 


ten. Beiten leiten mögen. 


* * 5 


Der Frauen-Palaſt war geſtern 


Nachmittag dicht gefüllt mit Gäſten, 


und der 


franzöſiſchen Abtheilung. Außerdem 
war angekündigt worden, daß Frau 


Iſabella Beecher Hooker eine Büſte ih— 


| rer berühmten Schmwefter Harriet Bee= | 
' &er Stomwe enthüllen und daß Frede- | 
| rid Douglaß, der gemandte 
und populäre Vertreter der farbigen | 


unter allen Umftänden geöffnet, und | 


,‚ wie PBräfident Higindotbam er- | 


| Hört, auch jeden folgenden Sonntag | 
| aeöffnet fein, bis etwa ihre Schließung | 


| 
| 
2 


| 
| 


| 
| 


gerichtlich angeorinet ift. Bor nächiter | 


Tcheidendes gefchehen, und darum, 
wenigſtens morgen — hinaus mitWeib 


ten, Alle diejenigen, welche Gegner der 
Sonntagsfchliehung ſind! Die Augen 
der ganzen Welt ſind, ſozuſagen, mor— 


gige Beſuch der Ausſtellung ſollte ſich 


zu einer Sonntagsöffnungs— bed 


| 








I 


| 


| 
| 
I 





! 


| Nachmittag. 


ı gerer Rebe. 


| dern in Gikung gewefen feien, 
| irgend welche Gefchäfte zu 
ı Die Gefchihte habe die Regierung tägq- 
| lich $300 gefpjtet und er fünne es nicht 
ı länger über.Äich gewinnen, für täglich 


jtimmig angenommen. 


ſtration geſtalten, ſo großartig und ſo 


mächtig, daß dem fanatiſchen Mucker— 
geſindel der Athem ſtehen bleibt. Allem 


Anſcheine nach wird es auch dazu kom— 
men, es ſei denn, daß das Wetter gar 


zu entſetzlich ſchlecht wäre. 


Die Weltausſtellungs-Behörde des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes hat 
denn auch bereitz an ſämmtliche Tur— 
nex und Turnvereine die Aufforderung 
gerichtet, ausnahmslos zu erſcheinen. 
Um 3 Uhr Nachmittags findet eineVer— 
ſammlung der Turner in der Rotunda 
des Adminiſtrationsgebäudes ſtatt. 

Bundes-Diſtrictsanwalt Milchriſt 
hat ſelber erklärt, daß das von ihm 
heute einzureichende —— — 


Verhandlung fommen fünne. In der | 
nächlten Moche fommt der BVorfiber | 
des Dberbundesaerichts,. Fuller, 
an berfelben theilzunehmen. Uebrigens 
ijt auch die Entjeheidung in dem Eling- 
man’fhen Sonntagzöffnungs-Anfu- 
chen auf Montag verfchoben. Für mor= 
gen aber, nohmal3, lautet die Barole: 
Hinaus zum Jadfon Part! 
* 

Der einzige Beſchluß, durch welchen 
die Nationalcommiſſäre während ih— 


* 2 


rer letzten Sitzungsperiode gezeigt ha— 
ben, daß ſie wenigſtens zuweilen wiſſen, 


was ſich ſchickt, war der von geſtern 
Die Commiſſion beſchloß 
nämlich, ſich bis zum 1. Juli zu ver— 
tagen. Commiſſär Tousley von Min— 


neſota ſtellte den diesbezüglichen An— 
| trag und begründete denfelben in län— 


Mit aneriennenämwerther 


Selbfterfenntniß führte er aus, daß 
die Commiffäre einen Tag um den ans 
ohne 
erledigen. 


$6 im Adminiftration3-Gebäude her- 
umzuliegen, ohne die Achtung vor jich 
jelbjt zu verlieren. 

Der Untrag wurde von allen Seiten 


| febhaft unterftügt und beinahe ein=- 


Niemand wird, fomweit die jüngite 


Seſſion derNationalcommiſſion in Be— 
tracht kommt, dieſer eine Thräne nach— 


weinen. Sie hat ihr Möglichſtes ge- 


than, um die Weltausſtellung zu ſchä— 


| 
I 
| 
} 


| 





ſchehen konnte, 


miſſion geſchehen können, 
' BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE | I * Tr 
Die Sonntags-Frage ift in den letten | 
| Wochen zur Genüge erörtert worden, 
und e3 wäre überflüflig, hier nochmal3 | 


digen und, Daß fie Dies immer unbe- 
wußt gethan, 
Geſchäfte erledigt hat ſie, 
Tousley ganz richtig bemerkt, 


wie Herr 
nicht. 


entſchieden worden, ſondern man hat 
ſie der Control-Behörde 
Es war dies freilich das Beſte, was ge— 


hörde wird, da ſie weiß, daß die Ent⸗ 
fernung des Herrn Thomas unheilbare 


um. 


ift faum anzunehmen. | 


denn die Controll-Bes | 
| befonders bei den einigermaßen gebil- 


| und Kind, und Freunden und Belann= | 
geweſen wären, 


| 


I 





gen auf Chicago gerichtet, und der mor= | Feierlichkeiten 


| Tange auf fich warten, weshalb die Be= | 
ſucher Zeit hatten, Die — zus | 


Reife, eine Anfprache halten mürde. In | 
dem € Gebäude gig e3 zu, wie in einem | 


firen, welch legtere zum Theil mürdig 
für | fich zu bilden. 

Frau Potter Balmer, welche 
eröffnen foilte, 


die 
lieb 


vor in Augenschein zu nehmen. Da mwa= 
ren zunächſt die Auslagen Franzöftfcher, 
meiblicher Handarbeit, meldye die Be- 
wunderung aller Frauen erregten. Kine 
reichhaltige Sammlung von Näh- und 

äkel-Arbeiten, Büſten, 
und alle jene kleineren Artikelchen, 
welche dieFranzöſinnen ſo außerordent— 
lich geſchmackvoll herzuſtellen wiſſen, 
erregten allſeitige Bewunderung. 

Mittlerweile erſchien Frau Palmer, 
bahnte ſich einen Weg zu der franzö— 
ſiſchen Abtheilung und eröffnete dieſelbe 
mit einer kurzen Rede. 

Um 4 Uhr fand die Eröffnung der 
Bibliothek ſtatt. Der Saal war gepadt 


boll, und auch auf der Gallerie war je= | 


des Plätzchen befeßt. Fraußellamn, die 
Vorſitzende des Ausſchuſſes für Litera— 
tur, von der Frauenbehörde, leitete die 
Feier durch eine Rede ein, dann wurde 
eine großeThüre geöffnet und durch die— 
jelbe erblidte man ein Gejtel von 
Ihrwarzem Wallnußholz. Auf demiel- 
ben ftand eine verhüllte Biüfte, und 
rechts und linf3 davon faßen Fraufias 
bella Becher und Frederid Douglas. 
Der leßtere erhob fich und hielt eine 
Nede von folch oratorifcher Schönheit, 
daß die Anmefenden in atbemlofer 
Stille Taufchten -und tiefe Bewegung 
fich Aller bemäshtigte. Der Redner 
ſprach über die veredelnden Wirkungen 
der Literatur auf die Menſchheit im 
Allgemeinen, und auf die 


ren. Als er geendet, und Frau Iſabella 
Beecher mit der Erklärung, daß dies 
der glücklichſte Moment ihres Lebens 
ſei, die Hülle von der Büſte derSchwe— 
ſter entfernte, da erhob ſich ein Beifalls— 
ſturm, der ſich bis hinaus nach dem 
freien Platz vor dem Gebäude fort— 
pflanzte. 
u u 

Zum befleren Verftändnig für Dieje- 

niaen, welche mit den Verhältniſſen 


| nieht vertraut genug find, um fich Die 


wirkliche Großartigfeit obiger Scene 
vorstellen zu fönseen, fei hier erwähnt: 
Frau Harriet Beecher Stome tit Die 
Berfafferin des berühmten Wuches 
„Dntel Ioms Hütte“, welches fie im 
Sschre 1850 zuerſt als Feuilleton in 


einer Zeitung erſcheinen ließ. DasBuch 


wurde ſpäter in beinahe alle Cultur— 


ſprachen überſetzt, der Stoff dramati-— 


ſirt, und heute exiſtirt wohl kaum Je— 


mand, der, —— — das Buch nicht ge— 
chauſpiel geſehen, we- daun ge, 18 8a 
ges | 6 " Auguf 


I Dyits 
ti 


lefen, oder das 


nioftens bon — Toms Hütte“ 


Nicht er —52 — —— — hört hätte. Der Name der Verfaſſerin, | 
— RE EREER IE . melche durch Diefes und andere litera= | mentb 
.. . I» m * 2 der ern 
heriviefen. | tiiche Werke viel zur Aufhebunged 

ga | Neger-Sklaverei in den Ver. Staaten 


beigetragen, fteht in hohen Ehren, ganz 


| deten Farbigen. 


Confufion im muſikaliſchen Theil der 
Weltausſtellung anrichten würde, ohne | 
— dafür forgen, daß Alles beim | 


ten bleibt. Dies hätte aber, 


eben fo qut durch die National-Com- 
of 

ohne 
2 etwas vergeben hätte. 


auf die Stellung zurüdzutonmen, mel- 
che die National-Commiffion derjelben 
gegenüber einnahm. 


ift ebenfalls nicht erledigt morden, und 


da Der | 
En des Anſtoßes, nämlich derStein- | 
ı wan’sche Flügel, entfernt morden mar, 


dag | 


diefe beiden Herren werden fih au in | 


Zutunft gelegentlich „S Knüppel zwiſchen | 


die Beine werfen“, wenn fie e3- nicht 
borziehen, auf eigene Hand Frieden zu 
ſchließen. 

Und, was ſchließlich aus der Preis 
richter-Angelegenheit werden wird, das 
weiß der Himmel! E3 ijt jegt bereits fo- 
iweit- gefommen, daß jogar amerifani- 
fe Ausfteller mit den “Ausländern | 
gemeinfame Sache machen, welche mit | 


dem durch die National-Commilfion 


adoptirten Spiten nicht einperjtanden 
find. Wenn hier nicht bald eine befrie- 


| Digende Löfung gefunden wird, jo wird 


e3 nicht mehr lange dauern, bis e3 für 


| bie +Ihatcher’f nen Preigrichter über- 


baupt nichts mehr abzuihäben gibt. 

Wa3 nun diefen legten Bunft an= 
betrifft, jo find die National-Commif- 
färe eigentlich mehr Pechvögel, als böfe 
Menfchen, denn e3 ijt faum anzuneh- 
men, daß fie nicht ihrer ehrlichen Mleber- 
zeugung nach das Thatcher'ſcheSyſtem 
für das beſſere halten. Aber ſie hätten 
wiſſen und überlegen müſſen, daß das⸗ 
ſelbe in Philadelphia, wo es ebenfalls 
zur Anwendung kam, ſeinen Zweck ver— 
fehlte und hier, wo der Wettbewerb ein 


bedeutend größerer iſt, noch weit weni⸗ 


ger angebracht jein Tann, 

Doc, die Herren-haben fich ja'ver- 
tagt. Mögen fie die Zeit bis zum 1. 
Juli dazu —— in ſtiller Pe 


aezoge Gedanken 
* ham fe fie — mit mehr dr 





\ 
| 
| 


.gen Compofition ohne 


| und 2eferinnen bon 


Dasfelbe gilt von Frederic Douglas, 


einem Oreife bon ehrfurchtgebietendem | 


| Guenlic Andre, 64 Ewiot Btazej 
| 66 Gzajlowsti Jojef, 67 Gyavel Kor ſtanitiu— 08 Gapi 


Aeußeren. (Derſelbe befand ſich, neben— 
bei bemerkt, auch unter den eingelade— 


nen Gäſten bei der Eröffnung des deut- 
ſchen Hauſes.) Er ward im Jahre 1817 
ı al5Sflave geboren, enilief jeinemgerrn | 


int Alter von 14 Xahren und ging nad) 


gen gegen die Sklaverei zu halten, ging 


dann zu demfelben Zweite nach Eng: | 
| Iand, und wude im Jahre 1871 Secre- 
| tär der 
Im nähitfolgenden Jahre finden mir | 


Die Samuels-Thorpe Angelegenheit ı ihm unter den Präfidentichafts-Wadl- 


San Domingo-Lommiffion. 


nännern de? Staates New York und 
darauf al3 vom PBräfidenten Hayes er- 
rannten Bundesmarfchall für denDi- 
itrift Columbia. 

Daß das Zufammentreffen diele3 
Mannes mit der Schwefter der Frau 


Harriet Beecher Stowe an der Büſie der 


letzteren die amerikaniſchen Frauen zum 
höchſten Enthuſiasmus hinriß, läßt ſich 
wohl begreifen. Die Koſten für dieHer— 
ſtellung der Büſte ſind durch Zehn⸗ 
Cents⸗Sammlungen“ von den Leſern 
„Onkel Toms 
Hütte“ aufgebracht worden. 
* * * 


Muſik-Direktor Tomlins langgeheg⸗ 
ter Wunſch, dieAufführung vonHaydns 
„Schöpfung“ in der Choral-Halle, 
ift endlich in Erfüllung gegangen. Die 
„Schöpfung“ wurde von 1250 Stim- 
men gelungen, und vdiejer mächtige 
Chorgefang war von übermwältigender 
Wirkung. Lilian Nordica, Whitney 
Morkbridge und Plunfett Green hatten 
tie Solo-Partien übernommen. Ob- 
aleic; das ftörende Echo, über welches 
Schon früher geflagt wurde, immer no 
nicht ganz kefeitigt ift, verlief dieluf- 
führung der außerordentlich jehrieri- 
jedwede Stö⸗ 
rung. Herr Tomlins iſt ein vortreff— 
licher Dirigent; man ſieht es ihm an, 
daß er die Intentionen des Componi— 
ſten vollſtändig begriffen hat, und wäh⸗ 
rend der Aufführung von dem gewalti⸗ 
gen Gifte, welcher die Partitur durdh- 
weht, ergriffen ift und bon ifm * 


licher Kleidung angewieſen. 
wurde dies durch die Weltausſtellungs-⸗ 


Redner | 


| eines 


| Bolisiften von ihnen 


| ein im Zeichen des Knüppelz 


Perdienite | 
der yrau Harriet Beecher im Dejonde- 





ı Auzjte 


I 4 


| ensty Bernard, 


“ , — = Miß Anna, 8 Dudek Staniſtan, 
Bedford, Maſſ. Von hier wurde er im 
Jahre 1841 ausgeſandi, um Vorleſun— 





Einſätze mit rühmenswerther Präci— 
ſion, die Nüancen, vom zarieſten Pia— 


niſſimo, bis zum mächtig durch den 
la⸗ 
men voll und ganz zur Geltung, und | 


‚und fchon um zwei Uhr war e8 faum ı der Beifall, den die Aufführung zur | 


| noch möglich, Eintritt zu erlangen. Auf | 


| 9 8 d die | * 
sem Programm bes Tages ſtan ı raleHalle Eoncerte jtatifinden, wurden | 


weiten Raum braufenden Forte 


Folge hatte, war ein mohlverdienter. 
3um erjten Male, feit in der Eho- 


die Site durch junge Leute in bürger- 


Bolizei beforgt. Viele der Anmejenden 
Tprachen jich amerfennend über Diefe 
Neuerung aus und meinten, die An- 
mefenbeit der uniformirten und bewaff- 


I neten Gardilten hätte immer eine Art 
unbebagliden Gefühles wachgerufen 


| 57601 + Ns n- 
Bienenftode. Taufende von Damen je | und ftörend auf den Derlauf der Con- 


| ten Alters, bewegten ich in den meiten | 
Woche kann aber abfolut nichts Ent- | Räumen und den Oallerien, bald die 
' ausgeftellten Gegenftände, dann wieder 


| die Frübjahrshüte und * zu kriti- 


certe gewirkt. Als ob der Sitzanweiſer 


geben, anſtändig und höflich zu ſein, 


Ausſiellungs⸗ Objekte | bei jeder Gelegenheit fühlen läßt, daß | 
ı man fie nur für eine läftige Zugabe zur 
' Meltausjtellung halt. 
—— darunter ſein, welche die Rolle 
Ordnungshüters und höflichen 


Meufcen nicht vereinigen fünnen, aber | 


E3 mögen ja 


n: Allgemeinen fönnten die jtädtijchen 
vieles lernen. 


Per, wie die Chicagoer, jahr 


haften nachgeht, hat wahrlich feinellr- 


Malereien | Fache, fich über Die Gegenwart ber „Eo- 
| Inmbifchen Gardiiten“ zu entjegen, fo- 


bald er den Weltausftellungsplab be= | 


tritt. 
0% 
Im Krupp'ſchen Papillon 
geſtern Nachmittag ein Arbeiter unter 
ein ſchweres Stück Eiſen, 
ſicherlich zu Tode gequetſcht worden, 


wenn er nicht zufällig auf — — | 


| wandows fi 


zu liegen gefor —* wäre. Dr. Kuno 
Meier, der ſich als Beſucher des Pavil— 
lons gerade in der 9 Nähe befand, unter- 
Juchte den Berungiüdten und fand, daß 
ihm das Schlüffelbein gebrochen und 
er fonjtige, innere VBerleßungen erlitten 
batte. Man brachte ihn per Ambulanz 

2” dem Ausſtellungs-Hoſpital. 


— bringen. 


Heute Abend wird der Park wieder: | 


um glänzend beleuchtet fein. Die große 
eleftrifche Fontäne wird zwar nicht in 
Ihätigfeit gejet werden fünnen, da 
die Arbeiten an —* ben noch immer 
nicht vollendet ſind. Dafür aber iſt die 
Zahl der elektriſchen Lampen bedeutend 
erhöht worden, und die Prachtbauten, 
Canäle und Baſſins werden 
chenhaftem Glanze erſtrahlen. Verſchie— 


teneM ufitfapellen werden von der gro= | 


ben „Blaza“ herab. ihre IuftigenWeifen 
ertönen laſſn. Auf einem ſchwimmen— 


den Nachen in der Mitte des großen 


beruhmte | Buft F (2), 


Baffına wird Xiejegangs 
Kapelle, unterftüßt von mehr als 200 
Eängern des Arollo-Clubs, 
Eoncert veranftalten. Falls das Wetter 
nicht gar zu ungünftig tft, erwarten die 
Nung2-Behörden heute Abend 
einen großen Andrang von Seiten des 
Publitums und haben alle nöthigen 
Qırbereitungen getroffen. 
— — 
Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen w der auf dem 
Poſtamt eingelaufenen Briefe. alls dieſelben nicht 
! vei Wochen, vom heutigen Datum an — 

olt werden, werden ſie nach der Letter 
Office“ in Waſhington ge fandt. 
Chi 
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Auer's Pillen 


heilen Verſtopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 

Das Beſte 
Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Doſis wirkt. 


— Gebrauch des Mittels ader wieder zu ſich ta: a. 
Früuher 
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Das Beſte in der Welt. 
Providence, R. J. Nai 90 
Paſtox Konig's Rerven-Starter? dier 
welcher Geiſteskrank war, nach dem 
Ich kalte 
e3 deshalb für meine Tritt, das — als das dene in 
der Welt jür Nervenleiden und K je au enipfeblen 
164 Ehalkjtone Ave. drau u. . — Gougpli n, 
Rem Hort, Nat ’W. 
Rein 19%-jäbrieer Sohn lit jet jeds Jahren an 
Epitepiie. Viele jür diejes Yeiben em —— Mittel 
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Ge & abervon Vaſtor König's Ne ven-Stärter 
mptome der Krankheit verihwunden uud 
bald für meine Pilicht, jedem Yeidenden 
eriuh damit zu maden, damit er 
tund bestbar fein möge. 
00 8. Ave. Lenhard 


Zgodide, Minn., 27. Nov. 'R. 
3 1-Stärker“ heilte mih vom 


Jqh gebrauchte 
an meinem Sohn, 


N. 


server 


u ” | einen ee Schwindel im Kopie. 
etwas mit der Mufif zu thun hätte! E3 | 
ı tjt überhaupt Unrecht, daß man biefe 
Voliziften, welche fi} Die größte Müde 


Andreas Sanjem. 


ein — Buch für Nervenleidende 
rei: d eine Prode⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
ert halten auch die Medizin umionit. 
Diefe Medizin wurde feit dem Hahre 1876 bon dem 
Hochw. Baftor König i Fort Wayne, Ind., zubereitet 
und jegt unter feiner Iniveifung don er 


KOENIG MEDICINE co,., 
CHICA 
Bei teen: 3 haben u ıki. 


Flaſche { 
ze 95 78, 2, glaihen für 85.00, 


Sa Chicago bei Henry Goes, Madiion und Des 
Calle Etr., und Clark Str. und North Ave, 
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Eine ſaure Arbeit. 

Nach unſäglicher Mühe iſt es den de— 
mokratiſchen Führern in Illinois ge— 
lungen, alle Demotraten im Abgeord— 
netenhauſe zur Annahme der Bill zu 
vereinigen, durch welche der Staat in 
22 neue Congreßbezirke eingetheilt 
wird. Mehrere demokratiſche Mitglie— 
der, die ſich ſelbſt Hoſfnungen auf eine 
„Standeserhöhung“ machen, 
nämlich empört darüber, daß „ihre“ 
Counties in republikaniſcheBezirke hin— 
eingeſteckt werden ſollten. Nach der An— 
ſicht dieſer Staatsmänner hätte die 
Eintheilung ſo geſchickt vorgenommen 
werden ſollen, daß die Republitaner 
äberhaupt keinen Vertreter in den Con— 
greß wählen könnten. Weil man ihre 
weiſen Rathſchläge nicht "befolgen 
wollte, zogen ſich dieſe Edelgeſinnten in 


dem flennten und ſchluchzten, bis ſie 
der Bock ſtieß. Nach und nach lächelten 
die Meiſten wieder unter Thränen, und 
zuleßt blieb nur noch der Abge— 
ordnete Thomas Bonaparte Carſon 
dus Champaigne-County in der Ecke 
ſtehen. Da ließ der Gouverneur Altgeld 
den würdigen Timmy holen und ver— 
mahnte ihn ſo väterlich, daß auch ſein 
Trotz ſich in Wehmuth auflöſte. Bei der 
Schlußabſtimmung hatten die Demo— 
kraten 77 Stimmen, ſodaß die Bill, 
unter dem Wuthgeheul der Republika— 
ner, für angenommen erklärt werden 
konnte. 

Selbſtverſtändlich wird dieſelbe von 
gegneriſcher Seite als ein niederträchti— 
ger Gerrymander bezeichnet, und es 
mag ja auch wahr ſein, daß ſie nicht 
allen Anforderungen der höchſten 
Gerechtigkeit genügt. Ein Blick auf die 
der Stadt Chicago und dem County 
Goof zugemiejenen fieben Bezirke lehrt 
indeſſen, daß Tie fich vorwiegend an die 
„natitrlichen Grenzen” halt, alfo un 
möglich jo entjeglich Schlimm fein fann. 
Rein ſtädtiſch ift ver dritte Bezirk, be= 
ſtehend aus der eriten, zweiten, fünften, 
fehften, jtebenten und dem meitlich von 
ver MWentworth Moe. gelegenen Theile 
der vierten Ward; der vierte Bezirk, zu: 
Tammengejegt aus der elften, dreizehn 
ten, jehözehnten, fiebenzehnten und 
achtzehnten Ward; Der jehste Bezirk, 
gebildet von den Wards 20, 21, 22, 23 
und 24 und von Theilen der Wards 
25 und 26. Die äußeren unter fich un 
aegliederten Wards find mit den an ie 
angrenzenden „„Iomns“ de3 Countys 
zujammengemorfen, wogegen Doch ft= 
cherli Niemand etmas einmenden 
fann. Auf meitere Einzelheiten wird 
Die „Abendpoft“ noch zurückkommen. 

Diefe Eintbeilung ift zu Stande ge- 
fommen, obwohl die Republitaner niet 
ber berüchtigten Reed’fchen Regel un- 


\ en wurden. Ihre jr = : : « 
BO ————— — Armee, 24. Ill. Hecker-Regiment, 82. 


getreu, daß diejenigen, die nicht mit— 
ſtimmen, auch nicht mitgezählt werden 


eher, als bis ſie ein rein demokratiſches 
Quorum zuſammengebracht und inner— 
halb desſelben vollſtändige Einigkeit er— 
zielt hatten. Wie ungeheuer ſchwierig 
dieſe Aufgabe war, ergibt ſich aus der 
Thatſache, daß ſchon ein einziger demo— 
krat die Maßregel hätte zu Falle brin— 
gen können. Gewiß war alſo die Ver— 
ſuchung groß, den Republikanern ihre 
eigene Medicin zu verabreichen, und 
den demokratiſchen Führern, beſonders 
aber dem Gouverneur und dem Spre— 
cher Crafts, gebührt hohes Lob dafür, 
daß ſie ihr widerſtanden haben. 
Nachdem jetzt die Republikaner in of— 
fenem Kampfe ehrlich beſiegt worden 
ſind, werden ſie hoffentlich Anſtand ge— 
nug beſitzen, ihre bisherige „Obſtruc— 


tionspolitik“ aufzugeben und das Zu⸗ 


ſtandekommen einiger wichtiger Geſetze 
möglich zu machen. Die Annahme iſt 
ganz unſinnig, daß das Volk die 76Re— 
publikaner im Hauſe von jeder Verant— 
wortung entbinden und die Schuld an 
der Fruchtloſigkeit der Tagung ganz 
allein den 77 Demokraten aufbürden 
wird. Es ſchweben noch viele Bills, die 
unter keinem Geſichtspunkte als demo— 
kratiſche Parteimßnahmen aufgefaßt 
werden können, ſondern im Intereſſe 
ber Geſammtbevölkerung eingereicht 
worden ſind. Wenn die Republikaner 
dieſe Vorſchläge zu Falle bringen, ſo 
wird ihnen das bei der nächſten Wahl 
ſchwerlich zum Nutzen gereichen. 


Charles Foſters Baukerott. 


Daß ſich die Ver.Staaten wirklich in 
einer gefährlichen Kriſis befinden, be— 
meiſt neben vielen anderen Thatſachen 
der Bankerott des ehemaligen Gouver— 
neurs von Ohio und ſpäteren Bundes— 
Finanzminiſters Charles Foſter, ge— 
nannt Calico Charley. Denn obgleich 
angeführt wird, daß Foſter ſich ſchon 
ſeit mehreren Jahren in Schwierigkei— 
ten befand, weil er zu viele Eiſen im 
Feuer hatte, ſo wurde er doch offenbar 
nur deshalb zur Bankerotterklärung 
getrieben, weil die Banken alle von ihm 
ausgeſtellten oder indoſſirten Schuld— 
verſchreibungen auf einmal einforder⸗ 
ten und er ſelbſt gegen die beſte Sicher— 
heit kein Geld borgen konnte. In ähn— 
lichet Lage befinden ſich ohne Zweifel 
noch ſehr viele amerikaniſche Capitali— 
ſten, die in derſelben Weiſe Geſchäfte 
gemacht haben, wie CharlesFoſter. Letz— 
teter war keineswegs ein gewöhnlicher 
Speculant oder Börſenſpieler, aber er 
handelte nach dem echt amerikaniſchen 





liegen darf. Er war deshalb an unzäh— 
ligen Unternehmungen der verfchieden- 
Iten Art betbeiligt, an Banken, Glasfa- 
brifen, Erzgruben, Eiferwerfen, Ga3- 
anjialten, Betroleumgquellen.und Waa- 
tengelchäften. Da er ald mehrfacher 
Mikionir galt, fo genoß er einen gros 
Ben Credit, den er Häufig bald für die: 
fes, bald für jenes Unternehmen inAn— 
jprud nahın. Als aber die fogenannte 
Geldtnappheit eintrat, jollte er die No- 
ten einlcjen, die er von Zeit zu Zeit 
yatle erneuern dürfen. Dazu brauchte 
er baates Geld, iwelches wiederum nicht 


| aufzutreiben war, meil eben alle Ban- 
| ten, um auf einen „Run“ vorbereitei 


zu fein, ihreBaaroorräthe änaftlich feit- 


| bielten. So wurde Fojter, obgleich er 


in gewiſſem Sinne noch immer reich 


| war, unbarmberzig an die Wand ge- 


drückt. 
Es wäre thöricht, leugnen zu wollen, 


daß dieſer Aufſehen erregende Banke— 


roit nicht nur in Foſtoria und Ohio, 
ſondern im ganzen Lande böſe Folgen 


nach ſich ziehen wird. Die Banken wer— 
den noch vorſichtiger werden, alle ihre 


Kunden zur Abwicklung drängen und 


waren | 


gerade dadurch den Krach bejchleuni- 
aen, den fie hintanzuhalien verſuchen. 
Dazu kommt, daß ſich trotz aller An— 


ſtrengungen des Finanzſecretärs Carl— 


isle, die Goldreſerve zu ſtärken, fein 
Gold mehr in dasSchagamt leiten läßt. 
Bor der Annahme de3 Shernian=&e- 


| febes wurden im New Vorker Zollamie 


0Procent der Zölle inGold oder Gold⸗ 
certificaten bezahlt. Im laufenden Mo— 


ben Schabuminkel zuruct de fie —— nat iſt nicht ein einziges Goldeertificat 


und nur ein einziger Betrag in Gold— 
münzen eingegangen. Die weſtlichen 
Banken ſchicken haufenweiſe die Silber— 


| certificate und Schatzamtsnoten nad 





* —* — Verein 
dürfen, rubten die Demofraten nicht | "her | I, 
——— — bund, Saxonia, 


bund, Orpheus Männerchor, 


New York, von wo diefelben ihren Weg 
in’3 Schakamt nehmen. Um  biefer 
Fluth zu entgehen, läßt der Finanzſe⸗ 
cretär die großen Scheine vernichten 
und durch Ein- und Zweidollar-Bills 
erſetzen, die ſich auch leichter in den Ver⸗ 
kehr bringen laſſen. Auf die Dauer wird 
aber auch dieſes Mittel verſagen. 
Charles Foſter iſt ſelbſt zu einem 
großen Theile für die Finanzpolitik 
verantwortlich, welche die Ver. Staa— 
ten mit einem Krach bedroht. Daß er 
ſelbſt ihr zum Opfer gefallen iſt, kann 
vielleicht als eine Bethätigung der wal⸗ 
tenden Gerechtigkeit angeſehen werden. 


oooxalbericht. 


Der deutſche Tag. 


Allgemeine Betheiligung an der 
Feier des 15. Juni geſichert. 

Geſtern Abend fand in dem Speiſe— 
ſcale der Nordſeite Turnhalle eine 
große Verſammlung von Vertretern 
hieſiger deutſcher Vereine auf Veran— 
lafjung eines bereit3 früher ermähnten 
Gomiteg prominenter Vertreter des 
Deutſchthums ſtatt. Vertreten waren 
die folgenden Vereine: 

Platideutſcher Verein, Frohſinn— 
Gefangverein, Arion Männerchor, Chi— 
cago Turngemeinde, Deutſcher Krie— 
gerverein, Central Turnverein, Deutſche 


Geſellſchaft, Bavaria, O. d. Hermann⸗ 


Söhne, Deutſche Krieger-Kamerad— 
ſchaft, Deutſche Schützenvereine, Fort— 
ſchritt Turnverein, Deutſcher Militär— 
verein, Fidelia Gefangverein, Schiller: 


Club, D. O. d. Harugari, Germania 


Männerchor, Plattdeutſche Großgilde 
(29 Gilden), N. Chicago Kegel-Club, 
Verband der Veteranen der deutſchen 


Regiment, Union Turngemeinde, Tech— 
Trierer U. Bruder— 
Harugari Sänger— 
Orden 
der Ausgewählten Freunde, Lincoln 
Turnverein, Alter Chicagoer Schützen— 
perein, National Turnverein, Schwa— 
ben-Verein, Sennefelder Liederkranz, 
Rheinländer Bund, Aurora Turnver— 
ein, Turnverein Garfield, Orden der 
Rothmänner, Weltausſtellungs-Da— 
men- und Kinderchor, Badiſcher Un— 
terſt. Verein, Jäãger-Bataillon No. 1 
Chicago, Luxemburger Verein von 
Goot County, Schweizer Männerchor, 
Rniaht? und Ladies of Honor. 

Die Berfammlung wurde durch 
Herrn Mar Stern zur Ordnung gerus 
fen und dann Herr ©. ©. Halle zum 
Borfigenvden gewählt. Zunächit wurde 
die Wahl des Tages beiproden und, 
da das bereits beitehende Comite fich 
iopon früher für den 15. Juni entfchie- 
den und Herr Bode bervorhob, daß 
an biefem Tage ou Wafhington zum 
Dberbefeulshaber der amertfanijchen 
Armee im Unabhängigfeitzfriege er- 
nannt worden fei, fo acceptirte Die 
Verfammlung einitimmig den vorge 
Ichlagenen Tag. E3 wurde fodann ein 
sünfer-Comite ernannt, melches bie 
anderen Eomites ernennen fol, um ſo— 
aleih an die Arbeit gehen zu fönnen, 
und zog fich diefes fofort zurüd, um 
diefe Ernennungen vorzunehmen. Die 
nunmehr entjtehende Frage, mie das 
Teft gefeiert werden follte, wurbe da- 
bin enifshieden, daß diefelbe in einem 
Feltzuge durch einen Theil der Stra- 
Ben und in einer eier auf dem Welt- 
ausſtellungsplatze ſelbſt beſtehen ſoll. 
Geheimrath Wermuth, begeiſtert em— 
pfangen, hielt eine kurze Anrede an 
die Verſammlung, in der er derſelben 
für ihren warmen Empfang herzlich 
dankte und die Gründe entwickelie, wa— 
rum die deutſche Ausſtellung dieſes 
Mal eine beſonders hervorragende ſei. 


Außer der Abſicht, eine möglichſt voll-⸗ 


ſtändige Ueberſicht deutſcher Induſtrie— 
erzeugniſſe her zu ſtellen, ſei auch der 
Wunſch maßgebend geweſen, den deut— 
ſchen Bürgern Amerikas eine Freude 
zu bereiten, Damit die deutſche Ausſtel— 
Yung aud; den bieftaen Deutfchen in den 
Augen der Ameritaner zur Ehre ge- 
reihe, Er fpreche die Weberzeugung 
aus, ermuthigt durch das allfeitig 
freundliche Entgegentommen, das er 
gefunden, daß der Deutfche Tag fich 
cuf dem Meltausitellungsplape zu ei: 
ner überwältigenden Kundgebung ge 
fialten werde. 

Mittlerweile war bad vorher ge— 
mählte Comite -zurücdaelehrt und 


Grundfage, dab das Geld nicht müßig | mechie bie Namen der eingnnien Pit: 


EN 


a — 


„Abendpoft«, Chicago, Saiftag, den 27. Mai 1898. 


(Serade per Erpreß erhalten. 


Für Baargeld von einem Fabritanten getauft, 
der dringend Geld benöthigte. 


Wir offeriren die nachitehenden Artikel zu weniger ald Wholeſale⸗Preiſen: 


glieder der einzelnen Untercomites be— 
kannt. Der erſtattete Bericht wurde 
angenommen und nunmehr Herr Halle 
und Her: Mar Stern zum permanen- 
ten Präfidenten rxejp. Secretär ge⸗ 
wählt. — Die einzelnen deutſchen Ver⸗ 
eine werden hierdurch nunmehr noch | 
einmal aufgefordert, fich zur Xheil- 
ranyıne zu melden,jomeit Dies noch nicht 
sefcyeben ift und follen ihre Vertreter 
den einzelnen Comites zugetheilt wer- | 
den. Wir hoffen, daß die Theilnahme | 
nicht nur eine recht zahlreiche fondern | 
eine vollftändige fein wird und würdig | 
des Deutfhthums unjerer Stadt, ums | 
fo mehr ala nicht beabfichtigt wird, die | 
Behörden zu veranlaflen, officiel von | 
dem Tage Notiz zu nehmen. 
| 


— — — — 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Der 12jährige George Denan hatte 
geſtern das Unglück, während er mit 
mehreren Knaben auf der Straße in 
der Nähe der elterlichen Wohnung, No. 
61 Center Place, ſpielte, auszugleiten 
und ſchwer mit dem Kopfe auf das 
Straßenpflaſter aufzuſchlagen. Der 
unglückliche Knabe hatte einen Schä— 
delbruch davongetragen und dürfte 
ſchwerlich mit dem Leben davonkom— 
men. 

Als der 20 Jahre alte Arbeiter M. 
Sadowsky, wohnhaft No. 462 Elſton 
Ave., geſtern in dem Gebäude No. 254 
Hawthorne Ave. beim Oelen einerMa- 
ſchine beſchäftigt war, verlor er plötz— 
lich das Gleichgewicht und ftürzte aus 
einer beträchtlichen Höhe in das Kel— 
fergeihoß hinab. Sein Zuſtand iſt 
ein ſehr kritiſcher. Sadowsky war ſeit 
längerer Zeit bei der Firma Knaus & 
Grein Manufacturing Co. angeftellt 
und genoß den Ruf eines fleikigen und 
nüchternen WUrbeiterz. 

Das Dpfer eines höchft bedauerli- 
chen Unfalleg wurde geftern Nachmit- 
tag ein bei der Xllinots Gentral-Eijen- 
bahngeſellſchaft angeſtellter italieni— 
ſcher Arbeiter, Namens GiobanniFarra. 
Er verſuchte die Geleiſe der genannten 
Bahn zwiſchen der 60. und 61. Str. 
zu überſchreiten, wurde aber von ei— 
nem in voller Fahrt daherkommenden 
Zuge erfaßt und in ſchrecklicher Weiſe 
zermalmt. Der Tod muß augenblick— 
lich eingetreten ſein. Die Leiche wurde 
mittelft Ambulanzwagens nach Rol— 
ſtons Morgue befördert, wo der Coro— 
ner heute den Inqueſt abhielt. 


—⸗— — — 


Neuer Bahndienſt. 


Die Chicago, Rock Island & Pa— 
cific-Eiſenbahn hat ſeit Sonntag, den 
7. Mai, ihrem ausgezeichneten Fahr— 
plan einige wichtige Züge hinzugefügt 
und Reiſende nach Denver, Pueblo, 
Colorado Springs, oder nach Minnea— 
polis, St. Paul und Sioux Falls ſoll— 
ten von Nachſtehendem Notiz nehmen: 

Der neue Zug in weſtlicher Richtung 
ſührt den Namen „The Rocky Moun— 
tain Limited“, läuft via Onaha und 
Lincoln und verläßt Chicago täglich 
um 10 Uhr 25 Min. Vormittags; An— 
tunft in Denver am nächſten Tage um 
6 Uhr 40 Min. Abends, in Colorado 
Springs um 6 Uhr 55 Min. Abends 
und Pueblo um 8 Uhr 35 Minuten 
Abends. 

Der neue Zug nach dem Nordweſten 
heißt „The Twin City“ und verläßt 
Chicago täglich um 3 Uhr 50 Min. 
Nachmittags, Ankunft in Minnea— 
polis und St. Paul zeitig am nächſten 
Morgen. Dieſe beiden Züge haben 
Veſtibule und führen die ausgezeich— 
neten Pullman Waggons ſowohl, als 
au Die populären Rock Island 
Speife-Wagaons. Nehmt die Große 
ok Söland Route. Der Tmm City 
Expreß, mwelder von Chicago täglich 
um 3 Uhr IM Nachm. abfährt, führt 
durdlaufende Schlafwagen nah Kan: 
ſas City; Ankunft dafelbit um 8 Uhr 
30 Hir. Wbends. —5m 

John Sebaſtian, Gen'l Pafſ. Agt. 


| 
| 
| 


* Die Rolizei glaubt endlich) eine 
Spur von dem Nachtelert des Hotels | 
Grace, Walfd, aufgefunden zu haben. | 
Walfy war betanntlich vor einigen Ias | 
gen unter Mitnahme einer bedeutenden | 
Geldfumme und verfchiedener Wertb- | 
fachen flüihtiq geworden. Die Beute | 
des Diebes joll etwa $2000 betragen 
baben. 


Hood’s Heilungen 


— 


Pittsburgh. Pa. 


Anheſchreihlich 


Dyspepſie — furchtbares Leiden 


Hoods Sarſaparilſa heilt volſſſtändig. 


| 
| 
„seine Feder fan di: Keiden befchreiben, | 
bie ich in deit legten 10 Jabren dur Typspyepfie aus | 
zuftehen hatte. Ich verjuchte beinahe jede Medicin auf | 
dem Markte und comjultirte einge gute Aerzte, ohne 
daß mir Erleichterung verihafit wurde. Sch hatte, in 
Wahrheit, jo viel Medicin genommen. daß ic beinahe 


Sofinung aufgegeben hatte 


jemals wieder befjer zu werden, ala id von Hood8 
Sariaparilla lad und beichloß, daB ic es ver uchen 
müſſe. Es iſt etwa ein Jahr ber, fertden ich begann, 
eö zu nehmen unde® gab mir jehr bald Erleigpterung. 
Sedoch ich blieb beim Gebraud; deifelben und jegt bin 
id) vollitändig geheilt von Dyspepfie und rathe 
jedem, der mit Diejem Leiden behaftet ıft 


Hood’s Sarsaparilla | 


zu verjuchen. Die Wahrheit diefer Ausiagen bin ip 
freundi;chit bereit, zu irgend einer Zeit zu 
beitätigeu.— ran John Fenton, 67 Pride 
Etr., Pittsburgh, Pa. 


" Ses28. Dilen voirten 
burmgreifend auf die vehar und 


I 
i 


aber — 


Hermsdorf 


| fiir Damen, voll re | 


Stumpf » Waren. | Spifen-Jocbinen. 


Schwere gerippte edht | 

ſchwarze Strümpfe tingham- Spitzen— 
fürttinder,werthH 124 | Gardinen, werth 

das Raar, für | 81.25 das Paar, für 


de 69€ 


Seine gerinpte Dop— 
pei Fuß-Strümpfe, 3} Nd3.langeSpigen- 
Sardinen, in elegan- 


für junge Tanıen, 
gute Yangen, wert) | ten Mujterı, werth 
$1.75 das Paar, für 


20c das ‘Baar, für 
51.25 


15€ 
4 Mo. lange u. ertra 


Echt ſchwarze 
Strümpfe für Damen 

breite Spitzen-Gar— 
dinen, ein Bargain 


werth 15e das Paar, 
zus2. 50 das Paar, für 


für 
81.49 


10c | 

ſchwarze 
Baumwoll Steümpe 

Gardinen-Serim, in 

verſchiedenen Strei— 

fen, werth 5e per 


Yard, für 
3e 


Gute Spitzen Gardi⸗ 

nen bei der Yard, 

werth L5c per Yard, 
für 


10c 


3 Nd5. lange Not- 


gırläar gemacht, werth | 
2Jc das Paar, für 
= 
15c 

Grtraüinalität Marco | 
art, Hermädorf 
ſchwarze Strümpfe 

nit Damen, extra 
Splicing im Seel u. | 
in den Zehen, werth 
3öc das Taar, für 


250 


| 


1 
} 


ı Waijts für Damen, 
| mit te 
Front, werth 7de, für 


echtſchwarzerSateen, 


Franzöſiſche Percale 
Waiſts für Damen, 
mit Biſhop-Aermel 
und 


| 
| 
| 
| 


_DanenTadiebs_ 


Blazer? für Damen, 


Damen: Waills. 
Helle Galico plaited 
Waifts für Damen, 

werth 50c, für 

35e 

Plaited Calico— 


rem Tuch gemacht, 
werth 8.50, für 


52.19 


für Damen, Fancy 


Fancy _Turfled | praided uud mitBut: 
83,75, für 
50: * 
82.89 


Damen-Waiſts, aus 
Gilbuts gemacht, na 
a aus ferien 


werth Yöc, Für 


69€ 


terfly Gape, werth 


$6.00, zu 
” 
54,69 
Danten = Supes aus 
feinem Broadeloth 


Nancy rot, 
wert) 81.25, für 


89c 


Gebügelte Fancy 
Shirt Waiſts für 
Damen, werth 81.50, 

für 


98e 


Butterfly Kragen, 
werth $7.00, zu 


54,89 


Größen 4—12, zu 
$1.25, $1.69, 
1.89, 82.39. 


Wir find die Führer in niedrigen Preifen. 


WILL 


JUGHBY & ROBIE, 


416 bis 424 Miltwanfee Ave, nahe Carpenter Str. 


Männer- und Stunden - Kleider, Hüte und Kappen, Schnitiwaaren, Bußwaaren. 


Franen-, Serren- und Kinder-Ansftattungswaaren, Anterzeng and Schuhe, KRöbeln, 
Eeppide, Borbänge, Koffer und Tafhen. Neue Kinderwägen. 


Es wird doutlch gelnrechen in allen Departements. 


Sonntags geichloffen. 





Enideder der Urſache von 
Ehronifchen Rranfheiten. 


Das Publikum nahnı bieder „Blut-Reinignnrgdmittel” 
nd warnderte fich Darüber, dat dadurd) Frisze Dauernde 
“derung erzieit wurde. 

zii. E009 Hatalle Anderen dadurch Überflägeit, baf 
rdie Urface ber fo jehr Überhand nehimenden dıroe 
iſchen Krankheiten einem fpeziellen Studium ımters 


satt 

Er fand, daß newifje Nerven volftändige Gons 
volle über detMagen, bie Leber, bie Nieren und ae 
rueren Organe bejigen. Wert dieſe Nerven geſchwächt 
‚der erichbvit find, jo verbaut ber Magen die Nahrung 
dk, die Leber wird aelähmt und däs ganze Ehitem 
vird durch dieſen Mangel au Nervenſtärte unfergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative if eine 
Napeıiz, Lebera und Mieren=Eur, indem e3 auf die 
terben einwirkt, welche biete Oragne controflicen. 
dein Nervine,“ ſondern ein Nerven-Staärtungemütei. 
£8 fördert bie Rerdauung, eurirt Tisprpfia und Hart: 
eibigtert durd) Bejeitianng dev Urfadhe. Sit 
vioß sticht vernünftig? Ein Verfudh wird Dich Hıcroon 
iderzengen. 

Bei Apothekern oder franco per Expreß für $1.00. 


Frei! Ber Bolt, Proben uud 
' * Bud über diefe neue 
Entdetung Für 2cin Briefmarken, 


Hgenten verlangt, 


Soeben erjbienen: 
— — — — EEE m —— 


„Der Luſtige Bote“ 


Kalender für 1894 


ift, berallen Vücger- Agenten, Nerwsftore3 und Zeitungs: 
trägern für 2ue zu haben. 
jadids ° H. KRAUSE, 203 5.0Ave. 


Schter Tag! 


Morgen, Sountag, oſſen. 
— Dd„ie oroßze 


Well Uhr 


718 Lincoln Ava., Site Diverfey Rate View). 
Bon Viontag an bi? nähen Samitag in 194 E. 
NORTH.AVE ‚zwijgen Orbard n. Bırlıng Str. 


FHoboken,N.J. 
Deutidged Dotel eriter wlafie. 
Wenn gewünict wird, dak Pallagiere dom Bahnha 

oder einem Dampfer (Bajüte) abucholt werd:u jollen, 
ſo genügt eine bez. yet. Wotiz per Portkarts oder 
Tepeiche vollfommen. Uchtungs voll 
Sapsınt - R. NAEGELI. 


Saloon und Reitaurant, 


Beine veutfde Küche, vorzüglice Getränke. 
108. Olark Str., Ghiiage. Ju. —X 


o f. w. Ixur 


Reſtaurant u. Sierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clart Str. 


Grodes elegantes Lokal. beſonders für Familien ·⸗ 
beſuch geeignet. Iniportirte Siere! Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzualiche Küche! 24malj 


Auf leichte Abzahluugen. 
men-Cloaks, Jackets, W Kleider- 
10 Siberwagron ae ncue Beurer Ser 


ner Maenner- E eınacht oder 
Bag engeeriige ne Sum 


THE M RERS DEPOT, 


| 
| 


nn nn nn nenn 


Chas. Ritter, | 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachticht, daß 


unjere gelichte Großmutter Kuniaunde Dedbp | 
in hohen Alter von 89 Nabren, nad langen Leiden | 
Die Beerdigung findet ftatt | 


im Herrn verſchieden iſt. 
vom Danje ihres Enteliobues, Ro. 21 Mau 
Yale Vier, nach Graceland, Zorintag, den 33. 
Nachmittags 2 llhr. 
Guftad Frauenberger, Enkl:-Sohn. 
Charlotte granke, Enkel-Tochter. 


Str., 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, Dar 
mein lieber Gatte Ernftt Kind im Alter von 20 


Jahren 7 Monaten und 9 Tagen janft entichlafen | 


Yo. 
> 


ift. Die Beerdigung findet vom Trauerbanie, No. 2 
a. 19, Str, Sonntag, der 8. Mai, um 1 lbe 
nah Forreft Home jtatt. Um Stille Iheilnabme bitter 
Xonijasind, Gattin. 


Todes: Anzeige, 


Den lieben Batt bat c5 gaefalfen, unfer liebes, un 
vergebliches Kind, Albert zw fh zu rufen, dm 
Ylter von 5 Nabren, 4 Monaten und 3 Tagen, Ti 
trauernden Eltern 

Wilhelm und Chriftine © 
Wilbelu, Bertda ud Emilie, 
Geſchwiſter. 


su 


Ich blichte wie ein Röſelein, 
D'rum war ich lieb den Eltern mein 
Und weil ich Gott noch lieber war, 
Da zog er mich zur Engelſchaar. 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekaunten zur Nachticht, daß 
unſer licher Sohyn Willy Witt im Alter von 
j4 Jahren nad kurzen, jeplveren Yeiden geftorben it, 
Die Beerdigung jindet am Sonufag, Nachmittags 11 
Ubr, vom Trauerhauſe, 2 Gardner Str., nach Wun 


ders Kirchhof ftatt. Um ftille Theilmahme bitten Die | __ 


betrübten Eltern i 
John und Fredberita Witt, | 
nebſt Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. * 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uuſer geliebter Sohn und Bruder Henry vapp 
im Alter von 20 Jahren jelig imHerrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung ſindet ſtatt Sonntag, den RB, Dat, 1.3) 
Uhr Nächmittags vom Trauerhauſe, &5 Mobant Str., 
nach St. Bonifacius-Kirchhof. Die tranernden Hiu⸗ 
terbliebenen, 
Gertrude Haphp, Mutter, 
William und Peter, Bruder. 
Chriſtina und Emma, Schweſter. 


Geſtorben: Anaheim Louiſe, 199 
VNewberry Ave, am 27. Mat, im Alter von 21 Jahren. | 
Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


— 2— — 
FORESTERS. 
Mitglieder deö Court Good intent, No. 269, 1. 0. F., 
werden erjuchi, fi Sınntag. den 23. Mai, Mittags 
12 Ubr :o, in dev Halle, Ohio und Green Str., zu ver | 
fanımelı, um der Berrdiguug von Bruder F. Bender | 
beizmvohnen. Schiwejter Xogen jind ebenfalls eruges | 
laden. 3. MONAHAN, Chief Rautger. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dank aus 
gegen Alle, die meinem lieben Sohn und unſeren 
Bruder auf ſeinem Krankenlager und an feinem Be 
erdigungstage Gutes erwieſen haben. Beſonders 
Gerpen Pros. Komp. und Dein YVelchentränern, ſowi 
für Die jihöne Muftt und die vielen Blnmen aller 
Sorten, tele Mufnterffamfsiten uns iu u 
großen Traurigkeit dod) noch Freude dereitet daden. 
Die trauernde Mutter ; 
AnnaStaffl, nebik Angehörigen, 8 92. 


”. — ⸗ 
je 07 A 

Hegenſ. Anlerſlühungs-Verein 

von Chioago. 

‚ Sountag, den 25.9. M., 2? Uhr Nadmittags, 
findet in Weber’s Halte, Ge Yıncoln Ave. und Wiel« 
roje Ste., (Groß Part) eine dffeutliche Beriammlung 
der 4 Section de3 6.11. B. ftatt, au weicher alle dentiche 
Männe- eingeladen werden. Aranteıtqeld$10 d. Woche. 
Eierdegeid SWX. Eonititutionen u. Jahresberichte find 
bei Emil Hoffmann, Ste Belmont u. Aibland Ave., in 
Weber’s Halle, oder bei dem Umnterzeichneteun zn haben. 
mia HUGO PETERS, Vereind-Sefretür, 93 5. Are. 


Bäder! Achtung! Aufgcpakt! 
, Die neue Teigtbeil-Mejhine! Das befte Batent, 
foeben von Dentipland ausgeftellt in der Weitaus 
ftellung. Kein Bäder jollte ohne Diefelbe fein! Eripart 
Zeit und Srbeit. 30 _aleiche Theile: groß oder flein, 
in einer Eehunde, Schreibt eine -Poftlarte und ein 
Agent wird bei Euch vorſprechen. 

Mar Diane, 66 Cdion Ave. 


GROSSE MASSEN -VERSANMLUNG 
der jorialiltiichen lrbeiter-PBartei, am Sonntag, 
der 8. Mai, Rahmittags punkt 2 Ihr, in Bcpi3 
sale, EO W. Late und Desplaines Str. Thema: 
Die Reihstagsanflöjung zur Soztaldemofratie. Wr: 
beiter erisheint wie cin Mann, Gute Nedner werden 
anivejend jein. Das Comite. 


Die Bayern find da! 
Mirthe und Bartender heraus! 


Sirenmit machen wir Shren befannt, daß wir am 
Montag. den 29. Maid. %.. Nachmittags 4 Uhr, ın 
DOgdent Grove die Bar für unier diesjtähriaeg 
Bicnic. uänmlih der fjünmtlihen SPktionen des 
BapyriiheAmerifaniichen Vereins, weldes um 1. Juni 
in Ogdend Grove ftattfindet, au den Meiitbieten deu 
derjtergern werden. E3 ladet Kile ergebenft ein 2,27 


Das Comite 
des bayrifd-amerikanifden Bereins. 


Beachtenswerth für Damen! 


Aus Bari zurüdgekehrt, verfanfe ic) wein reich 
ajlortırtes Kager in geihmadvoll und nach der neue · 
ten Diode garnirten 


= damenhüten 

zu noch nie dagemwejenen billigen Preifen. 
Kommt und üderzeugt Euch! mi 
PAULINA KLEIN, +04 müwaukee Ave. 


Zither-Unterricht 


wird in 
Rahıs Zither-Afademie, 
sa —— Ave., in präunliger MWeife ertheilt. 


ufmaligen Unterridt in der ı 
Ganzen zur 50 Gent3 zu zaklen, Srobaiger Erin 
ich 





Wert über 100 Chüler befuchen die Anft "Bithern 
werben für Die Anlaugsgeit unekteettiim Adtere 
Redinr Elybouru Av: : — — 


Da die „Abendpoſt⸗⸗ Teiner släfle der Be: 
nölterung ihmeidyelt, id‘wird Ne in allen 
Nreijen gern gelcieh Be 


aus hübjchem jchwes | 


I (elf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 


Feine Tuch-Capes 


W.W.KIMBALL&CO., 


terfin Kragen, werth | 


£%” J. THIERY, deintiher Verkäufer. 


Xadet3 für Damen | 
Rroad: | 
cloth und mit Butz | 


gemacht, m. Samımet | 


— 
Jackets für Kinder— 


Eintritt 


Mai, | 
ia | 


iegler | 


| Beute eröflnet mit ausgewählten Künftlern 
WBuſit und Geſang. 


 Kint: und Dampf⸗ Bade. Anſtal 


NM.-W.-Ecke North Ave, und Hells Str. Chieago. 


| Weltausitellungsplaß. 
| fahren alle 45 wlinuten von der State Str.Brücke ab. 


Preiſen zu haben. 


—Nundfahrt 25 Cents. — 


—— — — — — —— —— —— — — 


Alte und neue Methoderr. 


Die Keut . . 0... 
Die größten 
Fabrikanten 
der ZVell, 


Verkaufen direft an die Goniumenten. 


Der Yewinn der Zwilchenhändfer gefpart. | 


Derjelde Preis für Alle! 
Nicht mehr verianat.— 
Nicht niehr genommen. 


Seichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 


Die vier Kimball-Fadrifen 


PBiano3 und 18,009 Kintball-Orgeln. 


Hzndler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. | 


.$140 bis 8195 


Upright Pianos, nebraudte... 
$ 20 bis $ 0 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
biv 


Nrohes Concert, 


Lincoln Park Beach, 


frucher Thielemanns Family Resort, 


— ausgeführt von der — 


lowa State Band, 


50 Man, 
Anfang 2 Uhr. 


w > 
25 dis, 
Dei ungäandigem 2eiter findet das Con- 
cert in der groken Halle ftatt. 


MICHIGAN AVE. und MADISON STR. 


THE GROTTO 


Das grögte Taudevile Theater in der Welt, 


 Yala : Eröffnungs = Voriellung | 


Samfiag Abend, den 27. Mini. 


ANNABELLE! 


Wunderbarer Shhlangentan;. 
Erfrifchungen am Blake. 


Die Kapelle de3 2. Regiments für die ganze | 


Saiſon eugagirt. 


Billets von Donnerſtag an zu verkaufen. 


* * J REN | 
Beſte reſervirte Rlätze 256. 50c und Törcz 


Togeunſitze 81. 00. 


—ſa 


63. Str., gegenüber der Weltausſtellung. 
Jetzt offen. —— 


ı Soden Tag, ob Hegen oder Sonnenfhein ! 


(Sonntags einfhliestk:h) um sn. Sy Ihr Nadı.: 


BUFFALOBILL’S 


WILDER WESTEN. 


— und — 


Congreß der waghalfſigſten Reiter aus 
alten Wetitheilen. 


— Der Schlüfel ar Allen ! — 


Uebertrifit Alles in der Weit. 

18,000 Sie. Uebevdachter Großer Stan). Heerden 
Büffel, wilder Stiere und „Buing Bronchos“. | 

Aüey X, Siinoıs Gentral. Kabel, elettrifche und 
Pferdedahnen halten am Etagang an 63. Str. 

Eintritt 50 Gents. 

Kinder unter 10 Jahren, 25 Ge:t3. 

Ste Mahlzeiten int A jtaurent S0c, 
Erfrifhungen ını Verhältnig. 


Undere 
bw | 


459N. Clark Str., nahe Divilion St., 


(irüßer Andrees Pavillon). 


Aroßes Loncert jeden Abend, 
Matinee Dienſtag und Sountag. | 
er — | 
— dofrſa 
Eintritt frei!!! 
Ergeben ſt ladet ein 
Er. Sutterlüti, Eigenthümer. 


Brof. A. Roſenbecher. 


Das deuliche Dorf 


| 
Weltausitelung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


' Große hılturhiftoriiche Attraction ! 
Gruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Ritterburg und Rathhaus 


mit ſtulturhiſtoriſchem Auſeum. 


— Die berühmte 


Zſchilleſche Sammlung 


von Waſfen alſer Zeitaller. 


große germania-Aruppe,= 


beſiehend aus 


50 Jiguren in hiſtoriſchen Trachten. 


Snterchante Shanfteliung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtnben md 
Dentſche Bierwirthſchaft 
| für 8080 Bäjte mit vorzäglidher 
deutiger Rüde. 
Im fshattigen Conzertgarten— 
Zäglidy zwei groge 


 NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von auscrleicnen Zufanterie: (Garde) 
und Gavallerie: (Garde Du Corps) Kapel: 
len in boller Uniform unter Xeitung des tgl 
preuß. Muji Directors Ed. Anideweyh und des 
Etabsironipeierd G. Herold. —31s 


Garfield Park-Rennplatz. 
W. 40. & Madison Str. 


Heduinen-Leben 
in der Wille, 
— Barbarifhe Pradt.— 


Erfte Boritellung Donneritag Nahmittag, 25. 
| Mai, um 3 Uhr, und alddann jeden Nachmittag um 
| Diejelbe Stunde, Sonntags eingefchloflen, bis der per» 
manente Plaß fertig ift. 
60 arabiihe Bollblut:Pferde, 
durch jpeciclle Erlaubnh de3 Sultan? erhalten. 
KHameele, Dromedare, affyriihe Ziegenböde, 
Schaje und Reitejel. 
Stamm von über 400 Männern u, Zrauen. 
Prachtvolle Eoftüne. 
| Sitten nnd Gehräude der Wüfte — Schaudernde 
{ en uhd aufrezinde Sport. — Hißige Kämpfe mit 
Lanzen und blanfen Scywertern. Biınabıw 
Eintritt: 23c, 50c und 81.00. 
Weltausstellungsplatz. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Alt-Wien 


Auf der Weltausftchung. 


"3 gibt nur ein’ Rarierftad, 
5 bt mur ein Wien, 


Wiener Reben nud Treiben, 
Wicner Minfit und Gejang, 
Miener Gemüth und Geblüt. 


"Midway Plaisance. 
TZäglidh großes Concert, vw 


SCHILLER- THEATER 


105—-109 Randoiph Str, 
Welb und Wachsner 
Eiegmumd Eelig 


ERBEN 05 00.8 
Geihäftsführer 


— Die — 


‚beiden Reichenmüller. 


Volfsftück mit Gejangin 4 Alten von Anton Unno. 


EI” Sige jegt zu haben an der Kaffe des Schiller 
Theaters, dofria 


 Sonnlags-Loncerle 


in der 


Nordſeite Turn -HYalle, 


Mintang 8 Uhr Abends. —Eintritt 2dr. 
45 WMufiker, 


| Turkisches Theater-Miaway Plaisanes 


Nordjeite 


für Serren und Damen, mi 


Ruinihe Dampi-, Wannen: Sit: und 
Strahl: Bäder, Mafjage u. Electricität. 


Worlds Fair 
all 


Exenrsion and Transportation Boat (0. 


Unter veutjdier Keitung. „EI 
Dampfer jahren ab und fommen au au der State 
Etr.»Brüce und au Willards Pier an der 67. Str., 
Die Dampiichirfe 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 


Grfruchungen find anfalleı Dampiern zu populären 
Betriebsleiter: B. Sdhran,. 
Gehülfö- )eouis Heuze, Bottiried Dachler, 


Vertriebs: ->UDolph Budich, Dans Bascoiiui, 
leiter: Sngeit Zolluer,y. E. Day. vuilin 


— Wie 


die Weltausfletlung befucht werden foll. 





Um im Etande zu feit, den prachtvollen Aubiid 
der World's Columbia Erpafttion vollftändig zu 
wirdigen und die prachtvollen limgebungen Des 
wundern zu können. ſollte man dieſelben vom 
Dede eines der prachtvoilca Dampfer der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus feleı. Dieielben fahren ce paar Minuten 

von (yuße der Nandolph Str. nad) der Weltauss 

ftelung. 16madbdilis 
EEE” Nundjahrt:Tidetid nur 25 Gt. 


+: Bas.. 


Deutſche Rechtsbureau 


beſindet ſich jent in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Griihea'tsiadhen, Bolmadıten, 
und alle Hedhtsanaciegeuheiten. 

„PR. 8. Kempi, Soniuient. | 
Eonntags offen bis 1: Un. 14/6, bio | 


OOD SALARIES 
Secured by young Men and Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, | 
Waskington Street, Cor, Wayask Are., Chicago, 


BUSINESE AND SHORTHAND COURSES. 
World. ißcan? 
5 


60D POSITION 


| gebt'8 immer Inftig 
| vflugufiiner: 


! Pla. 


-’ ’ i 
ar 
Eitten un) Gebräuche der Beduis- 


100 eute 100. 
j Ihre VBergnüs 


nen, Drujen, Sprier, Kurden, Türken. 
gungen, Hochzeiten, Täuze, u. j. w. Eebt die fhönen 
Müdhen don Damascus und Gonftantinopel, Bors 
ftelfungen ftündfic, beginnend um 1 Une Radım, 
Eintritt 59 Cents. —f 


| CLARK STR.-THEATER. 
© 8% Jacobs... . Alleiniger Geſchäftsſfubrer. 


ı Tony Pastor se sschscnen. 


Matinees: Sonntag. Donneritag und Samjtag. 
Nächſte Woche: Nene Gefichter, eftvas Neues. bie 


Deutiche Beltsthenter. 


Sörbers Halle, 710714 Blue Jsland Ave, 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M. Hahn: 


Das Volk, 


wie e3 weint und ladet! 


Aurora Turn ha fe. 
Er ist Baron! 
10 Geſangs⸗æRummern. 


Müllers Sale. 


| Sepners Theater, 


256 Blue Joland Ave., nahe 12. Str. 


Veilchenfreſſer. 


Aufgepaßt! 


Aufgepaßt 


Im bayeriſchen Hochwald, 


904 Clybourn Ave., 
zu. Jeden Sonntag Morgen 
Bier“ mit feinem Lunch. Beine 
Salle für Geburtätage und Hochzeiten. Familien⸗ 
Freundlichit ladet ein 

Geo:ge Krupp Dangel. 


Achtung, Wirthe! 


Die Bars werden am Sonntag, den W. Mai, Res 
mittag: 2 Uhr, in Schulz3 Local, Rubns Park, vers 
fteige:t für da3 am 18. Juni von der 2. Sectiom 
der ©.U.8. in Kuhn: Park ftattfindende Picnie, 
Dieranf Nefleftirende find gebeten, fi dort einzu 
finden. i 


tie 
Das EContite. 


- — 
Bar:Derjteigerung 
don der Plattdeutschen Gilde Uhland No. 17 am 
Montag, den 29. Mai, Ecte 47. und Juftine Str. 3500 
Bürgihaft ınuy geftellt werden. PIC-NIC am 18. Juni 
ut Bruzek’s Garten, an Rodeo, zwifchen 51. u. 34 Ste. 
fa DAS COMITE. 


Stearn’s Elektrische Pasta. 
Das einzige fibere und zeriecte Berti 

a — 
— — — San 





—— 5 


a 


. 


* 


Fuer 


— — — 
ee 


“ 


PR 


EBEN 


EEE TEE 


Bergnugunas⸗Weaweiſer. 


a mb er a⸗Arladia. 

: Wien Midway Paifance, 

itoriwm— America. 

falo Bills Wilder Weften-.$tr. 
cagp Dpera Houfe— The Fencing Majter 
te Str Theater— Tony. Paitor. 

u mbH Lilien: Rufell. 

utfhes Dorf-Midiwan Plaifance, 

and Dpera Houje-So! Smith Ruffell. 
BSaderly’s Gafino—Haverlys UnitedMinſtrels 
Hooleys Theater—Auguftin Daly’s Co, 
MeBiders Theater— Ihe Blad Groof, 
Win r jor— Spider and Fly. 
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Eine amerikanuiſche Liebesgeſchichte 


Ein blutjunger Burſche ſtieg am 23. 
. M. die in's Kapitol von Atlanta, 
Ga., führende Treppe hinauf. Der 
Junge ſah verſtört aus und murmelte 
unverſtändliche Worte vor ſich hin. Ein 
Wächter hielt ihn an und frug, was 
ſein Begehren ſei. „Ich will ihr zeigen, 
daß ich ein Mann bin“, antwortete der 
Gefragte. „Ich will ihr beweiſen, daß 
es mir nicht an Muth fehlt.“ Anſtatt 
dem Burſchen den Rath zu geben, er 
möge ſich kalte Umſchläge machen laſ— 
ſen und ſeinen Muth dadurch beweiſen, 
daß er wieder „zu Muttern” heimgehe, 
ließ der Wächter den jungen Herrn an— 
ftand3los paffiren. Kaum mar ber- 
jelbe hinter vem aroßen Thore ver- 
Ihmwunden, jo fradhte einSchuß. Große 
Aufregung, Zufammenlaufen aller 
Bedienfteten — drinnen findet man 
den Jungen mit einer Kugelmunde im 
Kopfe röchelnd am Boden liegen. 
bor man noch irgend etwas für ben 
Gterbenden thun konnte, fommt ein 
Mädchen, veffen Kleider noch nicht zum 
Boden reichen, herbeigeftürzt. Das ijt 
„lie“, melcher der Iodescandidat jei- 
nen „Muth“ hatte bemeifen wollen. — 
Das Heime Mädchen wirft jich neben 
dem jchwer Vermundeten zu Boden 
und erklärt ihm unter jtrömenden 
Ihränen hundert Male feine Liebe... 
„Uerzte eilen zur Stelle, aber alle 
Rettungsperfuche bleiben vergebens 
und nach einer halben Stunde ilt der 
noch nicht 17jähriqge Romeo eine Leiche. 
Der GSelbitmörder heift Louis Ab- 
bott und ift der Sohn eines reichen 
Baummwoll-Pflanzers. Das Mädchen 
ift die 15jährige Viola QTupper, Die 
einzige Iochter eines in Atlanta jehr 
befannten Geiftliher. Die beiden 
Kinder unterhielten feit mehreren Mo- 
naten ein Liebesperhältniß. An dem 
Unglüdstage gab e3 zmwifchen den Lie- 
benden Gtreit. Wahricheinlich rieth 
Qiolhen ihrem Zufünftigen, er möge 
ih ein bischen Bart wachlen Taffen 
und fo ging Jung-Abbott tief gefräntt 
2 * ſchoß ſich eine Kugel durch den 
Kop 
Wenn die blutige Leiche und die 
bedauernswerthen Eltern des dummen 
Jungen nicht wären, könnte man über 
die ganze Geſchichte lachen. Schulkin— 
der und Liebesverhältniſſe mit tragi— 
ſchem Ausgange! Hier zu Lande iſt 
das aber leider kein vereinzelter Fall. 
Das ſind eben die Folgen des „bilden— 
den“ freien Verkehres der beiden Ge— 
ſchlechter! Die Herren Eltern haben 
keinerlei Gewalt über ihre Sprößlinge 
und müſſen es dulden, wenn ihre noch 
ſchulpflichtigenKinder in „Flirtations“ 
machen, ſie müſſen es auch dulden, 
wenn das Töchterchen, anſtatt der Frau 
Mama im Hausweſen zu helfen, 
abendliche Spaziergänge macht und 
auf der Straße die Begleitung von 
Halbwüchligen Junger genieht. Das 
Alles und noch Schlimmeres wird, 
ſelbſt in den fogenannten „beiferen 
Häuſern“, gebuldet und die berberh- 
lichen Folgen bleiben jelten aus. Frei- 
Ich) find diefelben nicht immer fo tra- 
gif, wie in dem in Rede ftehenden 
Yale, aber e3 fließen fehr häufig auch 
Dann Ströme von Thränen, wenn e3 
feine Rebolverfchüffe und feine Leichen 
giebt. Und dann: was fol aus den 
fcmmendenGefhlechtern werden, ivenn 
die Liebesverhältnifje zmifchen unrei— 
fen Kindern zu etwas Selbjtverftänd- 
lichem werden ſollten? 
Wer wollte da nicht deutſche Art 
und Sitte vor der Anglo-Amerikani— 
ſchen loben! 


Kleine Anzeigen. 


! Berlangt. : Männer und Knaben, 
Anzeigen anter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


” Berlangt: Gehalt oder Sommtifton bezahlt an Agen: 
mu, für den Verlauf des Patent Chemical Int Eraj- 
Bencil, die neueite und nüglichite Erfindung, ra: 
Diet Dinte volltommen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
Deitet: iwie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
genten. verdienen $50 die Wohe. Wir minjchen 
sbenfalis einen General-Agenten für einen beftinmmten 
—2 um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine feltene 
egertbeit, Geld’ zu machen. Schreibt tım Bedingung 
and Probefendung. Monroe Erajer Mig. Eo., &. 17, 
Ra Grofje, Wis. 18my, ui 


« Berlangt: Agenten, Ganvaffers und Veddlers die 
‚ginjere Desinfectants verkaufen, machen von 5-97 
Be Tag. Sicderer Schug gegen Cholera und fon: 
tige anftedende Krankheiten. Jeder kauft ſie, Jeder 
draucht fie. Eine Goldinine für Sie während der 
—“— .Columbia Chemical Co., 897 Sedquwid 
‚Ste Oma, Im, ddſ 


— * Sagemühlen⸗ Arbeiter für Michigam Er 
jenbahn- Arbeiter für Jowa, Wisconſin und Illinois, 
freie Fahrt. 50 Farmarbeiter, 50 für Wire: Fabrif, 
50 im Steinbruch zu arbeiten und viele andere Jobs 
in und nahe- der Stadt, in Rok Arbeiter: Agentur, 
2 ©. Market Str. ft., oben. Imaltıı 


Berlangt: Ein g Quter alleinftehender © Mann, um in 
einer Küche- zu arbeiten. und eine Haushälterin, um 
ein ı größeres Haus dorzuftehen. 754 Larrabee Str. fi 


. „Perlen: mehr Junge von 16 Jahren, 
er bei jeinen ern wohnt, für ein Li uor⸗Ge äft. 
32 2 Blue lue Island 9 Ave. “ ia 


Verlangt: Ein ebrlicher unge, Bäderwagen zu 
— und im Shop zu helfen. 345 Blue ke > 








Berlangt: 
der Stadt, tm‘ das Telenraphiren zu. erlernen. Lahn 
850, $60, $70, $80, $90 bis $100 per Monat. Tele: 

apb = Suberintendents⸗ Office, 175 Fifth Ave. 8. 

ur, ». 25ma lw 


Verlangt: Stripper fur Wrappers und Binders 
No. 681 Wells ‚Str. fſamo 
En a0 


Berlangt: Ein in frifeh eingewanderter Schu —E 
8819 State Etr, F * frſa 


3 a Desplaines,. e ein. Tediger Schuhmacher 
he; feige Arbeit. Zu _ erfragen: Union 
Elipper C;, —52 N. Clinton -Str, frſa 


"Werlangt: Ein deuticher Iumge von 17—18 
für's Mikgeibäft. 406 en er} 


 Werlangt: Gin guter Schneider an ı feiner Arbeit. 
6, Herkner, 2726 Cottage € Grove e Abe. dfrſa 


Verlangt: Tüchtiger Bücer- Agenten und Erpedient 
ſofort geſucht. 74 Elpbourn Ave. Mar Eichler. —ſa 


Berlangt: Ein jugner, frifch eingewwanderter Butcher 
Der’ gut — macen kann. 729 N. Paulina SH. e 
dofrſa 


— — — — 
Berlangt: Die junge -Männer für dauernde Stel: 
lungen, umt Xelegrapbiren an unjeren Linien zu er: 
lernen. Monatlicer Lohn $75, $100.bis $125, Te⸗ 
Superäntendents:Dffice, 175 Fiftb Ave., 3. 
ur. 25malı 


Berlangt: Anftändige junge Leute zum. collectiven 
Bi zum vergrößern; Tönnen $5 täg- 


€. Waihington Etr., — 


fſa 


ag Verlaufer, hier oder — 
tten zu verfaufen in: Brod, 


dt, 14 Meilen vom Chicago Coütt- 


Re täglich; 354 Minuten Fahrt. 
and U fiociation, Home 
Winast 


Buildo Chicago. 


Brefien,. 89 Wet M. Str. 
— 


5 Knaben an unferen neuen Sinien in ' 


Berlangi: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 





Verlangt: Aunge, um ein qautes Gefhäft zu erler- 
nen. 53 La Salle Etr., 3 Stod. 


Verlangt: Gute Schreiner. 570 MWells Str. ui 


Verlangt: Ein Stripper. Ede Florimont und 
Franklin Str. 








Schneider. TEN. Gentre Etr. 


; Ein Bügler | an ı Shopröden. TAN. Sins 


_ Verlangt: 


“ BVerlangt: 
ein Str. 


Verlangt: Ein guter Cake-Bäcker. 
Ave. 


— — — 
Verlangt: Mann, der mit Pferden umgeben Tann; 
18 Jahre. 381 © . Halited Str. 


Berlangt: Schneider an Shopröden. 
Str., nahe Divifion. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 38 W. In— 
diana Str. Zu erfragen Sonntäg Morgen. 


Verlangt: Ein Mann, der deutich und eng liſch 
ſpricht, um Beſtellungen entgegen zu nehmen. Gute 
Gelegenheit für den rechten Mann. Marquard, 356 
Weſt 12. Str. 

— 
ſprechen. 





2707 Wentworth 


548 N. Mobep 








Bartender: muß deutih und engliich 


459 W. 22. Str. Ecke Throop. 


Verlandt: Ein Junde auf Milchwagen zu zu arbeiten. 
450 Weit 15. Etr. 

Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu beforgen, ges 
mwöhnliche Arbeit thun im Giscream:Gejdäft,; muB 
enoliſch ſprechen. 403 Blue Island Ave. 

Verlangt: Erfahrener Verkäufer in „Cheap: Storer. 
61 ©. Halfted Str. J 

Verlangt: Ein Gate: Bäder: Gonditor vorgezogen. 
9. Klingenberg, 50 © ſmo 


.State Str. 


Verlandt; Sunger Mann, der ihon im Grocery— 
GSeichäft gearbeitet ımd gut englijch fpricht, dauernde 
Etellung für den Rechten, muß Orders aufnehmen 
und fi jonft behülflihd machen. Nahzufragen auch 
am Montag. 6557 Cottage Grove Ave., im Store. 


Ein guter Wurftmacher. 2439 Wentworth 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Eine Anz ahl Braß⸗ Turners. Zu melden 
beim Manager Bullman Balace Gar Co., Bullman, 
Ill. 


Verlangt: Gin, Tediger Mana, um im ı Butcher: Shop 
mitzı helfen. 178 28. Place. 


Gin unverheiratbeter Gärtner, | der mit 
in fein Fach jehlagenden Wrbeiten vers 
72 Ooden Place. 


Verlangt: Ein junger Mann als ‚, Stadtreifender 
für W zurſtwaaren. Roſenkranz, 389 Zarrabee Str. 


Verlangt: Zwei Wurſtmacher, am Sechs ſchneider zu au 
arbeiten, Rofenfranz, 389 Larrabee Str. 


Verlangt: 
ſämmtlichen, 
traut iſt. 


Verlandt: Junger Mann, am Wagen zu belfen. 
6545 Gentre Ave, Englewood. Imodi 


5 Verlangt: Ein alter Mann, welcher Luft hat, in der 
Küche zu arbeiten und ein gutes Heim judht. Zu 
erfragen 364 €. North Abe. 


Verlangt: Gin Mann, der im Wein und Liquor 
Seichäft Erfahrung Hat und -Wein zu behandeln ver 
fteht. Smopfehlungen verlangt. Sohn Ph. Straub, 
533. Milmautee Ave, 


„Abendpoft“, Chicago, Samjtag, Den 27. Mai 1893. 


- Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Ta Mädchen für leichte Hausarbeit. 474 > 
. Str 


Verlangt: Ein gutes ze für allgemeine Haus: 
arbeit. 566 N. Robey Str. 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Madchen. 401 Went⸗ 
worth Ave. jmodi 


Berlangt: : Ein deutjches Mädchen, welches lochen, 
wajchen und bügeln fann; feine Familie, guter Lohn, 
Keinper, 366 Mohawt S Str. ſamo 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nehzufragen am Sonntag zivifchen 1 und 4 1lhr 


Nachmittags. 3827 Cottage Grove Ave., 2. Stock. 


vVerlanot: Eine Frau für allgemeine gausarbeit 
im Alter ziwifchen 40 und 50 Jahren. Mr3. Schmidt, 
559 Eedgwid Str., 1 Flat. 


q Deutſches Mãädchen für leichte Hausar⸗ 


Verlangt: 
beit. Dr. Ballard, 750 31. Str. ſmo 


Verlangt: : Ein Dienftmädden für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 477 Marfhfield Ave., 1. Etage. 


Eine Wirthſchafterin. 538 Burling Etr. 


Werlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1767 N. Weftern Ave, 


Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, um einer 
Daıne, die während der Ausitellung des Abends allein 
e Haufe ijt, Gefelichaft zu leiften. 1316 Wrightwood 

de. 





_ Berlangt: 





Verlangt:_ Zügtiger Mädchen in Heiner Familie, 
360 Gentre Str., Flat 2 Amalw 


Verlangt: Ein Mädden i von 16-18 Jahren für 
leichte Hausarbeit, 665 N. Halſted Str., Top Flat. 


Ein gutes deutſches Madchen, ſofort. 
ſamo 





verlangt 
7: 3; € ton Ave. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
530 Garfield 


in einer fleinen Familie obne Kinder. 
ve., nahe Clark Str., 2 Treppen ho). 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit. 
34 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Mädchen für kleinen, be— 
quemen Hausſtand. Näheres bei Dr. Detlefſen, Ecke 
Lincoln und Belmont Ave. ſuno 


Verlangt: Mädchen für für Küchenarbeit. $4 die Bode. 
280 | Sedowid Etr. imo 


Berlangt: &ute Order: Köchin. 208 und 210 Dear: 
boın Etr. 


Berlangt: 














Zwei Mädchen, twelche daS Kleidermachen 
und Zuſchneiden erlernen wollen. 178 Clybourn Ave. 


Verlandt; Eine Frau zum Office⸗ Reinigen. Kley 
& Lang, Architects, 126 Milwautkee Ave., Ecke Des— 
plaines Str. 


Verlanot; Ein Mädchen für Hausarbeit. 
12. Etr., Privat-Reftaurant. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Ser Ave. 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen ee 
muß außer dem Haufe ſchlafen. 378 E. North Ave. 


Verlangt: - Mädchen für —— Hausarbeit; 
u —— und engliſch ſprechen. 616 Sedawichk Str. 
. Sto 


293 W. 
ſmo 


2217 Ar⸗ 











Merlanat: Aunger Mann al3 Porter im Reftaus 
rant, 15 ©. Glarf Str., Bafement. 

Nerlangt: Ein tüchtiner Agent. Galär und Come 
miflion. 79 Dearborn Str,, Zinmer 1601. 


Verlandt; Reinlicher Dummy unge. 208-210 
Deazbprn Str. 


Rerlangt: Fin 
nen guten Mann. 


Stetige Arbeit für eis 
Weſtern Ave. 


Guter Lohn. 1219 


Ingenieur, | 
IHM. 


Verlangt: Koch im Reitaurant. 
Milwanfee Ave. 


7 Verlangt: Elevator— Junde; muß beiẽltern wohnen, 
Zeugnifie mitbringen. Wontag Morgen. 234 Frant: 
lin Str. 


Perlangt: 
ment. 


 Maiter. 71 GC. Madifon Etr., Bafer 


 Rerlangt: Sediger Mann in Futter⸗Store. e. 167 
Wells Str. 


‚ Verlangt: 2 junge Deute zum Geſchirrwaſchen friſch 
eingewanderte werden bevorzugt. 307 Fifth Ave. 


Verlangt: Fenſterputzer fönnen ſich Sonntag Vor⸗ 
mittag melden, 33 Gault Place, Grand WindowClea⸗ 
ing Inſtitute. 


Verlangt: Ein Maı Mann, dei der mit mit Pferden und Bug⸗ 
gies umzugehen weiß und fh im Garten und Haus 
nüslich zu machen verfteht. Lohn $12—$15 per Monat. 
nn Ede Humboldt und Diverjey, Mapel— 
wood. 


Verlangt: 2 anſtändige junge Leute, 
anzuwerben. Guter Verdienſt. Vorzuſprechen 
tag Vormittag, 2706 Wentworth Ave. 


Verlanot; Gine 2te Hand an Brod. 
gegenüber Butler. 


Verlangt: Gin junger Mann, um im Saloon be 
hilflich zu ſein. 95 Clybourn Place, Ecke Southport 
Avbe. imo 


Schrei der und d Andere, die? das Zufchneiden erlernen 
wollen. WUnzufragen 146 W, Madiion Str,, Room 
308, Mafica & 6, 

Berlangt: Pelzröde⸗ 
pher, Finch & Stinner, St. 


erlangt: Rocmacher. 
Haljted Str., 8. Mueller. 


Guter deutfcher Barbier. 





um Mitalieder 
Sonn: 


. 516 9. 


Str., 





zuſchneider. —— an vau— 
Paul, Minn. 26malw 


UT Archer Ave. Ave., nade 


fimo 
120 ®. Adams 


_Verlangt: a 
rſa 


Str. 


Verlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Dans: 5 Finifder3 und Preffers an Mäntel. 
649 59. Str imdi 


Berlangt: Mann oder Frau um Bäderei zu tenden; 
freie Wohnung und $40 monatlich. Eicherheit erfor- 
derlih. 2412 Cottage Grove Love. tia 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabritken. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Baſters an fei— 
nen Weiten. I. Yindften, SI Elm Str, —mo 


Verlangt: Vier gute Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
254 Done Str. 


Verlangt: 
Färberei. 


Ein M den. an Damenkleidern in einer 
648 N. Clark St ir, nabe North Ape. 


Berlangt: Gin Mädchen zum beifen in einem 
Bäderladen; mus englijch fünnen und Empfehlungen 
haben. 740 W. Madiſon Str. 

Mädchen an Hofen ı um Xordertafcen zu 

Sohnjon, 8l und 3 Elm Str., nabe 

ſmdi 

Wädchen, bei Hand gu nähen an Shop: 
©. Canal Str. 

Madchen zum Kleidermaden. 7 


Verlangt: 
näben. 5. 2. 
Yarrabee. 





Ber langt s 
rö den. 3508 © 


Be erlangt: 
22. Str. 


734 @. 





„Verlangt: Mädchen, um Kleidergiadhen zu lernen. 
35 M. Monroe Str. 


Berlangt: 
gute Arbeiterinnen. 


Gute Saundep-Hilfe: gute Bezahlung für 
91 €. Indiana Etr. 
Berlangt: Grftes und zweites MaihinensMädeen, 
um Röde au nähen. ed u. 20. Str. 


Berlangt: Binder in für Kopffränze und Mäde 
Ken, Fünftlihe Blumen zu mmahen ud gum Lernen. 
40 Mozart Str. mal 


; Maihinenmädcen, eines für erite und 
Arbeit. 72 Rumjey EStr., Ede = 
amo 


Mädchen an Damenkleidern; beftändige 
252 Wajdington Boulevard. fia 


646 N, 
fimdi 


Verlangt: 
eines für 3te 





Rerlangt: 
Arbeit, guter Lohn. 


erlangt: Maſchinenmãdchen an Manteln. 
Wood Str. 


Verlangt: Ein Mädchen | zum m Kleidermachen. Nach⸗ 
arfragen © 21 Frank Str. ms 


Maſchinen⸗ Mädchen und , Balter- Mädchen 
Zobhn von $5 bis $8. 130 Samuels = 
— 


Ein junges Nähmädchen zum Kleiderma⸗ 
chen. N. State Str. 


Verlanat: Gutes Maſchinen⸗Madchen an Rüden, 
107 Newberry Ave. dofrſa 


Verlangt: 4 Handnaherinnen an Röden zu arbeis 
ten. 89 W. %. Str. 24mailiv 

Berlangt: Mädchen, um Sleidermacen gründlich 
zu erlernen. Salair wird fofort bezahlt. , 1019 R. 
Clart Str. _(Sofort.) 


erlangt: Tüuüͤchtige Rodarbeiterin, auch einigeLehr⸗ 
mädchen für feine Damenſchneiderei. 245 — 
moofrja 


Damen zum Zujhneiden - und Kleiders 


Zerlangt: 
maden erlernen. 74 Civpbourn Ave. fabido,3ın 


Berlangt: 
zum Lernen, 
2 Sl 


erlangt: | 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit und 
Kinderwarten. 3 Burling Str. 

Verlangt: Ein Dienftmädden. 467 S. Paulina 
Etr., 2. Flat. 


Verlanot: Ein 3* Mädchen zur Hilfe der ”. 
frau. . Eorvinus, 60 Burling © Str. jme 
Verlangt: Mädchen bon etwa 16 Jahren, um auf 
ein Kind Acht zu geben. Nacdzufragen im 'Blumene 
Store, Blüder Str., zwifchen Noble und Wellington, 


Late View. 

erlangt: : Yufgepakt! Tüchtige. Mädchen erhalten 
während der Weltausftellung die beiten läge bei 
bobem Lohn, in Stadt und. Land, unentge tip ber: 
abfolgt, Ye Grands Intelligence: ‚Oäfice, 322. Sedg: 
wid Etr., Ede Sigel Str. ſmonti 


xhanat Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


2%- Germania Blace, Ede xa Salle Xve. {mo 





 Werlangt: Ein Mädchen in ‚mittleren \abren, das 
etwas dom Kocen vertebt, um in Der Küche zu In 
fen. LEW N. Halfted Str. mo 


verilanot:; SGules Maͤdchen für Dining: Room im 
Roftäurant. 80 Sedgwid Str. Imo 


erlangt: Drei | Mädchen ı mit Erfo hrung zum Auf: 
arten im Reftaurant;. auch eines zum Gejchirrivas 
ihen. 158. © 15 S. Elarf Str., arf Str., Bajenent, ent, 


Berlangt: Eine Eine gute — — on, um meine au 
übernebmen. ‚Sünfier —* — Gelegen⸗ 
beit. Ries, 139 sa feine 


® t: €i — = 
—— Digg Zsianı Ua * nie 


— — 





Perlangt: Fin ungefähr I5jähriges Mädchen, da3 
zu Haufe fchlafen fann, für leichte Hausarbeit. 613 
NR. Clark Str., 2. Etage. 


_ Merlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Kleine Familie, guter Sohn. 908 N. Elark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Heine Familie, 180 Denning Court. 


Verlangt: : Mädchen für gewöhnliche & 
57. 18. Str. 

Verlangt: Ein gutes Mäddhen für gewöhnliche 
Haus sarbeit; guter Lohn, 85 34. Court, Warnde, 


Berlangt: Meines Mädchen mit Baby 3 au fpielen. 
518 Warren Xve. 

Gin junges Mädchen bei leichter Hauss 

gu erfragen bei Mıs. Nejeler, 





— Verlangt; 


Hausarbeit. 








Verlangt: 
arbeit mitzuhelfen. 
498 MW. 14. Str. 


Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau für Dienſtags. 
302 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie von 
566 N. Aſhland Ave. 


—— D Deutfches Mädchen für Hausarbeit; Tleine 

Familie. . Moeller, 574 R. Aſhland Ave. 
= Junge Mädchen, welche die feinere Dar 
menfchneiderei erlernen wollen. Mıs. Math, 242 
26ma lw 


Burling Str. 
— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
26malto 


E. Indiana Etr. 


ae Gin ‚gutes Mäden, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; $4 die Woche. 80 W. Chicago Abe. fia 


Verlangt: Kindermädehen, "welches aud zweite Ars 
beit thun Tann. 








3518 Wabafh Ave. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausatbeit; 
guter Kohn, kleine Familie. 351 Dayton Str. fia 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das ein 
wenig engliſch verſteht, für leichte Hausarbeit. Bei 
9. Gohlfe; 4350 State Str. frſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches hes Madchen für lochen 
und allgemeine Haus sarbeit. 34 37. Str. fſa 


Verla Tüchtige Mädchen für lochen und ge⸗ 


Verlangt: 
mwöhnliche Hausarbeit. 3518 Wabajl Ave. fſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
1642 Brier Place, Kate View. fia 


Verlangt: Kräftiges Mädden fü für iv allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 688 Racine Ave. Ha 


Verlangt: dentſche Mädchen f für allerlei Hausar⸗ 
beit. 213 vůchen⸗ Str. fimo 


Verlangt: Ein nettes deutihes Mädchen für Haus 
arbeit. 2725 Eitd Parf ve. frſa 


Verlanot: Eine erfahrene Fran zum focen im Res 
ftaurant; guter Lohn. 15 Süd Clark Str, Baje- 
went. frſa 


Verlangt: Tüchtige Orderföhin; muß ihr Geidäft 
gründlich veriteben. EN. Clark Str. fſa 


Verlandt: Mädchen für 
waſchen und bügeln können; 


Aſhland Ave. 


Verlangt: 
fen. Guter Xohn. 











: muß kochen, 
4947 
fia 


Haus arbeit; 


Lohn 84 44. 


Ein i deutſches Madchen, in Küche zu hel⸗ 
Lion Laundr® 93 Wells Str. 
na, I 


Ye rlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 346 24. 
Er., Flat A. difa 


Frau Koller, : 507 L 
—fja 





Rerlangt: 500 Mädchen. : 
wid Str., Employment Office. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um mit Herrſchaft 
nach Deutſchland zu reiſen; muß Liebe zu Kindern ha— 
ben. 587 Karrabee Str. mim 


Nerlangt: Gute Mädchen für - Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzufprespen. Duste, 448 Milwaufer = 
25malm 


Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Gutes Heim. Nachzufragen 2923 Indiana 
Ave. dofrja 


" Rerlangt: Eine perfecte Kochin di die auch im Baden 
bewartdert ift, Feine Familie, Lohn $10 per Woche. 
Untwort unter R- 37, Abendpoſt. dofrſa 


Verlangt: Hauspälterin. 130 Bremen X Place, 5 Nord» 
weſtſeite. —ſa 


Verlanot; 100 Mädchen für Stadt * Sand. Herr: 
fchaften belieben vorzujpreden. 187 .©. Halited Str., 
Scholls. l5maimt 


Verlangt: 500 Mäddıen für Privatfamilien, Hotels 
und Reitaurants. 587 Larrabee Str., nahe BWis- 
confin, Emplopment t Difice. Stellen frei. 9ma,im 

Berlangt: Ser, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziweite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläbe in den fein 
ften Familien bei bobem Lohn, immer zu haben an 
der Eüdfeite bei Yrau Gerfon, 215 32. Etr., * 
In diana Ave. 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 8 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str 13iubw 





Verlangt: Ein gutes 











Stellungen fuchen: : Männer. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutfcher Grocerp:Clerf, der engliichen 
Sprade vollitändig mächtig, fucht unter ehr beicheis 
denen Anjprüchen eine Stellung im Grocerp:@eichäft. 
Offerten unter 2.297, Abendpoft. ſamo 


Geſucht: Stelle als Paſtrykoch in einem Hotel oder 
Reſtaurant. Adreſſe B 39, Albenddoſt. 


Geſucht: Deutſcher lediger " Mann ei Urbeit an 
Nord: oder Nordiweitfeite. Adrefie: 45, Abendpoft. 


Geſucht Junge, | 17 Sabre alt, arler das Blum: 
bergeihäft zu erlernen. Offerten erbeten unter: R. 
31, Abendpoft. 


Geſucht Junger Mann, A Jahre, ged. Militär, 
ſucht Piatz ais Kutſcher, Janitor oder dergl. Adreſſe: 
Louis is Fiſcher, 457 Cheitnut Str. 


Gejucht: Junger erfahrener Kellner, fpricht eng: 
liſch, däniſch und deutſch, ſucht paſſende Stellung. 
Offerten untet R. 47, empfängt die Übendpoft. 


Gefucht: Tüchtiger Buchhalter und Officemann ſucht 
Stellung. Beſte Referenzen. Beſorgt auch Office— 
Arbeiten; Tags ober Nacht⸗Stunden. Diferten: R. 
15, % Abendpoft. 


Gefuht: | Gin frifh_eingewanderter junger Mann, 
gedienter Gavallerift, furcht irgend eine Beſchäftigung. 
Briefe erbeten unter: 8. 32, bendpoft. 


Sefucht: Krüftiger‘ Mann winfcht Arbeit; Tann 


auch mit Pierden ı umgeben. Adrefie: 8.1, Abendpoft. 


Ein Pianift und Sänger wünſcht Veſcha igun u 
erfragen unter: B. 21, Abendpoft. Pe. © 


Geiucht: Ein erfte Hand Gafes-Väder fucht rbeit. 
Offerten unter: 2. 3, Abenddoſt. frja 


Gefudt: Ein deutich:jüpifd jüpifcher, 38 Jahre alter Kauf: 
mann, erit Turze Zeit im Lande, guter Rechner, Bader 
u. f. w., jucht jofort irgend welche —ã— 
Dfferten erbeten unter Mr. Hugo Glafer, 3575 ©. 
Halited Etr. tia 


—,Sejuct: Ein deutfcher Mann fuht Etellung als 
Bartender, an liebften an der Weftjeite: var lange 
Tavlor Str. 


Zeit im Gejcäft. Auskunft, 1391 


“ Sefuht: Ein Ende in Gärtner, erfahren in 
Topfpflanzenfitur, Binderei und Gemikle, . Stels 
—— 3 Gr. Kühn. fi 


lung. No. 58 Goethe 


Geiust: en ci — 


Bl a — 


ſtaurat 
%ı 





Stellungen fühlen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


— Gejucht: Deutices Mäthen, "Mitte der- 30er Kahre, 
ſucht S Stellung a als — D. E. 04, Abop. 


Geſucht: Familienwäfche und Gardinen werden gut 
und billig gewajchen. 262 Bladhawft Str., binten, 
unten, Bma,liv 


Gine perfelte Kleidermacherin fucht noch einige 
Kunden außer dem ‚Haufe. Guter Sit garantirt. 358 


Larrabee Eetr., 1 - Flur, vorne. 


Gefugt: Mäfche | wird ins Haus genommen und gut 
bejorgt. 28 Gleveland Ave. 


Gefuct: Eine Waſchfrau wünſcht Waſche ins Haus 
zu nehmen; wird gut beforgt. 83 Dayton Etr., 
Hinterhaus. ſmo 


Geſucht: Eine ältere teinliche Frau fucht Stelle als 
Haus bälterin. Diferten unter: 6. 2%, Abendpoft. 


Geſucht; Gebildete Dame fucht Stelle in reſpettab⸗ 
lem Hauſe als Haushälterin. Adreſſe: 332 €. Di: 
viſton Str., vorne, 2 Treppen. 


Geſucht: 





Eine deutſche Frau wunſcht einen Platz 
als Hausbälterin bei Wittiwer, mit oder ohne Kinder, 
645 Fletcher Str., Lake View. 


Geſucht: Eine alleinftebende ältere, erfahrene bäuss 
lich geſinnte Frau ſucht Stelle bei alleinſtehendem, 
gutſituirtem, älteren Herrn, als Haushälterin. 12 


Moffat Str., im Grocery⸗ Store. 


Ein ftarkes deutſches Madchen ſucht Stelle 


Geſucht; 
in Privatfamilie. 968 Dudley Str. 


Gefucht: Eine tucht ige Lunch⸗Köchin ſucht p Ras. 
Hat beite Empfehlungen. 28 N. Haljted Etr., Dir3. 
Englis. 


Gefuht: Sebildete Bdeutiche MWittwe in den mitte 
leren Jahren, wiünjht Stellung zur Pflege und Füh— 
rung des Haushaltes, bei älterem Herrn oder Witt: 
wer. Offerten erbeten: B. 3, Abendpoft. 





Herren 


Deutihe — 


Wäice in’s 
Gefudt: 


Frau nimmt Familien: 
Haus. 110 ®. Volt S 


Eine perfelte Dinner: und Order-R Köchin 


Sucht Stellung. 158 N. Union eir., & Treppen. 
418 N. 


Geſucht; Eine Frau ſfucht Waſchplatze. 
Lincoln Str. 


Familien⸗ Wäſche wird bilig, gut gewajhen und 
— 432 A, Larrabee Str. dfrſa 


unterricht. 
(Anzeigen unter | diejer Rubril, : 2 Cents das Wort.) 


Englifcher Unterriht $2 monatlih (au) Damens 
Hafien) unter Leitung des Prinzipals, Brofeflor George 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Sandelsfächer, 
mit gewohnter Gründlichkeit rafch, billig gelehrt. 
Tag und AbendE den ganzen Sommer. Norpieit 
Butineß-College, 844 Milwaufee Uve, Ede Divifion 
Etr. 3malm 


Sründlicher Iinterriht auf Zither, Pioline 
Piano wird ertheilt, die Stunde 50 Gents. 
Weft 12. Str. 


Grundlichen engliſchen Unterricht (Privatſtunden 50 
Cents), ertheilt der langiährige Sprachlehrer Moeller, 
585 Larrabee Str. jia 








und 
1064 
2 ma: 2ja 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 131 W. Madifon Etr., Ede Halfte Eitr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. juht Verichivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlihen Ches 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gejammelt. Aush 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Echwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Recenichaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbiehaft3:Anjprüche gel- 
tend niadhen, je erden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauje, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendweldhen Berlegenbeiten fommen Sie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Yreier 
Rath in Rechtsfachen tonrd erteilt. Wir find die eins 
zige deutiche Wolizei-Agentur in Ehicage. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,lj 


Alle Arten Hanrarbeiten fertigt B.Cramer, Damen 
Friſeur und Verrüdenmacher. 384 North Ave. 1%jalj 


Plüfh-Cloat3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halfte € Str. 19je,biv 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Ofkfen Sonntaas 240c,1i 


John G. Schüßler, Calciminer, —— * 
Plaſterer. 208 Blue 35 sland Abe. 17ap,biv 


Julius Kohnfon wird hiermit aufgefordert, fofort 
vorzuſprechen bei Hermann Brandt, 1771 Leavitt Str, 


Ave Hering, ih bin nah Ste Mr yanee. fin 
Vatter. fi 


Albin Schmidt, 375 5 5. . Ave, Hotel 
Häufer werden gut und billig gededt. Scharmad), 
157 Wilmot Ave. ſmo 


Hans Groß, 32 Jahre alt, geboren zu Berlin, wird 
aufgefordert, ſeine Adreſſe abzugeben an JuliusGroß, 
514 Wells Str. fia 


Hübſche Belgerin, A., if gebeten den beftinmten 
Abend nicht zu vergeffen. Für reiche Blume ift be— 


ftens gejorgt. fia 
Marie Gottas, 1321 Meft 21. Str., empfiehlt fih 
den geehrten Wöchnerinnen als Pilegerin. fia } 
_ Georg Wenzel wohnt 4440 Atlantic Str. fſa 
Stant, melde dig, 530 Belmont Av. Tuff 


_ Zohann | 


Löhne, Noten, Rentbills und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine gahlung ohne Erfolg. — P. 


Vrady, County-Gonftabler, 76 5. We, Zimmer, 3. 
Smiimt 


Pianos, mnfifalifche Auftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dab Vort.) 


Für nur $50 ein jchönes Rofenbolz- Pians an $5 
monatlichen Wbzahlungen bei Uug. Grob, 636 Wells 
Str. mdoja 





Bu —— Nprigbt- Piano, fpottbilfig für baar. 
200 V W. Cbicago Abe. a 24malıv 


Nur $135 für ein gutes Kimball Uprigbt-Piano in 
leichten monatlichen Abzahlungen bei Aug. Groß, 36 
Wells Er. Abends offen. Amlw 


Upright-Piano, ein Wohnungs: 
457 W. Chicago Ave. 
24malto 


Zu verfaufen: 
Veränderung jehr billig. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter diejer Rubritk, 8 Cents d das Wort.) 


Soeben angelommen: Eine neue Sendung Megicaner 
doppelte Gelbköpfe, Papageien und verlaufe Ddiejelben 
zu jpottbilligen Preijen. 104 Blue Island Ave. — 
Eonntags offen. 2imalm 


Zu verfaufen: Diliges | Per. . 305 m. Quron Er. 


gu verfaufen: Ein Team; 7 und 8 Sabre alt.  Gde 
Throop und Brouſon Er. 


Zu verlaufen: Ein dahmes Ponh. 206 Clybourn 
Place. 

Zu verlaufen: Pferd; gut für Buggy und leichten 
Geihäftsivagen oder zu vertauſchen degen ſtarkes Ponh. 
Peters, 30 Will Str. Sonntags bis 12 Uhr zu 
ſehen. 








Zu verkaufen: Zwei friſche Milchziegen und ein 
Dod. 837 Elifton Ape., nahe Velmont Ave. 
Gin neues doppelfigiges Buggy, bil: 
Str. 


Zu verfaufen: 
tig. 919 W. 2. 


Bu verfaufen: Billige Pferde; müffen verfauft werz 
den. 007° N. Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Ein Pony, Phaeton und Gefdirr, 
ae. gegen Surry zu vertaujden. 975 Milmwaufee 
de. 





Zu verfaufen: Billig, 2 billige Arbeitspferbe. 975 


Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Billige Pferde: müffen verfauft wer: 
den. 476 N. Wihland pe. 


Zu berfaufen:_ Eine Partie Legborn-Hühner; gute 
Legbühner. 16 Town Etr., nabe North Ave. 


ein Pfauhahn, 
1756 NR. Leavitt Str., 


Zu verkaufen: Billig, 
und ein grüner Papagei. 
School Str., Xale View. 


Ein einfigiges Buggn, billig. 
im Vladjmith: Shop. 


ein rotber 
Ecke 


Zu verkaufen: We⸗ 


ſtern und Elſton Ape., 





Zu verfaufen: TopsBuggy, Phaeton und Cart, jpotts 
billig. 554 Didfon Str. 


Zu_berfaufen: 2 gute ArbeitSpferde billig. 249 WM, 
Divifion Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Buggv- Pferd und ein Urs 
beitspferd. 294 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 1200 Piund, mit 
ober ohne Gejchirr. 11 Mohawt Str., Lojement. 


Bu verfaufen: 3 Biegen. - 38 Didens Ane. 


J verlaufen: Für jeden Preis, ein Pony. Ein 
Kind Tann es fahren. 399 Elybourn Wpve.,-2. Flat. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen, Bugen und Ger 
ſchirr; billig. Nahzufragen 194 RN. Weitern ve. 


Zu verlaufen: Gin qutes 3 Pferd d und 3 Spring: 
ae at oder Peddler-Wagen (billig). Näbes 
tes 1269 N. 


MWeftern Upe., binten. 
Zu verkaufen: 


Ein guter zweiräderiger Topivagen; 
$15. 216 Wafhburn Ave. 


Zu verfaufen: Neuer Bridivagen. 














4851 Vaulina 
frja 


Pferd (Trotter), 8 Sahre 
473% Aihland ve, fie 


Zu verlaufen: Billig, ein wenig gebrauchtes Er 
ze Buggy und Geidirer. R. 1, 19 R. Klart 
tr. tia 


J verkaufen: Ein gutes Mehl-Team, mit contract⸗ 
lich gen Urbeit, jehr preisiwürdig. 394 W. Chicago 
Ave doftſa 


Zu verkaufen: Billig, 
alt; 2 Buggies, faft neu. 


u verlaufen: 5jähriges 1350 pfündiges Urbeitgs 
s Coal⸗ Difice, 392 Sedgivid % ® : 


pferd. Er. mal 


Zwei gute Pferde müffen 1 derfauft erben ibegen 
Aufgabe des Gefgäfts, 99 Milmaufee Une. ja 


Bu verkaufen: Einige der beiten Erzeugniffe d der 


Ber. Staaten: 6-Baflagier-Ertenfions und Canopb: 

Top = Surreys, Epibers, Kenfingtons, —— 

tons, —— Mn gies, a Jump-Seate, Ge: 

u. ſ. w.; orten Wagen dorrätbig und auf 
RER, 

und u. N C. 

Une 


3. Qull, 


Zu vermiethen un> Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Einfaches Frau 
Schmid, 461 W. Taylor Str. 


Zu dermiethen: Möblirtes Frontzimmer und web» 
tere fleine Separatzimmer, mit oder ohne Board. 


120 Milwaufee Ave. 


Junger Mann tann Koſt und Logis erhalten. 306 
WB. Chicago Ave. 


“ Verlangt: Zwei Boarder: im deutiher Familie. 
Wäjche frei. Alles gejund. Allein fhlafen. $4.50 
313 Larrabee Str., binten, 1. lat. 


die Woche. 
SFront-Bettzimmer. 12 , Fremont 





Schlafzimmer. 


Zu vermiethen: 
Str., unten. 


— vermiethen; Möblirtes Zimmer. 
tt 


Alleinitehender Mann wiünjcht 
Mann bei ſich. 318 Diviſion Str. 


4 Zimmer. 153 Belmont Abe. 


Zu vermiethen: Ein Front: umd andere einzelne 
und doppelte Schlafzimmer; jedes feparaten Kin 
gang, Privat. 56 Blue Island Ave. 


Zu vermie then: Gin Schlafzinmer an anftändigen 
Dann. 395 S, Morgan Str., Front: Parterre. 


Zu vermiethen: Gin jchöner Ge: Store, 94 bei 78, 
mit —— und Butcher-Einrichtung; billig. 1787 
N. Aſhland Ave. ſindi 

Zu vermiethen: Möblirtes 
Zimmer an 2 junge Männer; 
Perion oder 2 Mädchen, $5. 
nahe North Abe. 


Verlangt: 


gu permietben: 


96 Larrabee 


einen anſtändigen 


vermiethen: 


Schlaf- und Front— 
86 den Monat, eine 
765 N. Paulina Str., 
ſmdĩ 


voarders. 409 Blue vI⸗ land Ave. 


Ein möblirtes Frontzimmer an 
ein oder 2 Herren; mit oder obne Board. Separater 
Eingang, 1 Treppe. 614 W. Superior Str. 


3u vermiethen: Wöblirtes Schlafzimmer, 230 
Numjed Str. 
— Zu vermiethen; Möblirtes 
Ave., nahe Blue Island Ave. 


Zu vermicthen? Ein freundliches Bettzimmer, 40 
Weit Grie Str. 


Verlangt: 2 Boarders. 
alles frei. 


Qu vermiethen: 
Wells Etr. 


Zu vermiethen: 
mer an einen oder zwei, Herren. 


Zinmer. 468 Gentre 


313 Sarrabee $1.00, 


ſamo 





Front-Parlor an zivei Herren. 466 





Ein freundliches, möblirteg Zims 
24 ©. North Ave. 


Zu de rmiethen: Vier ſchone - immer. - 49 voffman 
Ave., nahe bei Milwaukee Ave. ſmdi 


: Ein Zimmer, Referenz verlangt. 
Prager. 


Elegant möblirte, feparate Front: 
168 Lincoln Uve., 


Su vermiethen: 
112 Orchard Str. 


gu dermiethen: 
zinmer, mit oder ohne Koft. 
Flat D. 


Zu vermiethen: Gin belles gei gejundes Simmer_ für 
einen Herrn. 340 Mohamt Str., nahe Centre Eir., 
oben, 


3u vermiethen: Schönes Frontzimmer für zivei Her⸗ 
ren, billige. 472 Eevgwid Str. 


gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 
mont Ave., Ede Loomis. 


Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer an drei 
Männer. 1 Line Etr. 


Bu vermietben: Möblirte Zimmer an Roomers bei 
Privatleuten. 204 Bine Str., nabe 9 North Ave. 


Zu vbermi iethen: ; Möblirte | Zimmer von 50 Cents 
bis 2 per Nacht. 153 72, Str., Parkjeite. Miller. 


3u vermiethen: - Gin freundliches Front: Vettzimmer 
fowie ein Parlor mit WYoldingbett ; au ein großes, 
helles Zimmer; Alles mit guten Betten und jepara= 
tem Eingang in rubiger fyamilie. Näheres bei Grna 
Rotbe, 394 €. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann in Zoard. 310 43. 
Etr., nabe Wentworth Ave. 


* Verlangt: Koſtgänger. 3 die Tode, 
worth Ave. 


Qu dermiethen: Store mit vier Zimmern. 
Monat. 1051 Lincoln Ave. nahe Belmont. 


Zu vermiethen: Gin Butcher: Shop. 
Belmont Ave. 


Zu vermiethen: 
Str., im Store. 


50 Edges 


je. 3948 Went⸗ 


$25 den 


3 unmöblirte Zimmer. 457 Indiana 





3u vermiethen: Mehrere möblirte Zimmer. 152 


Weit Randolph Er. {mo 


Verlangt: Boarder. $4 per Woche. 73 Johnſon St. 


nahe 12. Str. 


Verlangt: Ein anſtändiger Mann in Koſt. 499 N. 
Wood Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Zwei Boarders. Gutes Heim. 568 Lar⸗ 


rabee Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
für 2 Herren. 54 Clybourn Ave., Top Flat. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 
im Store, 861 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Es finden noch einige jüdiſche junge 
Leute Aufnahme in Privatfamilie. 513 Sedgmwid fela 
tfa 


Bu vermiethen: 2 anftändige Herren finden gute 
Koft und Logis. 201 5. Ave. frja 


Zu vermiethen: Feine reinliche Zimmer; nur für 
gebildete Leute. Mäßige Preife.. 78 W. Ban Bıuren 
ES: erh 
Str. frfa 


Bu vermiethen: Freundliche helle Zimmer, 53R. 
Glart Str. imo 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 334 Wells 
Str, 2, Flat. tia 

Zu _ bermtiethen:  Möblirte Zi Zimmer, 19 W. Ran 
dolyh Str frſa 

Zu vermiethen: 
an einen oder zwei Herren. 
eine Treppe. 

Zu permiethen mit Board: 
mwiünjcht anftändige VBoarders. 1341 N. 














Gin neu möblirtes _Frontzinmer, 
635 WB. Euperior Str., 
moſa 

Alleinftebende Frau 
Weſtern Ave. 
miſa 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer. 68 
Wisconſin Str. fia 


gu vermietben: Möblirte Frontzimmer, mit oder 
ohne Board. 703 N. Sincoln Str., nahe Miltwaufee 
Ave. fia 
Einige möblirte Zimmer. Zu 1:5 
Indiana Etr. dfſa 
Woarders. 88 ; Seminar Ave. e. _dfia 


Schönes _ Zimmer, wenn geivünfcht 
dodija 








3u bermiethen: 
fragen 168 W. 


Xerlangt: 2 


Zu ver miethen: 


mit Board. 315 Taylor Str. 


Verlangt: Anftändige Boarders finden gute Auf: 
nahme bei deutſcher Familie. 530 Belmont An. mfi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 4 wo Indiana 
Etr. dfrſa 


Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 GEent3 das Bort.) 

Zu miethen gefucht: Der technifche Verein Chicago 
fuht für die Dauer der Weltausftellung_ möblirte 
Zimmer, Wpplifanten belieben Preis, Lage _ und 
etwaige Be.uemlichkeiten anzugeben und R. HUN. 
Elart Str. zu adreſſiren. Amaſadidolmt 


Bu miethen geſucht: Ein freundlich ı möblirtes Zim⸗ 
mer auf der Nordſeite, mit Preisangabe. Adreſſe: 
R. 22, Abendpoſt. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


wlsasenteontpeiten erfolgreich behandelt; 

8Sjährige a Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams EGtr., Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bis 4. . Eonntage bon 1 bis 2. Wiunbw 
Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren und Unterleibs⸗ 
Krankdeiten ſichet, ſchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Eblers, 112 Wells s Str. nahe Ohio. 2ljaoıo 


Agentur fir Prof. Shröders Uniper: 
fal-Mittel für Gehein-Krankheiten, für Band: 
wurm und für Aftbma. Bruchbänder zu abrifprei= 
fen. 2 54 Fifth Ave. 2malj 


$50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrant: 
heit, eranulirten Augenlidern, Ausihlag oder Häinor- 
rhoiden, den Colliver8 Hermit-Galde 
nicht heilt. Ep die Schadtel. Ropp und Gons., 4 


Randolpp Str. 


Möbel, Sausgeräthe ıc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





_— 


Möbel, Teppide, 
HSaus:-QAuSftattungSwaaren, 

Baar oder leichte Abzahlungen. 
$100 wert Waaren zu 85 monatlich. 
Vollſtändige Hartholz-S Sälafzimmer-Ginrichs 


tung, 3 Städe. -— © oo . . 


er —— 
Barlor:Ginrihtung. . 0 » . . +,$13 aufwärts 
Kodöjen . ee \ 


Stüble mit Sof “2 0. . rn — 
Ziihe . oo 00 00 a a 0. . bir aufwärts 
Zeppiche. N er 
Martin Gmerih Outfitting ©, 
Reitende "Möbelpändler, 
261—263 State Straße, 


Dffen bis 9 Uhr Mbends, 


Defen, 


’ 
“N 
i 
' 


Tapdım 


6. Rihardfon bat alle Sorten neuer und gebraud: 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer eh getauft 
bat,fonımt wieder und empfiehlt ihn feinen fyreunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen big 9 Uhr. 
Deutjh mird aeiproden. Echneidet dies aus und 
fipredht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19mzli 


Zu verlaufen: Möbel, Betten, Kochofen. 636 Union 
nabe 18 18. Etr. feja 


Zu verlaufen: Gin boppeltes Bett, billig. 58 ©. 
Halited Str., oben. 


Zu verfaufen: Kleines Kinderbettchen, 83. Nachzu 
fragen Montag, 352 Burling Str. Bo 


gu verlaufen: 1 Sclafzimmereinrictung, 3 ein: 
zelne Betten mit Zubehör, 2 doppelte Betten mit Zus 


bebör. 253 €. North Ave., im Store. imo 


u verfaufen: Möbel, w. 1 
e? 2 une: el, Ofen, uf 12 Ordbard 


— Zu perfaufen: Gin mi vier Betz 
ten, 3653 Cottage Wyong Mr, ee” 


, Näheres, 901 


Zu erfragen 


81500. Wprefle: 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents da: Wort.) 


Zu verfaufen:  Gilter —E Store, Gigarren, -Ta= 
daft und Candy, Dry Goods ıumd Notion, Niedrige 
Mietbe und lange Leaſe. 788 R. Aſbland Ave. 


Su verfaufen: | Ein : Hardware⸗ und 
tures, Pferd und, Wagen; 
Weit 12. Er. 


Zu verfa ufen: Ein guter alter Ed mit 
Boardinghaus, in gutem Zuftand, gegemübe er einer 
Brauerei, ift wegen Wbreiie nad) Deutichland bit iq 
zu verfaufen. Täglicher Ausihant 3—t Barrels ier; 
auch guter Wpisiy-Abjag. Dafelbit ift auch eine "Doll 
ftändige Dauseinrichtung, fait neu, billig zu verfau: 
fen. Keine Agenten. Offerten erbeten unter: 8, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin aut gebendes Logibaus mit 
Zimmern und 17 Betten, ftet3 bejeßgt, über $109 ı 
natlic). Qillige ) Mietbe. 330 Sedgwid Str. - Bi 


Wild: Stand, 
Ausftellung. 


Tin-Store, fir: 
muß verkauft werven. 474 





Zu vermietben: 
Pills Show und der | 
58 N. Clark Str. 


Gute Gelegenheit für Acdermann. Gin jebr feines 
Vusmachergeichäft an Milwaukee Ave. iſt wegen Ab 
reiſe billig zu verlaufen. Waaren, Einrichtung. Alles 
iſt erſter Claſſe. Gutes Geſchäft. Wohnung in Ver— 
bindung mit Store Adreſſe B 18, Abendpoft. 


wiſchen Buẽfalo 
Näheres bei Kirſch 








IN verfaufen: Gin autgebendes ier Gef icäft. 
Gute Privat-Kundjhaft. Selena Ro. 
Etr. 2 Ta lin 


= faufen: | . 73 ®. 12. 


Zu verlaufen: 
Ama Io 


Ein guter CE Saloon. 


„ee me Gr Tegen! heit. Icecream Varlor mit Baterr 
Fruchtſtand und jeinem Candy-Store anı Lin 
Vark. muß ſofort verkauft werden. Feine Kundſchaft. 
*1200. Wood & Co., 85 Waſhington Str., Zimmer 1. 
N nodi 


Gandye und Gi 
billige Miett 
wegen Wbreije. 


3u verfaufen: Grocerb=, 
Store; beite Lage, Nordjeite; 
Wohnung, ſehr Vreiswürdig, 
Klein, 15 S. Clark Str. 

Zu verkaufen: 
einem Theater; 
fragen 366 E. 


Ein au taabendes Re ft aurant unter 
billige Rente, 2 Jabre Yeaje. Zu er: 
North Ave. imo 


Zu verfaufen: Villig, ein dutzahlender Fieg re m, 
Gan dy⸗, Bäderei:, Notion- und Yaundey Offic 
Store; leßtere allein zahlt die Miethe, Grober Pia. 
5 Zimmer. 335 W. North Ave. 


Zu u verfaufen: Auberordent! fich billie, feiner GE: 
Saloon mit Grocery:Store. Verlauf 2 bis 3 Var ges 
Bier per Tag. Partners trennen fih. German-Ant, 
Anveitment Go., Zimmer 1, Ublih3 Blod, 19 N. 
Clart Str. 


8350, werth doppelt, auch an 
gewünſcht; für den feinſten Eck-Grocery- und Deli— 
kateſſen-Store. Großer Stock, feine Einrichtung. 
Miethe mit 4 ſchönen Zimmern, Stall und Baſement 
822.50. 941 R. Robey Str., nahe Milwaukee Ave. 
Nachzufragen Sonntag und Montag. 


Abzablı ung, wenn 


für den billigften und beiten De: 
likateſſen-⸗ Gigarren-, Gandy-, Milch: und Bakery— 
Etore, für nur $200; billig für $400. Auch an Ab» 
zahlung. Rente mit 4 Zimmern nur $16. Nach: 
—J ragen Sonntag und Montag. 991 N. Halſted Str., 
2. Flat. 


Gute Ge fegenbeit: $100 bear, 875 an monatliche 
Abzahlung, muß verkaufen: Gut gelegener elicat 
effen-, Cigarren⸗ Confectionery⸗ und Yaundrp- Stor 
Miethe mit 3 Zimmer $14; feine Coneurrenz. 
fäumt micht vorzujprehen. 1042 Wellingt on Bi 
nabe Lincoln Nve. Nachzufragen Sonnt ag Morgens. 


Kommt jofort 





Zu verfaufen: Gine gute Milhronte auf der Nord: = 
feite. CE N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Kaffee Route mit‘ Pferd und Wagen, 
580 Ihomas Str. 





880 laufen meinen Cigarren- und Candy⸗ Stor e. 
Miethe mit 3 Zimmern, 85i0. Muß ſofort wegen Ab— 
reiſe verlaufen. Näheres 2 Bismarck Court, nahe 
W. Huron und Ayers Str. Hinter einer großen 
Schule, einziger Store. 


gu | verfaufen: Billig, wegen Abreife nah Deut rich: 
land, Schuhmacher-Geſchäft; Rente $15 mit Wohnung. 
528 Larrabee Str. fa 


Au verfaufen: Ein " qutzablendes 
ſchäft, mit zwei Wagen und drei Pferden. 
Str., Baſement. 


Flaſchenbier Ge⸗ 
312 Biſſell 
ftſa 

billig. 7 
Wma lw 





Zu verkaufen: Feines Fleiſcher Geſchaft 
Lincoln Ave., Saloon. 


Zu verfaufen. Gin 20 Jahre bett iebener Old Stand 
Saloon und Boardingbaus, Weitjeite, vollftändige 
gute Ginrihtung, 10 Betten belegt, nur $30 Mierbe 
für da3_ganze Haus, nee Bier-Yicens, ift jehr b 
wegen Familien— Verhältniffe zu verkaufen. Adreſſe? 
8. 29, Abendpoft. fimo 





Bill ig, Ein qutge bender Saloon mit 
fr ja 


Nachuf. ragen: en: 
—————— frſa 


Zu verfaufen: In deſte rt Lage der Stadt, - Saloon 
und Poardingbaus mit 20 Zimmer, gut eingerichtet, 
Muß wegen Krankheit verkauft werden. Nachzufragen 
2832 Milwaukee Ave. mmifrſa 


Zu verkaufen;: Butcher Shop. 
1385 N. Clart Str. 


Zu verfaufen: Villig, elegant eingerichtetes Poar- 
dingbaus, 12 Zimmer, Nordjeite. Wlles gut vermies 
tbet. Eigenthünmer übernimmt anderes Gejhäft. — 
Adreffe: F. G. 90, Abendpoit. dfr ſa 
gehender Grocery- Store, 


Miürde als erite Bezahlung 
miſa 


Zu verkaufen: 
Wohnung. 1285 ' Milwaufee Llve. 


Zu verfaufen: Ein Meat Parket. 
38 €. Halſted Str. 


Suter Blas, billig. 


doſa 


u verfa ufen: Gin gut 
Berbältnifie halber billig. 
ein Haus nehmen, 4936 Wentwortb Ave. 


und Delifatejien- 


3u verfaufen: Guter Eigarren: N 
t, Sugall. mia 


Store. 379 Sedgwid Str., Top: tFloo 
Saloon mit 
Gin: 
dija 


Zu verkaufen: Ein gut "gebender 
Verjonen zum Bufineß-Yunh den Tag. 516 
bourn ve. 


Zu _verfaufen: 
N. Ajhland ve. 


Zu verfaufen: 
Altes gutzablendes Geichäft. 
ftehend. Näberes 15 Wlasfa Etr,, ]. 


Zu verfaufen: Billig, 
Wallace Etr. 


Butcher- Shop. 


 Nachzufrage n 


3178 
doft ſa 


Delitateffen-Store der Mordeieite, 
Vertaufsurſache: Allein⸗ 
Floor. dfja 
alt ctablirter Saloon. 3213 

dirfa 


billig, aut a eben 
vollftändiger Stock 
Wentivortb Xlve. 
24dmaitw 

Zu verkaufen; Väderei; nicht alles baar, 
Reafe. 10 W. Adams Str. 

Zu verkaufen: Barberſhop, oder zu verrenten. 120 
Weſt Adams Str. indfſa 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, Bãderei mit Ske- 
ftaurant. Baar oder auf Abzahlung. Einzige Päderei 
an Platze. Genebva, Ill., Carl Neugebauer. 


Zu verfaufen: Bladſmith⸗Shop; 
879 Armitage be. 


gu verfaufen: grantbeits balber, 
der Saloon; guter Liguor-Verkauf, 
und Leaſe; billige Rente. 3630 


Lange 
mdfl.ı 


Lage. 
zzmalo 


fehr gute 


Billig ein gut tgehender Candy: und 
10683 Tudley Str. MAma 2w 


Zu verfaufen: 
Gigarren- Store. 


Millinery- und Fanch Goods 
Nidol, 625 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen 
billig; gute Lage. 


Zu_verfaufen: Saloon, trantgeitshalber. 358 se 
wid Str. 


19m, 2 
Wir faufen, ve verlaufen und bertaufchen ı Gr rundeigen⸗ 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ.w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens-— 
und Feuerverſicherung. The German American In— 
veſtment Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. Caark 
Etr. Eonntags Vormittags offen. Bie ii 


Kaufe und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin Lager von Bra Waaren 
in kleinem Landſtädtchen, 2 Meilen von Chicago, an 
der Ch. & N. W. Eiſenbahn, mit guter Farmerlund— 
ſchaft. Gebäude und Bauſtelle ſind ebenfalls zu ver— 
taufen oder zu vermiethen. Geo. Fehrmann & Son, 
Winfield, Sl. Mapmıabiy 


Nähmajhinen: Wheeler & Mitfon Mo. 
fhinen-Office umgezogen nah Alu O. North Ave. 
Gebraudte Majhinen von $5—$l5: gute Garantie, 
Neparaturen zu. niedrigen PBreijen, Meyer & en 

Yapzın 


9 Nähma: 





$20 Taufen gute, neue „Sigb Arm“-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie. Tomeftic 325, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Offie, 216 S. 
Halfted Str. Abends offen. bio 
Union Etore Firture Co.: Ealoon-, Stores und 
Difice-Einrihtungen, Wall: Cafes, Schaufäften, Laden: 
tiſche, —— und Grocery⸗Bins, Eisſchranke. 280 
E. North Ave. 18feböm 
Zu verlaufen: Patent einer automatifhen Eiſen— 
bahn: Weiche, jedem Hindernik überhoben. Model in 
65 W. Superior Str. Dr. Ph. Rich. H. Benno. 
dojamomifria 


Zu verlaufen: Ein wenig gebrauchtes Safety-Bi- 
ecle. 47 Elybourn Ave. fſa 


Zu kaufen geſucht: Ein Haus von 2 Flats zum 

Fortſchaffen. 1400 N. Halſted Str., bei Sieronimmy. 

Amalw 

* verkaufen: Billig; ein faſt neues Vichele 529 
N. Albland "be. 


Zu verfaufen: Große Eis-Bor, hält 200 Ey und €is, 
5. Montag nahzufragen, 352 Qurling Str. 


Großer Worrath Groceries und volfftändige Ein: 
rihtung, einzeln oder zujammen, zu Gueren eigenen 
Preis. 72 Biffell Str., nahe Garfield Uve. Rad: 
aufragen Sonntags. 

Qutcher- Einrichtung, feine Eisbor ujw.; einiger 
Breis.- 272 Biffel Str. Nagzufragen Sountags. 


Zu berfaufen: 4 Baibierftühle nebit Zubebör, ein= 
zeln oder im Ganzen, jehr billig. 93 Zullerton Ave. 
24malı 


Für Ehicagoer 
ein ganz 
Blue Is⸗ 

meld 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 
Grundeigentbum oder Illinoifer Syarınland, 
neues Sarouffell,_ mit Dampfbetrieb, Ede 
land ne. und ©. Salited Ktr. 


Alle Sorten Nãhma ſchinen un tirt für : 5 Sabre, 
Preis don $10 bis %35 . Halited Eir., Ede 
Gongreb. ®. Gontevenier. Hdezli 


Zu verfaufen: € Schaulaſten, alle Sorten; aud te 
veriren. Harwig, 110 Sigel Str. 31mzouꝛit 


Gefchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Rort.) 


Gejucht als_Partner: In einem gentilen. fi fein 
bezablendem Geihäft, ein intelligenter Mann mit 
&. 2, Ubendpoft. tia 


Beridiedenes. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit,; 2 Gents das Wort.) 


N — 
Gefunden: Ein großer, brauner u mit weiber 


Bruft, weißen Bioten, Wbzuholen 64 Morgan Str. 


| Noble, 
| Orchard Str., North Upe., 


| WMebiter, 


Grundeigenthum und Säufer 


(Anzeigen unter diejer Rusrit 2 Cents das Wort.J 


Zu verlanfen be bei S. M ander, No. 29 E.Rorth Uns 2 
Aſhland, nahe Fullerton pe, 12 Simmer, 
Miethe KIN das Yabı . ar ER 
Maud, nabe Sheffield Upe., Miethe 
202 das Sabr . 82309 
North Ave., 7 Sinner, Wiethe SW das Jaht Roo 
nabe Lincoln Ave., 16 Zimmer, Miethe 
U 
Mi et be 


8 Zimmer, 


$10 das Nahr are 
24 — 
Jaht — 
Clybourn Ave., 
e 384 da3 Nabr . i 
Str, nabe Roscoe, Aauitelle 2 
Ede, Baditein-Store und 3 
Mietbe . das Schr . 
abe Lincoln, 

Yadr 


„na abe  Wooife In, 


8840 das 
nabe 


Zimmer, 
19 Zimmer, Miethe 
Roodiide * — Miet 


* 500 
$1000 


vom Mittelpunft der 
Baar, 10 monat lich 
jrundeigentbum, bier nicht 
e Ihr kauft und jparet 


"1 gir mmer, Miethe 


Neit 5 monatlich, 


erſte Fabrik-Vorſta 
der 
—— 18 Fabrit 
jer 


Meilen jüdlich von 


ibahneıt, 


Re 
Kirchen, Parks 


bezahlt in 14 Mona 
Sie müſſen arbeiten 
Lotten verdienen Geld.— 
—— Endet fü 
Sie unentgelt lich, 
s und Sonntags 
dorthin, um die 
—— — ——— 
143 bis 149 La Ealle Str., M 


Wir führen 
neritage, SZ Q 
unjererÖffice aus, 


Zu verkaufen: 
Groß 
— Haus, an 


Park-Bargains. 
Melrofe Str., nahe Wol- 


‚4 Simmer 
c, gepflaiterte Straße, 


Cot tage an Roben, nahe Otto Str 


ard, nabe Molcott 
mr $100 baar, Reit 
monati lid). W affer und Gas in Der 


Straße. 


Sewer, 


Alle obigen find $20 unterm Marktpreife, 


Koeiter & Zander, 
Eigentbümer, 
69 Dearborn Eette 
u * 
au verfaufen: 
Mieland Str., nabe Nortb Ave,, Atöck. und 
Baſement Framebaus Miethe * 8500 p. Jahr, 
Franklin Str., nahe North Ave, 26 bei 10, 
tbeilweile bebaut. 
ın Yd., nabe Biadban vr St., 3 bei 178, 
Vrit und Frame, Mierbe Wa40 p. J. 6700 
ourn, nahe North Ave., Zſtöck. Brickhaus, 
the $600 per XNabr , 6009 7 
leeres und bebaute3 Gruͤndeigenthum in allen 
Theilen der Nordſeite und Lake View, bei 
2Wma, Im Auguft Torpe, 160 North Ave. 
LEER . 


$4500 i 
3000 


2itöd, 


Mub verkauft werden, ift ein großer 
ihn baben? Neue Brick-Cottage in 
tetem YZuftande, bübich tapezirt Lale 
Wafler — Abz a3:Kanäle — freundliche Yage — nabe 
der neuen electriichen Straßenbahn:Yinie Preis: 
g1200; baar $200, Neft leicht. Zu erfragen 3500 
Archer Ave. Donnerftag, Freitag und Samftag Dieje | 
ode von 12—5 Uhr Abends; aber nicht Sonntags. ! 
Arher Ave. Car oder 3. Str. eleitriige Gar bringt 
Eie dahin. mdfſa 


Zu verkaufen: 
argain, ‚ ter will 


gu Gern: Ach babe noch einigeLotten f. $725, feine 
angefüllten Lehmgruben Lotten, ſondern guter, feſter 
Boden. Preiſe werden in kurzer Zeit erhöht. Chas. 

L. Rafoth , S üdoſt Ecke Aſl and und Noble Ave. —a 


Zu verfanfen: 40⸗ Ader Farın gute Gebäude, co 
Meilen von Chicago, 2500 Dollars; geringe Anzabe 
lung. — 2 Lotten, Humboldt art, *1i000. — Brick⸗ 
C ottage nahe Lincoln Part, 82600, und Wei Holza 
bä ufer $3300. Schroedter, 566 Sedgwid Str. z 

Zu verfaufen: Ein fleines Haus, Billig, in Jeffer- 
fon Park, nabe der Schule, oder zu vertaujchen amt 


ein größeres Property. Adreeffe K_ 5, Ndendpaft. 
2voalm. ſadido 


gen flei ne Gesehen und —— —— — fowie 
ein Atöckiges Brichhaus mit Baſement. T. W. Boske, 
Eigenthümer, 255 Emerald Ave. Na, miſa, bw 
Zu verkaufen: Auf Zeit, Lotten an Meftjeite; die 
billieiten der Stadt, 8275, auf leichte Abzahlung. 
U. Madjen, 1242 Milwaukee Ave. ife 
Bu verkaufen: $400, erftaunlich billia, 14ftöd. Beide 
haus mit 8 Zimmern. 32 NR. Hopne Ave. 
Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — = neue. =" 
Geld 
auf Möbel, Pianos, 


zu verleibden. 
Pierde, Wagen, u. f. m. 
Kleine QAnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wern mie 
die Unleihe machen, fonbern laſſen dieſelben in Ihremn 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſhbe, Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Jbr werdet eS zu Eures 
N rtbeil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 
handlung zugefichert. 
B. Frend, 


8. 
bio 18 La Salle Etr., Simmer L 


4 
Y 


Wenn hr Geld au leiden — 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wa— 
gen, Kutiden u.i..,ipred tvorinder 
O Zr der Fidelity Mortgage Soaz 
= 

3 3ed geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
ven niedrigften Raten, pronipte Bedienung, obue Deis 
fentlicpteit und mit dem Worrecht, DaB Guer Gigene 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gibdelity Mortgage gSoan Ge, 


Incorporirt, 
94 Wafhbington Str., erfter Flooz, 
zwijchen Clark und Dearborn, N 
oder: 351 69. Straße, Englewood, 14apif 
MWeft Chicago Loan Compand.— 
Warum nach der Eitdfeite gehen, ivenn Sie Geil 
in ‚immer s Haymarket Iheater:Gebäude, 161 Weſt 
Madiſo 2, ebenio billig, und auf gleich leichte Bes 
dingungen , erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriag Lagerhausſcheine, 
Maaren, oder irdend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Kaymarfet Theater-Gebäude. 
Abends offen von z — Zimmer 55 Weſt Madiſon 
Str., nahe Halſted S 2djepli 


Ehrliche 
ben, ohne daß diejelben entfernt werden. x t 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Stunden bes 
handle. ©. Rihardion, 134 €. Madifon Etr., zu 
mer 3 und v4. Schneidet et dies aus. — ul 


Geld gelichen auf Möbel, Piano, Commercieles 
Papier, Vlortgages, Diamanten oder gegen guteSichers 
beit: beliebige Summen; lange oder kurze Yeit. ». 
A. 2. Thompion, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Fommerce La Salle und Waſbinaton Str. om 


Deutihe können 1 Geld ı auf Abi Möbel lei⸗ 
Zahlt nach 


Geld zu ı verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
im Betrage von $500 aufwärts, zu dem miedrigitere 
Zinsfuß. Auguft Torpe, 10 Sortd 2dıng, Im 

Zu berleiden: 850,000, bei monatlichen Bablungen. 
$15.84 zahlen Gapital und SZinfen zur üd in 72 Mos 
naten. Office von Kency 6. Peo, 45 W. Chicago 
Ave. fabıa 


b pe. 


Bu verieiben: 50, UV dei a u — — 

— Moe 

#15.84 zablen Kapital und Zinjen zurüd im 72 1 

naten. Office von Henry €. eo, 445 DW. Chicago 

Avbe. ſabw 
5* , 00 auf 


Zu verleihen: 
54 PBrocent Zinjen. 8. 


— — 5 und 
Sinith, 90 La Salle Str, 
3ma, Im, ſdð 


_ Heirathögefude. 
Heirathsoeſuch Fin Niähriger Mann wünſcht mit 
einen Jahre alten Mädchen wegen fpäterer 
Heiratb zu correipondiren. Wdreffe unter R 42, Ubends 


poft. 


— — 


Heiratbsgeiuch. ein Mann von 32 Jahren mit = 
ten Geſchaͤft wünſcht die Befanntfchaft eines Müd 
eng oder Wittive, um fih zu verheirathen. Offerten 
erbeten unter © 8, Wbendpoit. 

Heirathsgeſuch. 
mögen wünſcht mit einem älteren Berti, 
qutes Dem bieten fanı, befanmt zu werden, 
Verbeiratyung. Adreſſe unter x 23, Abendpoft 


Heirathsgeiuh: Ein junger Mann, 3 Jahre alt, 
mit gutem Austommen, jucht die Bekanntſchaft eines 
jungen Mädchens zweds Heirath. Adreſſe: W. Abop. 
„ Heiratbögein ich. Reinlich Zimmer geſucht von 
Mann in guter Stellung; 33 Jahre. Nähe Ontario 
und Franklin Str. ei wicht ausgejchloffen. ra 
naue Adrefien erbeten. Adrefie B. 31, Abendpoft. 5 


Heirathsgefuh. Geibäftsinann, 4 Jahre alt, Tas 
tholiich, Yefiger eines gut gebenden Retail- Geichäftes, 
mwünjcht die Befanntichait eines ee Mädchens 
Ju machen, Zweck: Heirath. Etwas Vermögen er⸗ 
mwünft. EStrengite Discretion Ehrenſache. Adteſſe B 

50, ‚ Abendpoft. 


J— ratde geſuch Wittwer, mit Kindern, Seihältte 
mann, 3 Xabre alt, wiümicht fi mit einer vers 
mögenden Mittwe oder Mädchen zu verbeirarbeis. 
Apdrefie: Jodann Soll, 440 Glenwood Ave. 


Gin Mann Anfang 3er, . Yatbolifh, 
wünith die Belanntihaft eınee 
Zweds Verehelichung · 


Eine gebildete Wittwe mit Vers 
der ihr ei 
bebuf. 


Heiratbsgeiuc. 
mit gutem Geicäft, 
Dame mit etwas Vermögen, 
Aorefle: 23, Abenddoſt 


Heiratbsgeiuc. . €in Kraelit. 22 Jahre alt, mit 
tleinem Kapital, wünjcht Die Belannticait eines ijtge- 
Titiichen jungen Mädchens Zweds Heirath; etwes 


Vermögen eriwüniht, Offerten; R. Zu 





WAS 
IST 


3 ijt ein mafiives handfiches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Reis 


nigungszivede, abgejehen vom Wäjchewajchen, feines Gfeichen nicht hat. 
Nas leiitet Sapslio? CS reinigt den 
Oeltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gefimfe 
Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e$ das Fett. 


zu brauchen heißt eS zu Imäßen. 
Delanjtrich, verleiht dem 
mie neu ausfehen. 


Es 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Bine hätte ſich vor Nachahmungen. 


Männer, warum Teid Ihr ſchwach ? 7 
Habt Ihr Mebicinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. © 


| —— — 


® mug, Nierenleiden, Nervoſität, Schlaf⸗ 


Sanden se lektriſcher Gürtel 


ſchwache Männer 


die entträftet ſind und au nervöſer 
Schwüche, Samenſchwüche, Samenber⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
nestraft, Rheumatismus, Rüdenläh⸗ 


Toigteit, Gedüchtnißſchwäche und allgemeinen 


Anwohlſein, an — 
leiden. Fur Sole 
nur eines Verfuches 
der Wirtung von Ex⸗ 
Weiſe der Rerven⸗ und 
Rräft:verluft verur- 
ür ftroge 
eit, Epan 
Vehandiu j 
baben aud Gürtel für 
Dr. Sanden’3 — Sir Hei‘ ſind kein 


öthig 


i um d ırir 


Hunderte von Merfonen i! 
ragen unier Gürtel gründlic geheilt worden. 


Folgen yon Migbraug und Erceffen von Nummer und Blosſtellung 
ir Hilfe, wi ıD Dei! ung in unferer wunderbaren Eri findung, Die 
1 1 


überzeugen. Durch Ute: rutniiß 
tEuer Syſter n in ungeh öriger 
und fo Eure Schwäche und 


länt igſten zu 
Ihr vielle 
trieität ijt — beraubi, 


u Ihr Eurem Slörper die ibm entzogenen Elemente, welde 
‚ wieder erjegt, dann entfernt | 

ſtraft kehren ſofort und auf, natürliche Wei ſe 
garantiren eine Heilung, oder geben 
rauen für die gründliche Seiluu 9 aller Frauen leiden. 
Frperiment mehr, 
wiedergade n, nachdem alle ar deren Behandlungsweiſen vergebens verſuht worden waren, wie wir 
ſem Stagte beweiſen können 


Yhr die Urlade, und Geſund⸗ 
zurück. 103 iit untere 
3 Seld — Wir 


iftige Geſundheit 
durch 
die uns freicdillig bezeugten, daß ſie nach dem 


da teir Taufenden f 


Wir haben vice geheilt — wir Tönnen 1 auch Sie heilen. 


Nerbenzerrüttung und Schwüche. 


New Vork, 24. O 
Dr A. T. Sauden, Werther HerrVox etwa 
brei Jahren kaufte i ic) einen Jhrer eleltrifgen Gürtel 
behufs Heilung von Nervenzerrütiung in jhlimmiter 
Form, die meiste Sejunpheit unterarub, Seit Jabren 
batte id) diefen jchredtichen ſchw ıden 
meiner Yebenäträfte ertragen und id ste nidt was 
ein gejunder Ehlaf war, aber nacıdenı ic den Gürtel 
einen Dionat lang getragen hatte, fühlte ic) amt ich 
geiftig und phyiisch viel jtärfer und Furze, Zeit ſpäter 
war ich ganz geheilt, Adtungzvol, 
5. Seelig, 237 Bowery. 


en. 
St. 1882, 


Verlu iſt 


Der eleitriige Gürtel Dr. Sonden’ 5 
Hi eine volljtändige nalvaniiche Batterie in Gürtelforn arrangirt, jo day er leicht während d 
er erregt einen lindernden c 
—— Theile geſpürt wir z. andernfails zahlen wir Fu 
forium, die wohlthätigſie Vorrichtung, die jemals geſchwächten 
daß er alle obengenannten Krankheiten heilt am d alle ei 
Sie find von rerihiedener 
auftänden bei jungen Yenten, jolden von mittlerem Alter und Greijen fid) anzupafien : 


Aube getragen werten famır ; 


dafür, 
größert, oder wir geben das Geld zurück. 


werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


Unſer großes illuſtrirtes deutſches Vauphlet ſollte oon 
Es wird verſi egelt, koſtenfrei verjandt, 


Man wende jih au den Erfinder und Fabritenten: 


Jahren gelejen werden. 


Nheumatiſnus und rerloreue Kraft. 
Brooklyn, N. M., 25. 
— * Ye den, Werther — 


en Stod ä 
el an und jähtie {oz on ned) einer Stunde 
— ſterung. Ich nahm dei diejen Tage an Tr 
— cht zu und noch kurzer Ze eit verließen mid die 
zen Ni nd bexte bin id) ganz gerum dv. I zu. 
mer bereit für bei ; F Fall, daß der Aber 
us w * fonımt, aber da es nun jeit mız nee 
lung vier Ichre ber tii, ‚ie kann ich ſicher jagen, 
ide 


daß dieſel be eine 
Y.C. Bot, Du 2,369 St. Marls Place, 


r Arbeit oder 
uirliyen Strom, der fofe * durch alle ge⸗ 
sein ber sm — St 5 En: pens 


eich um piten & Alieder oder sheile v 
Stärle, um ellen Stadien von ©: 
die iplimimfi 


Federmann, in jüngeren, ‚auittieren odez ülieren 


U. TI. Sauden, 169 Sa Salle St., Chicago. 


Fa MEDICAL 
AN INSTITUTE, 


“ MILWAUKEE AY., | 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronijchen, 
und delifaten Kranfheiten beider Ge 
jchlechier werden von bewährten Aerzien 
unter Garantie geheilt. 

Pehandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
(Gonſultation frei). 


Sprechitunden von YUhr Morgens bis Uhr 
Leberleiden, chroniſcher Leibesbe rſtopfung Ds 


Dänen | 


Abends. 
Ar Be 


Sieie Confullalion 


Sonntags don 10 bis 4 ur, veutider 
anweſend. 4malj 





schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bi- 
— Spezialiſten des »Chicago Medical Iinsti- 
tu 

Dieies Inſtitut ift die einzige von Staate Illinois 
autorijirte Anjtaii und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ut allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Manner- 
schwache und alle Folgen jugendlicher Ausichweifune 
pen werden pronpt bejeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten Um— 
nang hervorgerufen) werden ohne du Gebrauch von 
Quedjılber gründlıd kurirt. 

Frauen-Krankheiten, weißer Fluß und Gebärmutter: 
Iciden auf ımmer furirt. 


Alle Yeidenden Yırı nmuineen 


oder Beiuch Fan viel Leid verbüten. 

Spregitunden von 9 Uhr Morgens bis 7.30 
Abends. Sonntars don 10-12. Es wird Deutſch 
geiprogpen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Glarf Str., 
nn. Ohitago, . 2ll. 


Ein Brief 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
hei en und die hlumı nen Folgen jugendlicher Ads 
Ausihiweifungen, Rervenihwädhe, 
Mannesfrait ı.. io. werden erfolareıdh von den 
Iang etablirten deutichen Aerzten des Mlinois Medical 
Dispensarr behandelt und unter Garantie fir ıims 
mer furirt. vrauenfranfheiten, 
Shmwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßige 


Zeiten werben prompt und ohne Operation mut bejtem | 


Erfolge behandelt. 


Arme Leite 
es Arzneicn 


werden frei behandelt und haben 
dam mir een mäßigen ‘Preis 
zu bezahlen. — Consultationen frei. 


uswärtige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 


den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu— 


tags bou 10 bis 12. Adreſſe 


Hinois Medical Dispensary, 
— 183 8. Clark Str., Chicago, iu. 


WoRLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 716. 


Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene deutiche Spe- 
— und betrachten eö als ihre Ehre, ihre leidenden 

ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
wi heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Kraukherten der Männer; Frauen⸗ 
Leiden und Denitruationdfiörungen ohne 
Eperetion, alte offene Seichtwüre und Wunden, 
Rnodenfrag 2, BRüdgrat:Berfrümmungen, 
@öder, Brüde undverwachſene Glieder. 

Behandluug, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bıö 12 ubr. 17aplın 


Dr. A. ROSENBERC 


ügt fi) auf 3öjährige Prazıs in der Behandlung ges 

eimer Krankheiten. unge Yeute, 

fünden und Ausihweilungen geihwärtt find, Dameır, 

die an Fugıktionsitörungen und anderen Frauenkrank⸗ 

heiten ieiden, werden durch nicht angreſende Mittel 

Fran gehelt. 125 S. Clark Str. Difice-Stunden 
Vorın., 1-3 und | et Abends. 


widtie für Männer! 


ehmik’s Ge beim Mitten, 


turiren alle Gefhlechts-, Nervens. Biutz, 
&roniiche Krankheiten jeder Urt fchreh, ficher, 
Männerihivähe, Unvermögen, Yandivurnt, 


Hauts oder 
billig. 


zer Mittel immer erfoigreih furirt. Sprecht bei ung 
vor oder fhidt Eure Adreffe umd wir jenden Guch frei 
Uuskunft Über alle unfere Mittel, 


Ssiulj E. A, SCHMITZ, 
126 & 138 Dumaster Ade.. Ede m — Str. 


2 an —* N. RANGER, 

t erfolgreihe Spezialift afier @ lechts⸗ 
und Sauttrantfheiten, heilt 10 a mes 
fünden, Ausihw ifungen, Männerihwähhe Une 
frutbarfeit bei rauen. Zaufende -nebeilt, 
die von anderen durch Web» und Gemwaltmittel 
erfolglos behandelt tourden. sapli 


108 Mafonichempke, 53; 349m 


Spuntags, 2-4 Nm. 


nervöſen 


Gegenden 
leicht zu Hauſe von 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits- 





; eiterigen Ausflüſſen, O 
Neuralgie, Naſen 
| er ber allen örauenfranfheiten, wie Deich | 
in allen geheinen, nervesen, privaten md chroni- | 


' zauf wir ihn eine — 


ſollten ſofort dieſe berühmten 


dofrſa 


verlorene | 


allgemeine | 


die durch AJugends | 


alle uris | 
garen Leiden uf. werben durch den Gebrauch unſe⸗ 








I m m nn nn nn — 


SAPOLIO. 


Verlorene Ehre. 


Erzählung von Georg Hörer. 


(Fortſetzung.) | 


Leonhard juchte feine Mutter nad) 
Kräften zu beruhigen; aber er war ein 
jchlechter Tröfter, wo fein Herz felbft | 
voll war zum Serfpringen. 

Er führte feine Mutter forgjam zu 
einem Fauteuil, der in der Nähe ftand, 
und blieb hinter vemfelben ftehen, den 
Arm leicht auf die Rüdenlehne geftügt. 

Eifen ging haltig im Zimmer auf 
und nieder. Daß Leonhard jo plöglich 
bon dannen mußte, berührte ihn mehr, 
als er Sich felbft zu gejtehen wagte — 
hing er doch mit allen Fafern feines 
Herzens an feinem Sohne. Mber er 
fonnte e8 nicht über fi) gewinnen, Die= 
fen jeinen Empfindungen Ausdrud 
zu geben; Gefühlsäußerungen maren 
feine Sache nicht. Deshalb jchaute er 
auch mißbilligend auf feine Öattin, 
welche dem heftigen Andrang der Ges 
fühle nicht widerftehen fonnte, jondern 
leiſe vor ſich hinweinte. 

Ihtr Gatte runzelte die Stirn. 

„Immer Thränen, als ob nicht ein— 
mal geſchieden ſein müßte, und je eher 
der Erbfeind ſeinen Lohn heimgezahlt 
erhält, deſto beſſer für unſer geeinigtes 
Vaterland. — Wohin das Regiment 
zieht, weißt Du noch nicht?“ wandte 
er jich wieder an feigen Sohn. 

Diefer verneinte. 

„Vorausſichtlich 


werden mir Io | 


| ſchnell als möglich den Kriegsſchauplatz 


zu erreichen ſuchen. Es iſt wenigſtens 


unſer Alles lebhafteſtes 


| ter 
| Deutjchen 


ien verabjdjiebet 2 


Sehnen.“ 

„Gewiß, gewiß,“ pfl ichtete fein Ba- 
bei, „das Herz muß einem waderen 
jöher Ihlagen, wenn e3 gilt, 
den Erbfeind zu befiegen. So haft Du 
Dich alfo Ton iiberall bei den Befann= 


“u 


habe Niemand bergeilen, 


mas Ich 


ſagte der junge Mann, der ſichtlich mit 
einem Entſchluſſe rang; denn er war 


nur halb bei der Frage des Vaters. 
Seine Mutter hatte ihn forſchend 


betrachiet. 


„Du haſt Etwas auf dem Herzen, 
was Dich bedrückt, Leonhard“, ſagte 


ſie beſorgt. 


na Io 
ten 27 


| nete er zögernd; aber der Ausdrud fei- 
nes Gefichtes ftrafte feine Worte Lü- 


2 Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 


heiten auf hbahf einfahe und 
billige Weife beiverfitelligt. 


Loſungswort! 


Wie ein Not 
Deutſchlands gefunden wird, 
Jedermann 


turproduſtt, das in einigen 
ſich 


fällen verwerthen läßt. 
Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 


Fiſteln, Nervoſität, 
unnetürlichen Eitleerungen, wie 
natorrboe, 2c., Barticocele, 
'hrenleiden, Taubheit, 
und Hals-Katarrh; außer— 


morrhoiden, 
ſchwäche, 


Proſtatorrhoe, Sperr 


cht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder— 


84 t, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo— 
che Beſchreibung über 
Herſtellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 


| frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


i 835 Broadway, New York, N. Ye 


Keme — mehr. 


Wie viele Menſchen gibt es . nicht jahrang, 
Iahrein zu Fagen haben, ohne auch aur im Entfernte⸗ 
ſten den wahren Grund —8 Leiden zu ahnen. Bald 
3 es Kepf⸗ und Kreu allgemeine Hin⸗ 
Abigte eit Vipmutt 8, Se 
zern, Heizklopien, I \rujtbeflen u 
Deinen, Slajlotigkeit t, Dirent 

lögliges Greöihen_ un welche fie 
quälen, bald jind c$ Gewif en e, die ſie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Leſt erſcheinen laſſen. 
Fublſi Du Dich mett und Fran, glaub Du: des 
tebens Bürde wicht YÄnger erivagen zum fönnen, jo 
veffe T Dies aufundbfaufe Firde ‚Sugendiseund‘, 
Du mirft durch dieſes Buch Närung über Dein 
Leiden beiommer und bci Beherzigumng Der —— 
meinten Natbſdlage die volle Ge 
Frohſinn wieder erhalten. J 
oder Frau, jollten e8 Lefe is ener Ant. 
Der „Zugendire end" fann für 25 Gents ta 
Briefimarten, wohlverradt, heroxen werden von der 

Szinat Zlinik med Bienenfarn 
23 Weit il, Str., New Berk, N, 


eic, Kervöſes Hits 
9, Sawere in den 
a, Zerſtrentheit, 


Der “Jugendfreund ” it auch) in der 
Felix Schuridt, Yo. 
Chicago, 3, 


Buchhandlung von 
Milwautee Ave., 
zu haben. 


Männer und Tüngfinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Nanmeskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, verallete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Faãlle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung J 
über Mannbarleit! Weirzichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfiden und 
Heiluug, zeigt das gedie ene Bud: 
„Der Nettungs-Auker““. 25. Auf- R 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einfendung von 25 Gents in Bolt: 
marken, in einem unbeprueten Umſchlag 
wohl verpact, frei verſandt. Adreffire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
j1 Olinton Piace, New —— zZ 


Ser‘ — Ankar tt ad) — v1, 
bei Herin. Schunpfky, 276 North Ade. ger 


Brüche geheilt! 
Das alla elajtiiche Bruband ift das einzige, 


weildes und Naht mit 
wird, indem es den Yruch u — 


eng gurüdhält und ; 
— Berlangen fer malen. —⸗ Si 
Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Keine Kur, | Dr. !Dr.KEAN 


Keine Zahlung 


Specialist. 
Etabiirt 1864. 
159 S. Clart Sr 


DR. C. PLAUM, unvrobirt zu Heidelberg, 
in 4712 Wabafı Ave. 
: Yard 6486. .)\ 
.. 1-3 Nm. > en Abds. 


de 
—— Sonntags uur Don s bis 10 B 


Chicago. 


gen. 


nicht! 
trauen ſchuldig.“ 


Der jungeMann fuhr wie aus ſchwe— 
äumen. in die Höhe. 
Mutter,“ 


„Nicht doch, liebe entgeg⸗ 


ſo entgehſt Du mir 
utter biſt Du Ver— 


„Nein, nein, 


Deiner Mi 


Huch Herr Eifen war aufmerfjam 


| gewarden und, vor feinem Gohne jte- 
' hen bleibend, fchaute er diefen forfchend 


| Die Heilung verfhicedener Krank: | M- 


„Du haft uns eine Mittheilung zu 


ı machen?“ fragte er befrembdet. 


| | 
Hüdtechr zur Ratur Das 


Leonhard athmete tief auf und ein 
feſter Entſchluß fpiegelte fich auf fei- 
nen männlic Schönen Geficht3zügen mwi- 


| der. Er jtand von feinem Sikg auf und 
' hielt ruhig den forfchenden Blid des | 


beritellen | 


Vaters aus. 


„Allerdings, liebe Eltern, habe ich 


| Euch eine Mitihelung zu machen, einen | 


 Wunfh Euch ı 


porzutragen, von De Ten 
Erfüllung jehr biel abhängt für mid.” 
Frau Eifen blickte ihren Liebling 
ermutgigend an; aber iht Gatte zudte 
untubia die Schultern. 
„Du, mozu die feierliche Einleitung? 
Sage e3 frei heraus, was Du imSinne 


\ führft.“ 


„un denn, ich liebe und habe mich 


| foeben verlobt,“ fagie Leonhard rajc) 


entſchloſſen 
mit der Hand nach 





Elternpaar war 


| Augen blick iſt 


fuhr unwillkürlich 
dem Herzen. 

Die Wirkung ſeiner Worte auf das 
eine ſehr verſchie— 
dene. Während Frau Eiſen ihren Sohn 
umſchlang und herzlich auf die Stirne 
tüßte, zog ihrGatte das Geſicht in Fal— 
ten. 

„Verlobt?“ ſagte er kurz. „Hm, der 
nicht eben paſſend ge⸗ 
wählt. So biſt Du alſo meinen Andeu— 
tungen inBetreff derGräfin vonSchön— 
buch nachgelommen?“ 

„Der Gräfin?“ fragte Leonhard 


und 


ſcheinbar erſtaunt. 


„Nun ja, ich gab Dir doch kürzlich 
deutlich genug zu verſtehen, daß mir 
DeineWerbung bei ihr ſehr genehm ſein 
würde.“ 

In der That, lieber Leonhard,“ 
ſagte Frau Anna, während ſie ihren 
Sohn mit forſchender Unruhe betrach— 
tete, „es wäre dies ein Herzenswunſch 
von uns geweſen.“ 

„Dann ihut es mir leid, ihn nicht 
erfüllen zu können,“ ſagte der junge 
Mann mit ſanfter Beſtimmtheit, wäh— 
rend er hinter dem Lehnſtuhle hervor— 
trat. „Mein Herz hat bereits anderweit 
entſchieden.“ 

„So?“ ſagte der Vater gedehnt, „Du 
Haft anders gewählt — nun ja, Du bift 

Dein eigener Herr; e8 hat Dir Niemand 
Etwas vorzufchreiben nad) dem Gejey. 
Mer it denn diefe Dame, welhe Du 
für würdig eradjteft, von uns als Toch- 
ter begrüßt zu werben?“ 

Leonhard Tehaute einen Augenblid 
unter N Er hatte fich die Unterredung 


Sir den richGebranch 


gibt es kein augenehmeres 
ünd beſſeres Getränk wie 
den ächten Johann Hoff— 
ſchen Malz⸗Extratkt. Erit 
jehr färtumd, befördert die 
Verdauung. ür inva- 
lide, krante, ſchwächliche 
Ba rauen, Kinder und Män- 
ER ner iit es befonders zu ee 
a pichlen. Hütet eud) vor 
tahahmungen. Der 
„Aechte* bat die Unter- 
Ichrift von „Johann Hoff“ 
auf dem Halje einer jedem 
laſch 
Bee Menbelion Co., 
Agenten und SImportäre von Dineral 
Bäljern, New York. 


Gebraude die Ähjten 
Sohann Sofl'ihen Malz;:Bonbons 
‚ für Halsteiden, Heijerkeit und Grfältungen. ; 


e Die Johaun Hoſff'ſche Malz⸗Chocolade 


iſt anerlanut als das beſte Rährmittel für indes 
und Reconvaledzenten, 


Ungencehmes, träftigendes Frübftüd. 


Alters mehr in 


Inreines Ifl 


umfaßt thatſächlich faſt alle „die Nebel, welche 


Grbtheil des Fleiiches jind“, denn Blutitau: 
ung in den Adern in solge von Unreimigfeit 
oder Entartung it iin allen Krankheiten vor: 
| handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank: 
| beit, bei welcher das Blut rein und die Girkn: 
lation unbehindert it. Die meifen alten 
Mönd)e, die Nerzte des Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des biblijches Nortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſdes“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, ud das fonmt 
baber, da ihre Kuren einfac) durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Sande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Ale Apothefen verfaufen fie zu 25 Gents 
ver Schadhtel. ä 


mit den Eltern doch ki ter vorgeſtellt 


— ietzt ſah er ein, daß es einen harten 
Kampf abſetzen würde. Aber er ver⸗ 
zagte nicht. Er baute auf die Liebe fei= | 


ner Eltern zu ihn und dann gab das 
Bemußtjein feiner eigenen, jelbitftändi- 
gen Männlichkeit ihm einen feiten Rücd- 


balt. Er hob deshalb den Blid jofort | 


wieder offen zu dem Antlige feinesBa= | 
ter3. 
„Keine Braut ift allerdings nicht, 


was man gemeinhin jalonfähig nennt | 


— aber fie ift das liebenswürdigjteßße- 
fen unter der Soitme und dabei genießt 
fie die Achtung Aller —“ 

„Bah, das ift Bhrafe,“ Tchnitt der 
Generaldirektor ihm furz das Wort 
ab. „sch bitte, mir zu jagen, wer die 
Dame ift, wie fie heißt — furzum Al: 
(eS, was ich al3 Vater wohl verlangen 
darf.“ 

„Sie ift Lehrerin,” fagte Leonhard 
run ebenfall3 beitimmt. 

Ueber dag Antlig der Frau Anna 
kuſchte es angſtvoll. 

„Das iſt ja recht ehrenwerth, lieber 
—— “ſagte ſie ſchüchtern; „aber 
Du kennſt doch die Anſichten Deines 
Vaters —“ 

„Liebe Mama, ich bin vielleicht alt 
genug, ſelbſtſtändig zu denken,“ ſagte 
der junge Mann ehrerbietig. 

„Freilich, freilich,“ rief der General— 
direktor, die Hände über der Bruſt 
treı gend, „ich ſagte ja ſchon vorhin, 
daß Du Dein eigener Herr biſt. Werde 


ich aber vielleicht jetzt endlich den Na— 


men dieſer Dame erfahren?“ 

In den Augen des jungen Mannes 
flammte es für einen Augenblick un— 
willig auf. Das war denn doch nicht 


der paſſende Ton, welchen ſein Vater | 


anichlug. Er war fein Schulfnabe 
nieht, fondern ftand Hinfichtlich feines 
Freundes- als Soh— 
nes-BVerhältniß zu dem Generaldirek— 
tor. Aber er bezwang ſich. 

„Meine Braut heißt Johanna Satt— 
ler,“ Tagte er einfac. 

Der Generaldireltor hob jüh den 
Kopf in die Hoöde. 

„Sin verhaßter Name,“ 
barſch. 

Frau Eiſen war aufgeſtanden und 

haſtig zu ihrem Sohne geeilt. Sie hatte 
ſeine beiden Hände ergriffen und ſah 
ihm mit angſtvoller Frage in das Ge— 
icht. 
Leonhard kämpfie noch einen Augen— 
blick mit ſich Nun ſtand er vor derEnt— 
ſcheidung. Aber was hatte er zu ban— 
gen, wo es ſein Glück galt? Er war kein 
Kind, das vor den Eltern zu zittern 
breuchte. Hier ſtand Mann gegen 
Mann; er erfüllte nur eine ihm zuge— 
hörige Pflicht, wenn er ſeinem Vater 
Mittheilung von dem eingegangenen 
Verlöbniſſe machte. 

„Ich bin noch nicht zu Ende,“ ſagte 
er deshalb kurz entfchtoffen, indem er 
einen Schritt vortrat, „und ich bitte, 
mich ganz zu hören.” 

„Nun, ich bin begierig,“ gab Herr&i- 
fen zurück, indem er ſich ſo heftig in 
einen Fauteuil warf, daß dieſer in al— 
len Fugen krachte. 

„Ihr wißt, daß ich ſtets auf Ehre 
gehalten habe — ich glaube, es kann 
mich Niemand, wer es auch ſei, des ge— 
ringſten Makels zeihen.“ 

„Gewiß nicht, lieber Leonhard,“ 
meinte Frau Anna warm. 

„Weiter, weiter,“ drängte der Ge— 
neraldirektor ungeduldig. 

„Wenn ich deshalb ein Verhältniß 
eingegangen bin, ſo dürft Ihr glau— 
ben, daß ſich dies mit dem ſtrengſten 
Ehrbegriff verträgt.“ 

Eiſen ſchlug ungeduldig 
über das andere. 

„Nutzloſes Geſchwätz,“ ſagte er weg— 
werfend, „ich bitte nun ernſtlich, end— 
lich einmal zur Sache zu kommen — 
die Nachtſtunde iſt ohnehin ſchon eine 
vorgerückte.“ 

„Run denn — Du kennſt meine 
Braut von früher, lieber Vater.“ 

Der Generaldirektor erhob ſich raſch 
von ſeinem Sitze. Seine Stirne war 
tief gefaltet, und aus ſeinen dunklen 
Augen warf er einen blitzenden Blick 
auf Leonhard. 

„Ah, ich kenne ſie?“ meinte er dann. 
„Raſch heraus mit der Sprache — wer 
iſt iht Vater?“ 

Frau Anna ſchrie erſchreckt auf und 
ſtellte ſich mit aufgehobenen Händen 
zwiſchen die beiden Männer. 

„Kein Wort heute mehr,“ bat ſie, von 
einer bangenAhnung erfaßt; „Ichmeigt, 
wenn hr mich lieb habt, bedenit, es 
iſt Abſchiedszeit eben!“ 

Aber Eiſen hörte die begütigenden 
Worte ſeiner Gattin nicht. Die Zor— 
nesader auf ſeiner Stirn war weit 
hervorgetreten, und er maß ſeinen Sohn 
mit dutchbohrenden Blicken. 

„Wird's bald?“ knirſchte er, indem 
er unwillkürlich die Fäuſte ballte. ‚Wer 
ihr Vater iſt, will ich wiſſen!“ 

Leonhard wollte reden; aber ſeine 
Mutter hielt ihm mit flebender Geberbe 
die Hand vor den Mund, 


"Richt jegt, nicht jebt, Leonhard — 


berjegte er 


ein Bein 


fchone Deinen Vater — fchone mich!“ 

Der junge Mann drüdte mit janf- 
ter Gewalt ihre erhobene Hand nieder. 

„Es muß tar werben zmwilchen uns, 
Mutter,“ jagte er ernft; „ich will nicht 
unverftanden von Euch jcheiden.“ 

„Run, wird’3 bald?“ drängte Eifen 
von Neuem, „oder — fürchteft Du Dich) 
vielleicht, mir das Nähere mitzuthei- 
len?“ 

„Durhaus nicht,“ entgegnete Leon⸗ 
hard ruhig, „ich weiß meine Angelegen— 
heiten als Mann zu vertreten. Der von 
mir verehrte Vater Johannas iſt ein 
ehemaliger Freund von Dir.“ 

„Lebrecht Sattler — nicht wahr?“ 

„Du ſagſt e3.” 

Frau Anna rang entjeßt Die Hände. 

„Unalüdstind!* fchrie fie auf. „Was 
haft Du angerichtet? 

Sn dem Gefichte ihres Gatten aing 
eine fuchibare Veränderung bor Sich; 
e3 erftarrte bi3 zur Unbemeglichfeit des 
Marmors. 

„Weiht Du, daß der von Dir fo ver- 
ehrte ein ehrlofer Spigbube ift?“ fragte 
er mit tonlofer Stimme. 

„pann würde ich ihn nicht verehren, 
wie Du jagjt!” entgegnete Leonhard. 
„Aber er fan das ihm zur Laft gelegte 
Verbrechen nicht verübt haben.“ 

„Bas Du nicht jagit — fchade nur, 
daß ihn fünf rechtsgelehrte Richter ver- 


| urtheilt haben.“ 


„Sie fünnen fich geirrt haben —“ 

„Daß ich mit Dir darüber jtritte,“ 
fagte der Generaldireftor mit Eifes- 
fälte in der Stimme. „Ich habe Dich 
| jeither al3 Mann betrachtet — made 
nicht, daß ich,an Deinem Berjtande zu 
zmweifeln beginne. Mich wundert nur die 
Tsrechheit, mit welcher Du es maagit, 
mir Mittheilung von Deiner — Lieb- 
Ichaft zu machen.“ 

(Bortjegung folgt.) 


Mppetitlojigfeit und Kraft: 
10 6:3, 


Mattigfeit, 
lojigfeit furirt Durch Bromo-Selper. 


— — —ñi 


Comfort für Reiſende. 


Die Nickel Plate Eiſenbahn bietet 


dein reilenden Pudlicum unübertreff- | 
lihe Bequemlichteiten; da8 neue ber=- 
beiferte Nealement tritt in Kraft am | 


28. Mai. 
waggons 
und Chicago in beiden 
Ausgezeichnete Speiſewaggons 
ſchen Buffalo und Chicago. 

verlaſſen Buffalo um 5 Uhr 50 Min. 
morgens, 
11 Uhr 25 Min. Abends. 
von Chicago 7 Uhr 35 Min. morgens, 


Richtungen. 


Min Abends. 
fen an allen ſieben Tagen der Woche. 
Einelange Reihe 
von Krankheiten nimmt ihren Ausgang von 
Leberftarre und unreinem Blut. Dr. Fe 
Golden Medical Discovery furirt fie alle, 
und verhütet fie auch. Nimm es, wie 
Du ſollteſt, ſobald Du die erſten Symptome 

Schlaffheit, Appetitmangel, Mattigkeit, Ge— 
drücktheit) empfindeſt, ſo wirſt Du Dich vor 
Schlimmerem ſchützen. 

Zur Erwerbung von Körperfülle und 
Muskelkraft, zur Reinigung und Bereiche 
rung des Blutes Tommi dem **Discovery” 
Nicts gleich. 8 ftärkt die Leber und Nie- 
ren, fördert alle körperlichen Funktionen und 
bringt Kraft und Geſundheit zurück. Bei 
Dyspepſie, Leberleiden, Bilioſitaͤt und allen 
ſerofulöſen, Haut- und Balg- Krankheiten if 
e3 die einzige Medizin, für die garantirt 


wird, dat fie hilft oder heilt, widrigenfalls 
das dafür bezahlte Geld zurüderftattet wird. 


Sämmtliche 3 


Ueber Katarrh. Einerlei, was Du pro— 
birt und als nichts werth befunden haſt, 
Du kannſt mit Dr. Sage's Catarr Remedy 
kurirt werden. Die Eigenthümer dieſer Me— 
dizin machen ſfich anheiſchig, Dich zu kuriren 
oder Dir 8500 baar zu bezahlen. 


dauerud 


il oder 
erne 
Hehei h, 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir — Sie auf 
500 Patienten. 
N Keine ee 


— Kine — vom Geſchät. — 


Egriſtkide Garantie. Brauche aller Art_beı Beiden | 


Gefchlechtern vollſtändig zu heilen, ohne Mefier oder 
Zyringe, ganz gleich, — — der — F Untes: 
fuchnung ei. endet um Gircılare. 
ER, E 0. E MILLER CO,, 
1168 23 Temple, Chicago. 


Kur 55 den Monat. | Die reizen ten 


13mailj 


haben während des legten Jahres | 


4527 Rerionen behandelt, davon 
wurden über 1750 dauernd gebeüt. 


zwi⸗ 


durchaus zuͤvderläſſig. 


Züge | 


Kein Wechfel der Schlaf: | 
zwijchen New Vorf, Bojton | 


Inſututivn in biefein Staate fiir Hebung uud Aus 


12 Uhr 5 Min. Mittags und | 
Abfahrt | 
niedriaſten. 


2 Uhr 20 Min. Nachm. und 9 Uhr 30 | PL. 


züge lau- 








ı Oficen. 136 $. Clark Sitr.. 


! bis slide 


| ten veparırt 


| —— Leiter der Schuitz Military B 


doder 


rer, 


Bas gebraudt Ihr 


Als Backfett 


Und zum Braten 


Erinnert Euch dicjes Nantens 


Prebirt COTTOLENE 


Ei, rein, gejund 


Öfttichen Ende des Aderbaus 
Gebäudes 


Fragt Euren Grocer dDarnad 


Jedoch weiit alle Subititute gurüd 


Wir And die Leite! 
Für volitändig ihmerzjloje Zahnarbeit. 
Bühne mit oder obue Platten. 


The People's Dental Parlors, 
363 State Str., Südojt-Ede Harrilon Str., 
ift die einzige unter den Staateg jegen incorporirte 


übung von Ihmerzloier Zahnarbeit ın alleu 
ihren Zweigen 38 populären Breifen und deöbalb 
VBehr als MWjährige Erfahrung. 
EI” Bir ziehen und füllen Zähne yofitiv 
ohne Schmerz. 
Uniere natürlid ausfehenden, unzerbr rehbare. mit 
— einge fahte Platten für diei —* iPreiſe als An— 
dere für gewöhnliche Gummi-Platten verlangen. 
‚Eridae Work.“ Gotdfrouen un 3 Füllungen gavans 
firt at3 die Beiter in dev Stadt und uniere Preiie die 


Tolles Gebiß 87; Platten 
wg FOL an —— * 
Silbe: üllung und Audztel 


lerzloſes Ansziehen ; 
frei * Zahne beſtellt 
werden. miiſabwo 
Ciue Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. All Arbei t garantırt. Leite 
Batlungen für weniger 3 elle. Offen Abende 
Sonntags von 10 bis 4 Uhr. 
migtumd polirt fürsl. Im alle Ihre Zähne VBilene 
brauden, ipreden Sie bei uns vor und mir unter: 
fuchen d eſelben koſteunfrei. 
THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Eitdoit-&tte Harriion. 
Hebt diefes auf zur jbätere Berupung. 7 Ite Plate 
Dr. C. Graham, Präſident; Tr. © W. 
Kamrence, Geichäftsiesier. Dentiche Bedienung. 
Schicdhte Zähne. ſchlechte Berdauung. man: 
gelhafte Geinndheit. 
tbekaunte und popu⸗ 
Band und O ve iter, 
VO Wertworth Ave, faat: „Ihe People's Dental 
Barlors find A. Wo. I für jdn erzloieß 2 Auszieben der 
Zahne. Ich habe zwei und meine Frau adhtzet N. zus 


HerrJohn Schmitz der woh 


ſammen siwanzig Sähne ohne Ecdywmerzen aus: 


siehen ! afien. Ihre ta nerzl ofe Wietbrde ohne Ga3 
Betäubung ft eıne “kohitbat für die feidende 
Menichheit und neroöie Pente, die andernfalls fig, 
feuern würden, deu regulären Jabnarzt aufzufuchen, 


Tas grojje Eyndicat 


Kewdorker, englilcher und deuffcher Aerzte 
und GSpecialijten 
hat fid) hier je&t dauernd nicdergelafien in den neuen 
Ede Madiien, &.D. D.» 
Biod, und be;audelt FREI hıs ai uf Weiteres, alle chro- 


nischen Krankheiten, Catarrh, Nals- und Lungen- 


| leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowwie Frauen- 
' krankheiten, nervase Leiden der Maenner, Ohren- 


'L. „MANASSE, 


— $t. 


und Augenkrankheiten. 18madejlm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Yeiter. 
Epredftunden von Hil5r Morgens bi 3 734 Uhr Abds. 
Sonutags bon 19 Uhr Boru. bi 3, Uhr Nachm. 


AN; % Optifer, 


“Tribune” 
Gebzude. 
-did 


sıanr \s 


— 
Imbporteur und Fabritant bon 


PRICELESS 


 Augengläjern und Brillen, 


| Epern: un 1d Ipurıftengläfern, Dirvosconen, Telescopen, 


| 
| 
| 
‘ 
I 
| 


300 bedentend gebefiert, über 1850 | 


find neh ıi Behandlung und von 


200 br3 300 Berionen haben nichts 


von fi) hören Fajlen. 
ren werden auch ferner alle ges 


Die Dotto- 


möhnlidei Arantheiten für $ den | 


Monat behamdein, ermichiteßluch 
HRedizin. 


fie m den Stand, diefe Iıberate Offerte zu machen. 


Shre große Prarıs ſetzt 
In | 


Seichieltichkeit und Erfahrung baden fie nicht ibre3 Gier | 


den. 


Fads ihre Krankheit unherlbar iit, werden fiee® | 


men frei deraus ſagen. Aue cirurgiſchen Tyälle, Gas | 


tarıhs, Yırngen» Hauts, Nexven⸗ und Franen⸗Krankhei—⸗ 
ten beſonders behoudelt. 


taas. 1.20-7 Nachmitags. Montags. Mittwochs und 


E preditunden 9—12 Bormite | 


Samitaas bis 9 lihr Abende. Sonntags von y Übr | 


Borm. bi8 4 Uhr Nadkın. Bımmer 22 bi 23, 
2204 rate © Str., Shi. j 


— | Hugen und Gläjer verpaßt. 


| on 10 bis 3 Uhr. — 


1868 THE OLD RELIABLE— 
| I ALINSTITUT 
OD SS at Der: 


Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 


8 — 


Goldene DBriffen, 2 — — und 
Stetten, Sorgnetten, 


Gröoßte AHusisaht.— Billigite Breiic. 


isch 


Optikus, 
Geugaue Unterſuchung von Augen und Andpaffung 
Glaſern für alle Mängel der Sebkraft. 


bezüg lich Cyrer Augen. 
BORSCH, 103 Adaus Str., 


—— Volt⸗Olfice. 
Dr. FH. EHRLICH, 


Zeutider 


Augen: und Obren-Arzt, 





E.ABDAMS ST. 


von 


| Beieht eS in der Austellung, in dem 


Das 
gebraucht 
Shr 


Fett für 


Kuchen, Bisc 


? 


als Euer Bad 
nits ꝛc. und 
zum Backen Eurer Doughnuts, 


Croquettes, Auſtern und 


werk, 


Sara- 
toga Chips? Wenn Zhr nicht 


Gottolene 


derſucht habt, thut es ſogleich. 
Es befindet ſich kein Kochfett im 
Markt, das halb jo gut wäre, 
Ein reines, jüßes, gefundes Er— 
zeugnig von Brlanzen-Del und 
Rinder = Talg. E3 übertrifft 
alles bisher Gebotene. Beincht 
das Aderbau-Gebäude auf der 
Ausftellung und nehmt ein prat- 
tijches Verfahren in Augen» 
Ichein. 

Cottolene iſt bei allen 
Grocers zu Taufen. 

Tabrizirt nur von 


N.K.FAIRBANK& CO,, 
CHICACO. 


mit —— 810; 


Zähne qaereie | 


CREDIT. 


Feine Serren- und Anaden- 


Kleider] 


, fertig und nadı Waaß. 
a Damenmäntelund Kleider 
Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen, 


Leichte Zaflungsbedingungen. 
: Billige Preifc—ohne Bürglichaft. 


KOEHLER’S 


a Populärcs Abzahiungsgeichäft,k 
109 STATE STR. 


Diten Hbends. 13ja,1j.ffmm 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


laufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


‚ Strang & Swith, 


und Haus-Ausfiattungswaaren, von 
279 u. 2831 W. M» 
dison Str. 
Deutiche Firma. i6ap1} 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR, 
Ede Sjadjou Ste 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unjered Yawe 


fe3 Bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu acdhtem, 
wrelche die von ung Zommenden Gädhen tragen. 


Brauereien. 


J — —— 


1808 


bwſdde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 


Gonjultirt ung | 


| n beilt jicher ae Augen: und Ohrens | 
| Be den nad neuer ichmerzlofer Methode. — Künſtliche 


Sprechſtuuden:; 11083 Mafonic Temple, 


| 8 bi8 9 Uhr VBorinittags, 5 bis 7 Uhr Abendi. — Cone 


| fultatıon frei. 


der und | 


zuverläfjigfte 
SahnarztChi- 
cagos, 
4 früßer 413 
Milwanfce 


28d3lj 





Dr. H.C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 


| Spreäitunden: Borkitt tag? Zimmer 10u4— 1005 


824 Milwaukee Av.,. 


nahe Divifisn Str., 

Befte Gebiffe s6—$3, Zähne fdhmerzlos ge- 
zagen, he ohne Platten, Bold- umd 
Silberfü ungen zum hajben Preis unter Ga: 
rantie. Sonntags offen, 150ddili 


Dr. ERNST PFENNIG 

Prattiiger Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
Feiufte Gebiffe, dom natürlichen Zähnen | 
niht zu unteriheiden. Gold- md Emaıile» 
Ben assa au a Pen Shmerze | 
oje® Babhunzieh 23n0,ddja, li 


yes ug hne nadhgeie 
den fie en | m 
Dr. coo DIMAN, 
—— Se vor. — Sense. =. Bahıe du 


"und Ruhjichen gu Salbe 0 


Dit: } 155 Me. Baniien Cir. 


8 Ze 
> 


! 


IR 


4 Jahre Ajfiftenzarzt an deutiten Augenklinifen. 

Ras 

Tonic Temple, K1I0—%4 1 Uhr. Hacdıım., 449 E.North Av. 
245 ude: Sonataas. 41 Vorm. ——— 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Kranfbeiten der Augeı umd Ohren bes 
Handelt. Künftiiche Augen auf Beitellung | 
angejertigt. “rillen au: gepapt. 
9 Rathertbeilung frei. „I 15mz1} | 
210% 6 art Str. Ede Adaus Sit. Zimmer 1 


Die beſten und dig gen Brım» 
, bäuder kauft man bein Fabri⸗ 
 kautın Otto Kalteich, Züunmer 
1, 133 Glarf Eir., Ede Dtadijon. 


In garantıre meune jelbftge 


— Bruchbander, 
ſowie Leibbinden. 
R. Schenziuger, 
82 W. Madion Ecke Jefferſan 


J. Dr. Danis, 
enzn 166 W. Madison Str. Chicaso, DL, 

Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


turirt elle be jDeciölen Blut: und Rerven = Krankheiten. 
fitiye aud permanente Heiluna in allen * * 

bebandeln werde. —— ou feei, 

Rormittags bis 9 Uhr Ude 


| 
| 
| 


| 
| 


i 
| 


| 


| 
| 
| 
——— 
| 


| 
: 


Erhält den erften Preis 
aufder 


Weltausstellung. 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


wird dus Bier für die Öhicagoer Aus- 
ftelung liefern. 


Aus dem „Globe-Demscrat“, 12. Jan. 1998. 
Die Anheupv-Bnih Brewing Affoctation hat 
den Gontract für die Dierlieferung für dad Co» 
{umbian Gafino Keitaurant auf der in biefem 
Jahre jtattfindenden Weltansitellung erhalten. 
Dies ijt nicht mur ein aroßer Triumph für die 
Auheufer-Buſch VBrewing Affociation, fondern 
aud) für St. Louis, 
Chicago-Depot: Welllihe3 Ende Der Har⸗ 
tijon Str.:Brüde. 


F. SONTAG, Geidäftsführer. 
Zelephon: Main 1430. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
SHaupt:Dffice: Erle Indiana und Desplaines Ei 
l4nobiw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere, 


Wohnung 642 Lincoln ve. | 


Austin J. Doyle, Präfldent. 

Adam Ortseifen, Bie-Präfident. 

H.1. Bellamy, Seftetür und Shagmeißen 
————— 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1 TEN. Desplaincd Str. ‚Edejndianadtr. 
Brauerei: No. 1T7I—181N. Despiaes Str. 
Malzbaus: No. 186-192 %. Nefferion Etr. 
Elevator: No. 6-22 W. Judiana Str. 


ISaglj 


Weinhaudier. 


CHAS. c. BILLETER®S 
— 
85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agidiboi 
— S Abe. nud Ba Galle Sir. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiß ⸗ 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert, 
Shidt Poflfarte. 


GALIFORNIA WINE VAULT, 3 
. 157 5. Ava 





Catarthaliſches Kopfweh. 


Zahrelauge Oualen — Dann Heilung nach 
ſehr kurzer Behandlung. 


Eines der gewöhnlichſten, ſowohl als der 
ſchrecklichſten Symptome von chroniſchemCa— 
tarrh iſt ein heftiger Schmerz in den Schlä— 
fen, im Vorderkopfe oder in der Mitte oder 
dem Hintertheil des Kopfes, und dieſe chro— 
niſchen catarrhaliſchen Kopiſchmerzen werden 
durch Dr. Wildmans leichte Gebühren und 
ſchnelle Heilung-Syſtem in erfreulichſter 
Weiſe prompt und dauernd beſeitigt. Sehr 
oft kommt dieſe ſchnelle Heilung nach jahre— 
llangem beiuahe unausſtehlichem Leiden, wie 
der Fall von Frau M. Seßmann, 1009 19. 
Str., zeigt. Dieſelbe ſagt: 


Frau M. Seßmann, 1009 19. Str. 


I „Ach denke, dak eine Art catarrhaliiches Gift jeit 
einer Reihe von Kahren auf mein Körperjyftem einge: 
Wwoirft hatte, bevor ich MeCoy & 
MWildman ging und mich auf furze Zeit in deren Bes 
handlung begab und vollitändig gebeilt wurde. a 
batte alle Symptome des jogenannten gewöhnlichen 
Catarrhs. Ich Litt nämlich manchmal dauernd md 
dann wieder wit -Unterbredungen, namentlid aber 
bei fchlehtem Wetter, oder wem ic mich erfältet 
batte, an Veritopfung der Nase, Quften und Räuspern 
um die Sehle rein zu balten, fchlehtem Magen, 
Shmerzen, Drud, Aufitohen, Blafungen, Säure u. j. 
w., nad dem Eſſen, unterbrochenem Schlaf, Müdig— 
Zeit des Morgens und dem q nen Gefühl von 
Schwäche, Mattigfeit und Unwohljein, weiche? fi in 
Folge der catarrhaliichen Vergiftung des Syftems vor: 
findet. Alles dies jedoch fann eine rau folange ers 
tragen als wie es ihr möglich ift, fih auf den Yüßen 
su balten. E3 gab imdefien ein Symptom, tpelches 
Zeine rau bei der größten Refignatton oder Geduld 
aushalten fanıı oder fönnte, und das find die jchred: 
lihen SKopfichmerzen. Dieje furchtbaren Schmerzen 
in den Schläfen, im Unterfopfe und über den Augen 
ließen mich begreiien, was Gatarrh zu thın imStande 
dit, um eine Frau wirklich elend zu machen. In letz— 
ter Zeit ftellten fih Die Schmerzen häufiger ein und 
Danerten länger, bi3 es jchließlich nicht mehr auszus 
halten war. Jedoch, wie ich jchon jagte, Dr. Wild 
man beſeitigte ihn, indem er meinen Catarrh heilte. 
Ich hatte auch nicht das leiſeſte Kopfweh ſeit meiner 
nur wenige Wochen in Anſpruch nehmenden Behand— 
lung.“ 


85per Monat, 


Alle Medizinen frei. 


DRS. MecoY & WILDMAN, 


224 State Str., Ede Dnincy Str. 


Mnstars 
Doetoren 


zu den 


Sprechſtunden: 9.30 Morg. bis 4 Nachm., 6 bis 8 
Abends. Sonntags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachm. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare für An— 
gabe der Symptome ſchicken. 

Noti z. — Dr. Wildman behandelt alle ſchron i— 
Tchen Krankheiten, beſonders catarchalijche 
Krankheiten der Naſe und Kehle, der Lungen 
(Schwind ſucht, Bronchitis, Aſthma 
uſwo.), der Blaſe, Eingeweiden und des Magens (die 
ſich durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel— 
keit, Verſtopfung oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 
bar machen). 


LASST NICHT 
„LASST NICHT 


Euren Glauben 





erſchüttern Dur die 


cheinbeweiſe »« 


welche das ganze undanent der Moral ım- 
fehren, und Lajje ji Niemand durch Wor- 
uvtheile zu Zweifeln verleiten, ob die gejeg- 
siete Ausjicht, welche verheifen wird durch Die 


Ghinefiihen Heilmittel, 
aud) erfüllt wird, 


Die Feugniiie von Prof. Chan’s Patienten werden 
u eidlihen Ausjagen, weru man die wunderbaren 

efultate, die Durch feine Heilmittel erzielt werden. in 
Betracht sieht. jedes einzelne diejer Zeugniiie jteht 
gu Shrer Auficht, und wir wiffen feine Art und Weiſe., 
mie ehrliche Wiethoden im ein bejjere® Xicht geftellt 
erden fünnten. 


or Chan. 


Weshalb fterben die Amerikaner im durdichnitlichen 
Alter von 27 Jahren, während die durhichuittliche 
Rebensdauer der Chineien 35 Jahre beträgt? Weil die 
lesteren niemals Mineralien oder fonjttge giftige Dros 

ven in ihren Mebizinen verwenden, Sie glauben und 

werfen klar, dat die Natur ein vegetabilifches wiittel 
für die Heilung aller und jeder befaunter Xeiden befigt, 
und da& von Anbegiun der Yet nur vegetabilijche 

eilmitiel und feine anderen fiir unſeren Gebrauch 

ftımmt waren. Dieſelben Medizinen, die in China 
gebraucht werden, werden ebenfalis in Chicago ange⸗ 
wandt. 

Dieſelben ſind rein vegetabiliſch, durchaus harmlos. 
aber mertwürdig wirtſam als Medizin. Ueber 5000 
derſchiedene Arten von Kraäutern. Wurzeln, Rinden, 

Auoſpen. Blumen ꝛc. werden bei der Herſtellung dieſer 
Siueſiſchen Heilmittel verwandt. Sie ſind nicht nur 
ilend ſondern auch näbrend. Da ſie rein vegetabi— 
Hi ſind, wirken ſie auf den Körper nicht nur als 
Dedizin, ſondern auch als Nahrung. Sie werden in 
Thina ſeit tauſenden von Jahren gebraucht und durch 
den Kaijer Chan Wong an Berbrechern und auderen 
ber geuaueiten Prüfung unteriworien. Heute als ein 
" Refultat diefer gründlichen Unterfugung und des fort» 
* ährenden Gebrauds von rein vegetabiliihen Medi« 
inen bat China zweimal fo viele Einwohner als \in= 
en, viermal jo viele als Rußland, zehnmal jo vıele 
als Großbritannien und über ahtmal jo vıele ald die 
Bereiniaten Staaten, oder faft ein Drittel der Ge: 
jammı-Bepölferung der Erbe. et 
= HR dies wicht hinreichender Beweis für jeden borurs 
2 Heildireien Dienihen, dar chinefiiche Medizuren viel 
icher find als die, twelde ın Amerika gebraucht 
twerbeu? Haben Sie VBorurtheile! Würden Sie ft 
darum kümmern, welche Art Medizin fie gebrauchen, 
lange Sie nur fiher jiıd, geheilt zu werden? Ders 
den Sie die hinefifcher Medizinen uud Gie werden 
bald überzeugen, Daß c3 die beiten find. 1 
tor. Chan ladet alle Kranken ein, ihn perfönlich zu 
Huchen. Gr wird fein Geld aud Jhnen berauszu- 
eier juchen, jondern Sie ehrlih bebandeln und 
ihren jagen, ob feine Heilmittel Jbnen heifen werden 


Br" Gonfultation frei. 
Dffite offer don 9 Bu. bi8 8 Abds. Sonntags 9-2Uhr. 


in oflen Theilen der Welt gebrauchen Prof 
Deilmittel. Alle Zuichriften werden jotort 
: beantwor Legen Sie 2Gent-Marfe für Frage 
3 1 nlar bei. Adreſſe 


—DDVVV 


nese Medicine Company, 
ı WABASH AVE., Zimmer 4 
... MMingige Office in Sbicagn.) 


Polizeilieutenant Ar refignirt. 


Der, wie bereit3 geftern mitgetheilt, 
der Annahme von Bejtechungsgeldern 
befyuldigte Polizeilientenant Arch 
reichte geitern dem MPolizeichef Me- 
Slaughrn feine Refignation ein und 
twurde diefelbe angenommen. Obgleich 
Arch die Veihuldigung auf das Ent- 
fchiedenfte zurüdmeilt, jo glaubt er 
doch, daß es beijer fei, von feinem 
Boften zurüdzutreten, al® daß er es 
nöthig habe, fich gegen derartige Ans 
tlagen vertheidigen zu müffen. 


Lebensmüde. 


Ein junges Mädchen, Namens Annie 
Guerin, die Tochter eines in dem Hauſe 
No. 2971 Haynes Court wohnhaften 
Handwerkers, beging geſtern Abend 
Selbſtmord, indem ſie eine Doſis Kar— 
bolſäure verſchluckte. Trotzdem ärzt— 
liche Hilfe ſofort zur Hand war, konnte 
an eine Rettung nicht gedacht werden. 
Das Motiv der entſetzlichen That 
konnte bisher nicht aufgeklärt werden. 


— 


Beraubten ihren Galau. 


Emil Jacobs mußte vorgeſtern eine 
unternommene Luſtfahrt theuer bezah— 
len, indem er von den Halbweltdamen 
May Brown und Emma Hall in einem 
Zimmer des Hauſes No. 344 State 
Str. um ſein ganzes Geld im Betrage 
bon $60 beraubt wurde. Beide wur— 
ben geftern von Richter Bradwell unter 
je 8300 Bürgſchaft an das Criminal⸗ 
gericht verwieſen. — 


Feſte und Vergnugungen. 


Norddeutſcher Unterſtü— 
zungs-Verein. 

In Kuhns Park wird morgen, am 
Sonntag, den 28. Mai, der „Nord⸗— 
deutſche Unterſtützungs-Verein“ ſein 
drittes großes Picnic abhalten. Für 
Unterhaltungen und Beluſtigungen 
aller Art iſt in beſter Weiſe Sorge ge— 
tragen worden. Mit der Feier wird 
ein Preiskegeln verbunden ſein. Hof— 
fentlich iſt der Himmel gnädig und 
ſendet klares ſchönes Wetter. Der 
Ausmarſch erfolgt bereits Morgens 10 
Uhr von dem Hauſe No. 636 Mil⸗ 
waukee Ave. aus. Da ſich der Verein 
während der kurzen Zeit ſeines Be— 
ſtehens bereits viele Freunde und Gön— 
ner erworben hat, ſteht ein zahlreicher 
Beſuch mit Sicherheit zu erwarten. 


Apollo-Theater. 


„Der Beilchenfreſſer“, das beſtens 
befannte Luftipiel von Gujtan von 
Mofer, gelangt morgen, Sonntag, zum 
Benefiz der allgemein beliebtenSchau- 
Ipielerin Frau Sidonie Hepner, welche 
in diefem humoriftifchen Stüde als 
Frau bon Wildenheim auftritt, auf 
biefer Bühne zur Aufführung. — Ne- 
ben der Benefiziantin, die jich durch 
leiß und treffliche Wiedergabe ihrer 
Holen ftet3 auszeichnete, treten die be= 
ften Kräfte der Gejelihaft auf. Mit 
dieſer Voritellung jchließt die in jever 
Beziehung erfolgreich gewefene Spiel- 
zeit der Hepner’ichen Gejellichaft. 


„Adendpofl‘‘, täglidie Auflage 37,000. 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


* Die Delegaten der „Vereinigten 
Männerchöre von Chicago“ werden 
heute Abend in der Orpheus-Halle eine 
Verſammlung abhalten. 


* Schwöchliche Perſonen verrichten 
doppelte Arbeit durch Moxie. 


* Vor einigen Tagen ift hier Herr 
Arnold N. v. Lewinski, ein bekannter 
deutſcher Clavier-Virtuoſe und Schü— 
ler von Liſzt und Kullak eingetroffen. 
Herr v. Lewinski hatKunſtreiſen durch 
Braſilien und Auſtralien unternom— 
men und wird den Sommer über hier 
— zum Theile in der Weltausſtellung 
— Concerte veranſtalten. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Breming Eo.mwird in Flafchen Familien 
in’s Haus geliefert. Tel. South 860, 


* Ir dem Bureau des Coroner3 
McHale ging es am geftrigenTage un= 
gewöhnlich ruhig zu. Nicht ein einziger 
plögliherTcdesfall war jeit vorgejtern 
zur Anzeige gelangt, mit der einzigen 
Ausnahme, daß William Witt, der am 
22. Mai an der Yarrabee Str. von ei- 
nem Wagen überfahren wurde, geitern 
Morgen im County-Hoſpital ſeinenVer— 
letzungen erlegen iſt. Die Eltern des 
Knaben wohnen in dem Haufe No. 2 
Gardner Mlace. 


* Eine befehräntte Anzahl Meltaus- 
ftelungs-Münzen find zum Preife von 
Einem Dollar das Stück zu haben in 
der Dffice der „Abendpoft“. dof 


* Yım Fuße der 77. Str. murde ge- 
ftern im Cee treibend die Leiche eines 
Knaben aufgefunden und an’3 Land 
gebracht. Sofort angeftellte Nachfor- 
Ihungen ergaben, daß der Todte Al: 
bert Ott, der Sohn eines in dem Haufe 
No. 394 43. Str. wohnhaften Arbei- 
ters, mar. Der etwa 12jährige Knabe 
mar in den erjten Tagen deö Monats 
April aın Fuße der 35. Str. in den 
Cee gefallen und ertrunfen. Man war 
damals nicht im Stande gemeien die 
Leihe aufzufinden. Der Goroner 
murbe benachrichtigt. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
* durch eine Anzeige in der „Abend- 
peit”. 

* m Wiener „Cafe Gentral”, Mar 
Mueller, Inhaber, 184 N. Clark Sir., 
finden Sie Folgendes: Guten Kaffee 
und Küche, f. f. Getränte, fomwie die 
bauptfächlichiten europäifchen Zeitun- 
gen; Skat-, Tarod-Bartien u. f. m. 

— * dſd, bw 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: PWatrid Hoion, zweiftöd. 
Frame⸗Flafs, 318 48. Str 200: C. Murphy. zwei⸗ 
dd. Frame- Flats, Union Ave, Nary 
onwah ftöd. Brid-Flats, 6132 Ada Etr,, $400; 
North Chicago Street Railroad, einftöd. Brid:Stall, 
1605-11 Graceland Yvue., $8500; es Gonfipin, 
. Frame: Wohnbaus, Columbia und 

ftöd, Br 


ee 


ite, 
und 82. Etr., 


Schiller-Theater. 


Morgen Abend mwirb im Scdiller- 
Zheater al2 britte Vorftellung: mäh- 
rend der jogenannten Meltauzftel- 
lIungsfaifon „Die beiden Reichenmül- 
ler”, Volksſtück mit Geſang in vier Ak— 
ten von Anton Anno, über die Bretter 
gehen. Der Direktion gebührt für 
den Entſchluß, den Beſuchern ihres 
Theaters nach langer Zeit wieder ein— 
mal ein wirklich gutes und gediegenes 
Volksſtück zu bieten, volle Anerken— 
nung. „Die beiden Reichenmüller“ iſt 
hier, abgeſehen von unſerenVolksthea— 
tern in der Gaifon von 1885—1886 
zum legten Male aufgeführt worden, 
bürfte aber troßdem bei manchenThea= 
terbefuchern noch ın befter Erinnerung 
ſtehen. &3 gehört zu den auten alten 
Holksftüden, die jtets ihres Erfolges 
jiher find. Die Hauptrollen find die3- 
mal in beiter Meife durch die Herren 
Yilcher, Bira, Welb, Gfchmeidler und 
durch die Damen Markhbam, Wintel3- 
borf und Frl. Erna Balm verireten. 
Die Infcenirung liegt in den Händen 
tes Herrn Weld. Ein guter Befuch 
fteht in ficherer Ausficht. 


Murat Salitedt über Buffalo Bis 
wilden Weiten, 


Murat Halftedt, wohl der bedeu- 
tendfte YJournalift Amerikas und be- 
fannter Herausgeber des „Brooklyn 
X.Y.) „Eitizen“ und Cincinnati (D.) 
„Sommercial Gazette” befuchte lebie 
Moce in Begleitung der Mitglieder 
der National Editorial Affociation die 
Nerjielungen Buffalo Bill, Er war 
von denſelben außerordenlich befrie— 
digt und ſchreibt darüber: „Anders 
über Buffalo Bills wilden Weſten zu 
ſchreiben verbietet die Kenntnißnahme 
der Thatſachen. Er iſt hier in ſo groß— 
erliger Weiſe vertreten, daß er ſich der 
Eroberung zweier Welten rühmen 
kann. Jedermann weiß, daß er dieBe— 
wunderung Europas empfing und be— 
rechtigt iſt dieſelbe hier zur Schau zu 
tragen. Er hat jetzt noch mehr Anzie— 
hungsmittel ſeiner Ausſtellung hinzu— 
gefügt und verdient mit vollem Recht 
den Erfolg und den Triumph in der 
kommenden Saiſon, die ſich ſo aus— 
ſichtsvoll für ihn eröffnet hat. Es iſt 
wohl werth 1000 Meilen zu reiſen, um 
dieſe Vorſtellungen zu ſehen, in der auch 
vier Reiterabtheilungen der erſten 
Nationalitäten vertreten ſind, der Ver. 
Staaten, Englands, Deutſchlands 
und Frankreichs. Eine Reitertruppe 
jeder dieſer Nationen erſcheint in ihren 
Dienſtuniformen und führt ihre eigene 
Standarte, und die kühnen Reiter voll— 
führen mit zauberartiger Schnelligkeit 
und Sicherheit die kühnſten Evolutio— 
nen. Sie verdienen mehr betrachtet zu 
verden ‚,als die Cowboys oder die Wil— 
den, die Mexicaner oder die Coſſacken. 
Das meiſte Intereſſe für einen ameri— 
kaniſchen Bürger erregt natürlicher— 
weiſe die prächtige Compagnie der 
amerikaniſchen Cavallerie. Da ſich 
unſere Krieger gewöhnlich in hartem 
Dienſte auf entfernten Stationen be— 
finden, ſo iſt die große Maſſe unſeres 
Volkes beinahe vollſtändig unbekannt 
mit ihnen, ſo daß die Vorführung ei— 
ner Abtheilung unſecer regulären Ca— 
vallerie etwas Neues und Intereſſantes 
ifi.“ 


— — — 


Die Barke „J. F. Johnſon“ wurde 
geſtern Vormittag in leckem Zuſtande 
in den Chicagofluß gebracht und ſank 
unmittelbar darauf. Sie erhielt in 
der Nähe von Point Betſy ein Leck, 
und, da ſie ſchwer mit Holz beladen 
war, konnte ſie nur unter den größten 
Anſtrengungen über Waſſer gehalten 
werden. Ueber 24 Stunden war die 
Mannſchaft infolge des ſtarken Win— 
des und hohem Wellenſchlag in der 
größten Gefahr, und die Leute waren, 
als ſie an's Land kamen, vollſtändig 
erſchöpft. Das Schiff war Eigenthum 
der John Spry Lumber Co. und wird 
der Verluſt auf $5000 geichäßt. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werden können. 

Dies it die einzige Linie, melche 
durchgehende eriter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf— 
wagen bon Chicago nach der Pacific» 
Küfte ohne Wagenmwechjel befördert. 

Megen nähererAusfunft wende man 
fi an den nädhften Tiefetagent.oder an 

as. E. Pond, 
Gen. Bas. & Tkt.-Uat., Chicago, XL, 


Kinder 


nehmen fie 


MULSIO 


ee ee a 
ichnacbaft wie Milch. 

Kinder nehmen fie Heber als eine 
andre. Sie ift ein ficherer md wunderbarer 
Fleifch-Erjeuger, und Die Beinen Jungen 
und Mädchen, die fich fo leicht erfälten, find 
gegert einen Huften, der ernftbait auftreten 
Eönnte, gerüftet, wenns fie Scott’ Emulfion 
nach ibren Mableiten während der Winters 
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Einen Augenblick Halt! 


— 


denn 


Der 
ſeiner 


GROS 


Dem Zug ijt niht3 pajlint. 


Zug it im bejter S 
Frei-Excurſions-Touren nach 


eigentlich los? 


N 


rdnung. 


Der Mann verurſacht die Stockung. 


Er wünſcht einzuſteigen. 


Das iſt Alles. 


Jetzt warten Sie ’mal einen Augenblick. 


Sind Sie ein Arbeiter? 

Welchen Lohn 

verdienen Sie? 
Vielleicht 40 Cents die Stunde; vielleicht auch 
nicht mehr als 20 Ets. Sei dem wie ihm wolle, 
hier iſt eine kleine Rechenaufgabe für Sie. 

Das würden jün; Cents 

die Stunde, wenn richtig angelegt, 

für S.e tbun? 
An einen: Arbeitstag von 10 Stunden madht 
das 50 Eents per Tag, in einer Woche $3.00; 
in einem Jahr S150. 

Geſetzt, Ihr Lohn wäre 

fünf Gents die Sıunde weniger, 

als er jetzt iit. 
Sie fünnten immer noch davon Yeben, und 
ziver gemüthlicy leben, mıcht wahr? Zhr Nads 


In einem Jahre wird cs 

für eine hubiche Nejidence Kot 

in Großdale bezahlen. 
Ihre Lot wird ſich dann im Werthe verdoppelt 
haben. Dieſelben Lots, die im vorigen Jahre 
ſfür *150 bis 53175 vertauft wurden, vertaufen 
ſich jetzt für 3800 und 8350. 


Sie fönnen Dann Leicht eine 

genügende Anleihe machen, 

üm ein ſchönes HSaus⸗ zu bauen. 
S. E. Groß wird Ihuen gern dieſe An'eihe für 

u u, wie er es ſchon für 
tauſende anderer Käufer gethan hat. 

Das Geld, welches Sie jetzt J 

für Miethe berahleu, wird Dann für 

die monatiihen Ybza lungen genügen. 
Warum dennoch Ihr Geld für Miethe weg— 

werfen, wenn daſſelbe Ge:d Sie zum Beliger 


Gr eilt vorwärts auf eier 


\ 


Gro5e Srei-Ereurfion mit Muſik 


jeden Sonntag um 1330 Nachmittags, 
vom Anion-Babubof, Ede Ganal und Adams Str., mit der Chicago, Milwanker & St, 
Panl-Eifendahn zu unierer nahe gelegenen Subdivijton nach 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vom Gourthauje, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze in der 27. 
25ard. Unſere Stadtlotten jind billiger, als iryend andere Vorjtadtlotten von 20-30 
Dielen entfernt von der Stadt. 


Lotten von S300 und aufwärts 


mit feinen Anzablungen, dem Reit nach Belieben. — Abitracte und Titel perfect zu jeber 
— — —— BE . bauen Euch 5 auf kleinen monatlichen Raten. 
nrere Qubdivinon liegt an vier Sectionslinien an 

Armitage Aves.; blos 20 Minuteun Fahrt. —— —— 

Mit dicht, bevölkerter Nachbarſchaft, ſchöne breite Straßen, Schulen, Kirchen und 
Stores, mit zwei großen Fabriken am Platze, wovon eine Fadrik gegenwärtig 2090 Leute 
beidhäjtiat, Die zweite Die jeßt im Bau bearitfen ii (die Garden Kity Foundry und Wa- 
Ihinen-Fabrik) wird L—500 Leute beichäitigen, Arbeit genug für jeden Mann, 

Die Metropolitan Efevated Nailway, die jest im Rai ıit, wird bis zu unferem 
Land geben, die Freight Yards von der Milwaukee & St. Paul-Gijenbahn grenzen au 


| unſer Yand an, und die großen Car Shops von derjelben Gejellicyait werden in der mächiten 
| Teühe gebaut werden, daher ıjt unſer Land ſehr geeignet omwohl für den Arbeiter als aud 


Gejhärtsmann. — Kommt nnd überzengt Euch!!! 
Traing halten auzer Union Depot an Clybourn Place, nahe Clybourn Ave., Leavitt 
Etr. und Galifornia Ave. und allen Zwijchen: Stationen. — Wegen Frei-tidets wende 


man jich an umjere Dffice oder am Bahnhof. 
162 WASHINGTON STRASSE, 


SCHWARTZ & REHFELD, " ame. wu 


Lıdets find ferner ber unjevem GeireralsAgenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu baben, 
Kommt mit uns! & 


Kommt mit unsı« BLUE ISLAND. 
Frei- Excursiot „= PARK ADDITION 


\ zu WEST PULLMAN, 
——— dent Sonttiag, um 1 ihr 45 Nachmittags — 
Ron den’ Bahnhof der Chicago, Nok Island & Pacific-Eifenbaßn, Ede Laı 
Nuren Str. und Pacıfic Ave, - Diefe Züge halten an 22., 31, 39, Sl. 55. Str. und 
Englewsod. — Ein Erſparniß von 850 per Lot für Alle die vor dem 1. Juni 1893 Fau- 
fen, da ipater feine Yotten für weniger als 8400 gefauft werden Fönnen. Dies iſt eine ſpe— 
cielle Offerte von ung, um alle, die zu faufen beabiichtigen, zu veranlajjen, jest zu kaufen. 
Ohnerrage oderZweitel haben wir Das Hübfcheite and beitgelegenite Grund: 
eigenthum ſin Coof Go. \ede Lot wird innerhalb 12 Monaten das Doppelte werth jein, 





ARENDS DRUGSTORE, —* | Be 405, 84 2a Salle Str. 


bar thut es, Sie fünnten es aud. einics Hübichen, bezaplten Heims mahen würde? 


Weshalb al o Fönnten Fönnten Sie 

nicht Dieje fünf Geuts im 

gewinnbringender Weile anlegen. 
Dieier Betrag wirde Sie, went regelmäßia 
geipart, im Alter vor Mangel ſchützen md 
und Ihrer Familie ein gutes Heim ſichern. 


| 
| 
| 
| 
| SBauzwede beioraeit, 
| 
I 
| 
| 
| 


Weshalb nicht cine Fahrt 

Toiteniv.inad Groidale mitmachen, 

um das Gigesihum zn jchen? 
Wenn Eie dieien entzü enden Vorort jehen 
und begreifen, was wenig Geld für Sie thun 
Tann, werden Sie bald Hauseigenthümer jein. 


E3 wird fih für Tie bezahlen, teilzunehmen an der S. E. Groß 
srei-Erenrfion, Sonntag, den 28. Mai, mm 1 Uhr 45 Nachmittags. 


Abfahrt vom Unton-Bahirhof Sce Canal und Adams Str., via der Chicago, Burlington & Quincy:Gifen- 
bahn. Frei-Tickets am Bahnhofgitter zehn Minuten vor Abgang des Zuges. 


S. E. CROSS, $.-O'-Ecke Randolph und Dearborn Str. 


Nationalbanken falliren. 
Grundeigenthum behält ſeinen Werth. 


Ueberlegi ſorgfültig und danun vorwärts. 





it „all rig 
142 Fuß über Dom Mihigan See. 
Jabriken And bereils errichtet und andere werden folgen. 


Fünf große 


am Sonntag, den 28. Mai 1893, 


Nachm. 12 Uhr 40 Min., vom Volk Str.Bahnhof. 


JAMEBS F. KEENXEV, Eigenthümer, 


Zimmer 1122—1123 Chamber of Kommmerce, Chicago. 
L. v. d. LECK, General-AIgent, 70 Cliybourn Ave. 


GROSSE FREI- EXCURSION 


Sonntag, den 238. Mlai 1893, 


vom Chicago &Northiweitcern R. N.:-Bahııhofe, Ede Wells und Kinzie St., 


um 1:30, von Ciybourz Place um 1:40 Nadın., nad) 





nur 7 Meilen vom Eonrihaufe, innerhalb der Stadtgrenjen, 
an der Kreuzung der Milwanfee Ave, \rving Park Boulevard (109 ui breit) und Xefier- 
jon Ave. (100 Kup breit), am VVegercht der neuen Metropslitaussohbahn, 
nad) Srayland Depot, an der St. Paul-Bahın und 6 Blod vom Jwving Park Depot an der 
Northweſtern-Bahn. 
Cement Seitenwege und Zeitungswaſſer 


vor jeder Lot. Lotten 25x123 Fuß. 


8*8300 und aufwärts. — Auf drei Jahre Zeit. 


Uur eine Baarzahfuug von 10 Prozent iA nöthin und der Heft in monatliden 
3ahlungen von 33.00 bis $10.00. 


Die billigiten und beiten Lotten in Eoot County. 
191 W. Randolph Str. nalzhesr. 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN ST. 


Sweig-Office: Auf dem Swundjtäd, offen jeden Tag. — Frei-Bilfets in unferer 
Dffice oder von nnierem Agenten auf dem Babnbof vor Abgang des Zuges. 





DEN 


* 

+ 

für Anerwachſene und Binder, 
„‚Gafloria eignet fid für Rinder fo gut, daf id | Gafkoria Beitt Rcfit, Stubl 

es empfehle al3 vorgügfiher wie ale mir bekannten — a aa — 


Becepte,“ 9.0. Arder, M.D,, Modi Würmer todt, giebt © 
: T ‚giedt Schlaf, Hilftgum ® s 
‚21 60. Diferd Ct, Drookipn, N. 9. | DHn’ jeben Schaben kannſt du ifm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 182 Palton Stroot, N. X. 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
| Blägen in Deutſchlaud, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
 Ihafts:Einzgichungen, jowie Geld⸗ 
| fendungen durch die deutjche 


Reichs-Doft 


unjere Specialität. 


Bellert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, | 
erhöhet die Mustelfraft umd erfüllt die Adern mut | 
reichem. geſundem Blut. Für die ſa wachliche Jugend | 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Berjüngungs-Mutter 
Verſuchts, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


62 $S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI" Sonntag offen von 10—12 Uhr. 


Shadeneriahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah> 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Lasualty Imdemnity Bureau, 


2jalj 


Weir) U.) t116bt> 


3 sö; . 
be i 


* 
* 


ſten Bauplätze in Chi 
34 


GROSSE FREI -EXCURSION 








G.B.Rihard&Co. 


ı Kedzie Building, 


Narum? Weil wir immerhalb des R 
. Denneuen ER. I. EP. R. R.:Sheops. 


Den Purington-Mimbell Backſtein- Nards. 


. Den Chicago Smeltina&Refining Werken. 


. Der Wbitman & Barnes Manufa Co. | 


5. Plano Barveiter Co. 


An allen dieien Anlagen finden fait 10,000 


adius von einer Meile umgeben jind von 

| 6. Der White Lead Manufacturing Co, 

7. Der White & Ballard Shoe Co. 

| 8. Der Opaane Cloth Co. 

9. Der Burgland&SheadHolzwaaren fabrif, 
Der Illinois Electrical Sorging Co, 
Männer und Krauen Beihäftigung und 


! 10. 


das Beite ilt, wir offeriven unjere Yotten für SLOD per Kot weniger als irgend einer unjes 
ver Gonceurrenten. —Uniere Bedingungen find 10 Prozent Baar, den Nef in Zahlungen 


von 85 pro Monat. 
in unferer Office oder 15 Minuten vor Abgan 


UTITZ & HEIMANN, 


Kommt 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEIIT weiter entfernt, 
5300 bis 3400, 
find nicht jo vorzüglich al? die großen Lotten vom 
25 bei 177 Fub.in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und bill 
+ 


der umittelbaren N 
130 Quadrtfiuß mehr 7 
ten. Diejer Stadttbeil ba 
Kentrum der Stadt. 
acjund, meiitentbeils t 
eine beffere Gelegenheit ein & 
gend eine andere, in welcher o 
zu haben iind: auch ſind die 
ſehr günſtig. Näberes beim Eigenthümer. 
F A. Winkelmann, 

No 168 MNandoliph Str., Zimmer 6. 

Eonntag von 2—5 Uhr in der Ziveig-Dffice. 
Ede Eintons Str. und Bloomington Ave. 


3ug als üt- 
nn zum jelben Preiſe 


Eine ante Anlage, 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 
Keine Zinjen beredmet. — Zahlungen $10 


Bası, Neit 13 Dollar die Woche. 
Bejitztitel mit jeder sus, 


Eimhurft ift eine Stadt von 5000 Einwohnern, hat 
aute Schulen, Kirchen zc, liegt nur 15 Meilen vom 


Eonrthaus, an der Galena Diviiion der Ehitago und | 


Northweſtern-Eiſenbahn. 
Ercurſioncu täglich und Sonntags um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearsoru Str., Zimmer 20, 21 und 22, 


a und aufwärt3 für Lotten im 
BE der ES ubdivilion, mit Sront 
Bon AiblandYve. undGarfteld 
BI ME Boulevard (hd. Str.) (Fine 
9 vorzügliche Lage mit Gilcn- 
l und Wferdebabu- Ver: 


bahn 
i und eine begiieute 


bindung Dich Die 
Entfernung von den 
gungen. Ansgezeichnete 
Reſidenz-Lotten, nabe Schul ir 

Um dieje Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jehiden niedri— 
gen Preiſen verlauft werden, und werden diee Vreiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten 
Betracht zieht, ſo ſind feine beſſeren und ge 
Lotten zu finden. Auf Verkauf bein Eigenthüner. 

MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 


an Der Weitieite. 


Gine Auswahl 


— von iiber — 30nız, 6m, dbdf 


500 veridhiedenen Gläjern 


zu Den billigften PBreiien. 
Hotbras@lds:n au. 70e das Dtzd. 
Rupferne Maße, 6 Stücke nur s 


zu 


— 
llougehold Loan Association, 


ungs- Bedingungen | 


E. G. Pauling, 


| allen Richtungen. 


Abjtraet mit jeder Yot. — Wegen Frei-Tikets und Pläne jpreiht vor 


g des Zuges vom Hauptbahnhof. 


Zimmer 425, 79 Dearborn Str, 


mit uns. 


WER & 


| a 
ı Anton Boenert, Jeneral:Agenk, 
| Bolmadhten mit confulariichen: Beglanbis 
| gungen, Erbidhafts:Golleftionen, Poitauss 
sehlungen u. j. w. eine Spezialität. Alm 
Illuſtrirte Weltausſtellungstalender für 1898 gratis. 
Man beachte: 


92La Salle Str 


Mınfriabio 


nod billige Baffageicheine fam. 
fen will, möge fi jegt melden. benm 
Preife werden nächften® theures. — 


Finanzielles 


— — — 


(incorporirt) f 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Lafe View, 


Held auf Möbel, 


Keine Weguahme, Feine Ceffentlichfeit oder Verzöges 
rung. Da wir.umter allen Geſellſchaften in den er. 
Etaaten das größte Kapital bejigen, jo föuiten wir 
Euch niedrigere Rateı und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stad‘. Unſere Geſellſchaft iſt 
oryanıfirt und macht Geichäfte nah dem Bauneiell» 
ihafts- Plane, Darleyen gegen leidgte möchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure DidbelsReceipt3 nıit Eud. 


[397 €s wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Viero, 
Gegründet 1954. bie 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Seichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthoufe 


n 
Sm 
MORTGAGES ef, Srurdeisentsun 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahıt auf 
Evareinlagen, Bollmradten ausgeitellt. 6 idha = 
ten eingezogen, Pallanefheine von und nad 
E ropa, Geldjendungen nad Deutichland. 


ED Eonntag3 offen von 10—12 Uhr VBormittag®, 


SAVINGS 


Prairie State 3’. co 
Bank and Safe Deposit Vaults, 
Oo Interefien für Spareinlagen, 

4 Bier Sinstage im Jahr, a 
% geld verliehen auffrundeigenthum 
an monatlichen Abzahlungen gu Dier Proz. 
45 So. DESPLAINES STF., CHICAGO, ILL., 
nabe W. Wajhington Str. 4malı 


149 £a Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 


| eigenthum. Erjte Sypotheten 


4aplj 


zu verkaufen. 


CHR. FRISCHE & 00., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schitfs- und Eisenbahn-Billette nach 
Bollmadten und Erbſchafts⸗Emn⸗ 
ziehungen, Verſicherung (Inſurante) Befiztitel (Ab⸗ 
ſtracts unterſucht. Kauf und Verdauf don Grund» 
eigenthum. — Sonntags von 1021 Uhr.— Oeffentliches 
Notariat. 20masıntinomiie 


Geld zu verleihen, u 


fa grüßeren und Heinen Summen, auf irgend welche 


| guie Sicherheit, wie Lagerbausjcheie, eriter Claffe Ge⸗ 





dienduugen. 
BLAUES SR JE ER SETS DEE 
L::& HUNSBERGER: 


BE va sd 2 EI FF 1217 77 me BER 


 Behtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of E:mmerce Building | 


140 Washington Str. | 


Zelepbon 2024. 24ocibd.1} | 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 





Ede5. Ave. 
Sperialität: 


Beligtitel-Unterfuchungen. | 


I 
I 


JULIUS GOLDZIER. JorN L. RODGER®. 


' Goldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, | 

120 Randolph Str., | 

Zimmer 901-907. 

a s * a A | 

GENECKER, früher Staatsanwalt: j 

& r ——— 8 Jabre lang Hilfs⸗Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


"Redts » Muwälte, Zimmer 206. "THE TACOMA”, 


Rordoftede yaSalle u. Wadıionitr., Chicago. 21z6m 


MAX HEBERHARDT 
Friedensrichter, 
142 @i Mavı 
Bohne 


fon ©tr., über Inion Gtr, 
ng: 484 Nidland Boule vard 12je}} 


| ter Verjchwiegeubeit abgewidelt. 
mich der reiben Sie wegen näberer Uustung, un» 
| tb werde Jemand zu Shnen fehiden. 


| Offices: ) M. 
mM. 


! uud in fürzefter 
| wünjdt auf Möbeln, Biauos, Pferde; 


| 168-172 Washington Str., Zimmer 1013-1016. | 
itdend welcher Ari, 


leit tommt und beſtreben uns, unſere Lunden ſo 


| weder voll uder theilmweife zu irgend einer Ze 
| Werben, 


ſchä ſts papiere und bewegliches Eigenthum Grundei⸗ 


genthum, Hypothelen, Bauvereinsaltien, Pferde, Wa⸗ 
| gen, 

| Betrag und Bedingungen nac Belieben, zablbar ra: 
| teniveiie, auf ımonatiihe Abzahblung wenn -gerwilnj.ht, 


Pianos. Ach verleibe nur mein eigenes - Geid, 


Alle Gejhäite uns 


injen Demigemäh verringert. ! 1 un 
Bitte, beiuchen Sie 


uud 


94 2a Salle Str., Zimmer 35, Zelephon 1296, 





Shubperein der. Sausheflher 


gegen fchlecht-zahlende Miether, 

371 Larrabee, Str, 
Bm. Sirvert, 3204 Weontimorth Un. 
Zerwilliger. 794 Milwaulee Ave. 


Weik, 614 Racine Ave, 
3. Stolte, 3254 8. Halited Bır. 


Branch \ 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
Gebraudt Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage, nom 
625 bis $10,W0, zu den möglidit niedrigen Haten 
der. Wer ine Geld zu Icıve. 
en, Ruıs 
Lagerhausicheine oder perjünliches Gigenshum 
jo verfäumt nicht, nah unierew 
Kate zu fragen, bevor Ahr erıte Anleibe macht. 
Wir leihen Geld, obue dab e8 in die Leffeutlidhe 


u 
bedienen, daB fie wieder zu uns fommmen, nn 5 
eine andereAinieipe zu wmaden wiltihen. Aulei löns 
nen auf beliebige Zeit ausgedebnt und Zublungen ent» 
it geuache 
uch dem Pelieben der Leibeuden, jede 
—— Zahlung dermindert die Kören der Meide 
m Berbältuik zum Betrage der Jablung. F iberden 
leine Gebühren im Voraus abgezuaen, ſondern Ide 
detoimt den vollen Betrag des riebens 
Im Falle Iht einen Nelibetrae auf Möbeln; Pins 


jchen, 


| 08 oder auderes derjünkiches Cigentbium iegeud weis 


&er Art ſchulden ſolliet. werden wir denſelden abbe⸗ 
debleu uud uud fo laugerriit geben,als \hr veilniche 
Wir lafien das Eigentbum in Eurem 5 jo u 


Ahr den Hebraud des Geldes Bl als auch Det 
&igentbums habt, —2 an jeder * 
Übzablungen wachen und } Roiten der Ans 


leibe vermindern förut. — —* 
Eurem eil auerſt kei. ums —— * 
lag weit age Boan Ge. 

86 da Cafe Gir.. eüee Er de Ei 





